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Die Lage im Lüöosten.
O Berlin , 15. Februar.

Tie Beratung der Londoner Botschafter¬
konferenz über die künftigen Grenzen Alba¬
niens  wird richtunggebend sein sür die Frage , ob die
alljertsg von den Kabinetten der Großmächte ge-
lvünschte Ordnung der Verhältnisse ans dem Balkan
erst init erheblichen Schwierigkeiten zu überwinden sein
wird , oder ob besonders in Petersburg  jenes Ent¬
gegenkommen bewiesen werden wird , das der Auf¬
fassung der meisten Mächte von der zweckmäßigsten
Form für die Losung der albanischen Frage entsprechen
loürde. Ter Botschafterkonferenz liegt , wie man weiß,
ein russischer Vorschlag vor, nach welchem die Grenzen
sehr eng  gezogen werden sollen, so daß S e r b t e n
eine Ausdehnung erhielte, mit der es über die ethno¬
graphischen Grenzen hinwegschreiten würde. Aber auch
Montenegro  würde nach diesem russischen Vor-
schlage durch den Erwerb von Skutari eine Gebiets¬
erweiterung erfahren , die mit dem von Lsterreich-
Ungarn und Italien eingenommenen Standpunkte nichr
zu vereinbaren wäre. Nun verlautet , daß den Bot¬
schaftern in London nicht bloß ein ö st e rr e i chi sche r
Gegenvorschlag  unterbreitet worden ist, sondern
daß ' gleichzeitig an einer Vermittlung zwischen beiden
Vorschlägen gearbeitet wird . Auf den Erfolg dieser
Vermittlung wird alles arikommen. Man kann an¬
nehmen, daß es E n g l ä n d selber ist, das sich darum
bemüht , die sich ausschließenden Forderungen des
Wiener und des Petersburger Kabinetts auf eine mitt¬
lere Linie zu bringen ; aber die Aufgabe dürfte zu den
schwersten gehören, mit Herren sich die Botschafter-
konferenz bisher beschäftigt hat . Richtiger gesagt, sie
ist die weitaus schwerste,  was schon dadurch klar
wird , daß sie die erste ist, bei der es sich um , ganz be¬
stimmte Feststellungen und nicht bloß um eine allge¬
meine Verständigung handelt . Indem die russische
Regierung vor geraumer Zeit schon darein willigte , daß
Serbien vom Ädriatischen Meer fernbliebe, war gewiß
Erhebliches erreicht, jedoch blieb die Ausführung völlig
in der Schiivebe. und was das bedeuten will , sieht man
sofort ein, wenn man sich die Möglichkeit vorstellt, daß
Serbien zwar nicht bis an die Küste, doch aber bis
einige Meilen von der Küste  Vordringen soll.
So will es tatsächlich Rußland, , so hat es aber Oster-
reich'Ungarn nicht gemeint. Ter diplomatische Kampf
zwischen beiden Kabinetten beginnt also eigentlich jetzt
erst eine bestimmte Gestalt und eine bestimmte Richtung
anzunehmen. Nun gibt es ja nicht bloß die Möglichkeit
eines russischen Einlenkens , sondern auch die eines
österreichischen, und man darf schon neugierig darauf
fein , von welcher Seite das größere Entgegenkommen
bewiesen werden wird . ' Bei der bemerkenswertM Zu¬
friedenheit , die man in Wien immer noch über die
Petersburger Mission des Prinzen Hohenlohe  ans-
spricht, scheint man sich dort mit Gefühlswerten zu be¬
gnügen, die gewiß auch etwas gelten, die aber gegen¬
über den harten Realitäten erst in zweiter Reihe in
Betracht kommen sollten. Wenn man weiter keine An¬
sprüche macht, kann man ja leicht zufrieden sein, und
der andere Teil ivird dann um so lieber die Draufgabe
freundlicher Gesinnungen gewähren, Wmvl sie kein
Opfer als bloß das liebenswürdiger Worte  erfordern.
Um es deutlicher auszudrücken, so ist es nicht ganz klar,
worauf sich eigentlich die in Wien so beharrlich bekun¬
dete Genugtuung stützt. Rußlands Eintreten für eine
möglichst weitgehende Ausdehnung Serbiens sogar
unter Einbeziehung rein albanischer Gebietsteile und
sodann die Forderung , daß Skutari  montenegrinisch
werden muß , das sind doch gerade keine sehr über¬
zeugenden Beweise von Geneigtheit zur Verständigung
init Österreich-Ungarn . Selbstverständlich stehen wir
vom deutschen Standpunkt aus diesen Fragen ohne
irgendwelche Erregung gegenüber. Das , womit man
sich, an der Donau unter Umständen Mfriedengcbcn
würde , wird auch uns genügen müssen, und die Sach¬
lage würde sich denn erst grundsätzlich verschieben, wenn
es bei alledem auf eine wirkliche Machtprobe ankäme,
bei der sich das Donaureich als Besiegter zu betrachten
hätte . Ein freiwilliges und sogar noch mit Bekundun¬
gen angenehmer Erleichterung gewährtes Entgegen¬
kommen brauchte uns . wie gesagt, nicht aus der Ruhe
zu bringen . Andererseits ist die Lage nicht so be¬
schaffen. daß man mit Gleichmut dem Kommenden ent¬
gegensehen dürfte . Sie ist, um es offen M sagen, heute
schwieriger  als zu der Zeit , wo sie als besonders
schw'eria galt . Zu dem albanischen Problem , das zur
Entscheidung drängt , tritt , die rumänisch - bul¬
garische  Verwicklung hinzu. Den Bulgaren ist es
ja nachzufühlen, wenn sie sich gegen die rumänischen
Forderungen sträuben, aber da sie sich sagen sollten und

ohne Zweifel auch einsehen, daß sie es auf einen g e -
w a l ts a m e n Lösungsversuch wegen ihrer Unter¬
legenheit nicht an kommen lassen  können , falls
sie allein bleiben, so muß sich ihr Widerstand auf Er¬
munterungen und Versprechungen Rußlands ^stützen.
Sollte es wirklich dahin kommen, daß der rumänischen
Kriegsdrohung die Tat folgt, so würde es sich schwer
verhindern lassen, daß der ruf s isch - ö st e rr ei chi -
sche Gegensatz akut wird . Es ist ziemlich gleichgültig,
ob das Geschwür im serbisch-albanischen Bereich oder
an der unteren Donau aufbricht. Nicht auf die örtliche
Erscheinung, sondern auf die Krankheit selbst kommt
es an.

-i-

Eine günstige Darstellung der „Nordd.Kllg .3tg .".
Berlin, 16. Februar . Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt in

ihrer Wochenrurtdschau: Auf dem Kriegsschauplatzin Thrazien
brachte die abgelaufene Woche keine Entscheidung.  Auch
aus den neuerlichen Mitteilungen türkischer Würdenträger war

, für die Mächte keine Handhabe  zu entnehmen, die es er¬
möglichte, mit Aussicht auf Erfolg bei den kriegführenden Regie¬
rungen die Mederlegung der Waffen zu befürworten. Die Mächte
bleiben aber bereit, jaden geeigneten Anlaß zu vermittelnden
Schritten zu ergreifen. Auch in den Schwierigkeiten, dî wegen
der Wünsche Rumäniens  an Bulgarien noch' bestehen,
haben die Mächte in freundschaftlichenRatschlägen ihr Interesse
an einem günstigen Ausgang der in Sofia neu begonnenen Unter¬
handlungen bereits kun-dgegeben und sie setzen ihre ernstlichen
Bemühungen fort, um einem ergebnislosen Abbruch dieser Be¬
sprechungen vorzubeugen. Die Bedenklichkeit der mit der Ab¬
grenzung Albaniens  verknüpften Fragen scheint in einem
Teil der europäischen Presse überschätzt zu werden. Gewiß ist
über manche Punkte die erforderliche Einigung Europas noch nicht
herbeigeführt worden, cs wird aber, nicht ohne Aussicht auf das
Gelingen, an einem Ausgleich  der Interessen gearbeitet. Wir
gedenken in diesem Zusammenhang der Entsendung des Prinzen
Hohenlohe  nach Petersburg . Der geflissentlich verbreiteten.
Anßcht, daß diese Entsendung ihren Koeck verfehlt  habe,
können wir nicht zustimmen. Wir glauben vielmehr, daß die
politische Fühlungnahme zwischen dem Kaiser Franz Joseph und
dem Zaren auf die Lösung der Einzelheiten der Balkanfragen
erleichternd nachwirken wird.

Von der Eschatalbschalinie.
Die Türken im Angriff. K o n st a n t i n o p e l , 16. Febr.

(Amtlich.) Die Vortruppen der Türken bei Tschataldscha haben
die feindlichen Linien angegriffen. Die Bulgaren hatten die
Höhen nordöstlich von Akalan stark mit Artillerie besetzt, um Isen
Vormarsch der türkischen Truppen zu verhindern. Die am linken
Flügel gegen Sürgünköj vorgehende türkische Kolonne hat den
Feind gestern früh"auf Harabdschi und Tschiftil zurückgetrieben.
Auf dem rechten Flügel hatten die türkischen Truppen das Dorf
Ormanli besetzt und befestigt.

Rückzug der Bulgaren. K o n st a n t i n o p e l , 16. Febr.
Die bulgarische Armee hat auf ihrem rechten Flügel bei dem
Rückzug sämtliche sechs Brücken nachhaltig zerstört. — Nach bul¬
garischem Vorbild bilden die Türken jetzt Banden, die in den
Dörfern schrecklich hausen. H

Untergang türkischer Schiffe. Sofia,  16 . Februar . Die
„Agence Bulgare" meldet: Der türkische Panzerkreuzer „Assar-
1- T ew f i k", unter dessen Schutz der Versuch einer Landung
türkischer Truppen bei Podima an der Küste des Schwarzen
Meeres gemacht wurde, stieß -vorgestern auf eine von den Bul¬
garen gelegte Mine, erlitt ernsthafte Havarien und scheiterte. Die
Minenlegerabteilung und die Küftenbatterie zerstörten das Kriegs¬
schiff vollständig und brachten es zum Sinken. Ein türkisches
Transportschiff, das sich an der Landung bei Scharkoej beteiligt
hatte, ist samt der Bemannung von der bulgarischen Artillerie,
2 Kilometer südlich dieser Ortschaft, in den Grund gebohrt worden.

Die Lage in Kdrianopel.
Konstantinopel, 16. Februar . Der gestrige amtliche Kriegs¬

bericht besagt: In Adrignopel ist die Lage fortgesetzt ruhig.
Der Schutz der Fremden. Sofia,  16 . Februar . Hinsicht¬

lich der Fremden in Adrianopel ist beschlossen worden, daß den
Konsuln und Ausländern, welche die Stadt verlassen wollen,
diese Möglichkeit geboten wird, sobald die Liste mit den Namen
derjenigen Personen überreicht wird, die das Recht dazu haben
sollen, als Ausländer die Stadt zu verlassen. — Konstant ! -
novel,  16 . Februar . (Wiener Korresp.-Bur .) Zu den bul¬
garischen Vorschlägen, den Fremden in Adrianopel den Abzug
nach Karagatsch, innerhalb der bulgarischen Linien, zu gestatten,
wird in hiesigen unterrichteten Kreisen erklärt, daß die Pforte
aus militärischen Gründen sich nicht damit einverstanden erklären
könne, daß die Fremden zu den Bulgaren verbracht würden; sie
würde es lieber sehen, wenn sich die Fremden nach Konstanii-
nopcl begeben. Auf jÄen Fall sollten sie auf türkischem Gebiet
bleiben. In diplomatischen Kreisen anerkenne man die Billigkeit
des türkischen Standpunktes. ^

Die Finanzlage m Serbien. Warschau,  16 . Februar.
Rach russischen Blättermeldungen hat König Peter  kürzlich
mit dem serbischen Finanzmmister über den Stand der serbischen
Staatskasse konferiert. Der Kriegsschatz dürfte zur Neige
gehen, doch soll in der Hauptstaatskaffe noch ein Barbestand von
etwa 30 Millionen Franken liegen; außerdem könnte die ser¬
bische Nationalbcmk dem Staat mit 100 Millionen Franken dar¬
lehensweise durch Notenausgabe ausheljen. Im Bedarfs falle soll

auch das Aktienkapital der Nationalbank mittels Einzahlung einer
gesetzlich vorgesehenen zweiten Aktienserie von 10 auf 20 Millio¬
nen Franken erhöht werden.

Serbische Verwundete und Kranke. Saloniki,  16 . Febr.
Das italienische Hospitalschiff„Regina", welches den Serben zum
Zweck des Transportes für die Verwundeten zur Verfügung ge¬
stellt worden ist, ist gestern, von Durazzo kommend, mit 766
verwundeten und kranken serbischen Soldaten, von denen sechs
unterwegs gestorben sind, hier eingetroffen. Die Kranken sinl
von hier mittels der Eisenbahn nach Serbien transportiert worden.

Die Haltung der Serben gegenüber den Bulgarq«. Wien,
16. Februar . Der „R. Fr . Pr ." wivd aus Belgrad berichtet: An
maßgebender Stelle tritt man mit größtem Nachdruck den in der
Stadt verbreiteten Gerüchten entgegen, daß drei Divisionen
serbischer Truppen über Saloniki nach dem chrazischen Kriegs¬
schauplatz abgogangen sind. Rach amtlicher Angabe wurden nur
die verfügbaren Belagerungsgerhütze nach Adrianopcl trans¬
portiert. Truppenverfchiebungen werden in größerem Matzstabe,
jedoch innerhalb der serbischen Grenze, bczw. innechalb des von
den Serben besetzten Gebietes vorgenommen. Wenn Bulgarien
ein positives Ansuchen unter entsprechenden Gegenkonzcffionen
stellt, werden die bereitgestellten senbischen Truppen dem bulgari¬
schen Armeekommando zur Verfügung gestellt werden.

Eine neue Niederlage der Montenegriner bei Skutari?
Kouitantinopel,  16 . Februar . Das Preffebureau teilt
mit : Am 14. Februar griffen die Montenegriner mit 16 000
Mann und zahlreichen Kanonen die türkische Stellung auf dem
Tarabosch und -bei Berlitz« an. Die Türbm leisteten energischen
Widerstand. Die Montenegriner mußten sich unter Zurücklassung
von 6 Kanonen und 3000 Verwundeten zurückzichen.

Slus der Türkei.
Dip StimmNnß in Konstantinopel. London,  17 . Februar.

Aus Konstantinopel wird gemechet, daß die türkische Regierung
den verschiedenen Zeitungen Anweisung gcgcbeu hat, die öffentliche
Meinung für den Frieden vorzubereiien. Die militärische Lage
scheint im gegemoartigen AugeMick von einer Lösung weit ent¬
fernt und die finanzielle Lage scheint verztt« ifelt zu sein. In der
Armee treten neue ZwssttNkeitm zutage. Der Kriegsminister hat
sich infolgedessen veranlaßt gesehen, einen Befehl zu erlassen, daß
jeder Offizier mit -dem Tode bestraft werde, der seine Befchle
kritisiert. Der kriegerische Geist, der noch vor einigen Wochen
in der Armee vorherrschte, hat einer allgemeinen Glcichtzültigkcst
Platz gemacht.

Cnver-Bei. London,  17 . Februar . Der Korrespondent
des „Daily Expreß", der sich an Bord des Dampfers „Herakles"
vor Eallipoli befindet, telographtert seinem Blatte, daß sich
Enver-Bei nicht mit Dschawid-Pascha habe vereinigen können,
und zwar aus dem Grunde, weil die Truppen noch immer über
die Ermordung Nasim-Paschas aufgebracht sind. Enver-Bei be¬
findet jich an Bord des türkischen Kreuzers „Barbarossa". Seine
Mannschaften sind auf 27 Transportschiffen verteilt. —
Griechi schersei ts wivd beabsichtigt, Truppen auf Gallipoli zu.
landen. — Die türkischen Verlust« bei Bulair werden jetzt au-
3000 Mann geschätzt. Nach einer anderen Version haben die
Türken 5000 Tote und 10 000 Verwundete zu verzeichnen.

Wieberbrffinn der Frirdensvrrhmidlungen? K o n st a n t i -
nopel,  17 . Februar . Hier glaubt man, daß die Friedensver-
handlungcn whne Waffenstillstand in den nächsten Tagen wieder
beginnen werden.

Suspendierung cmes kriegsfeindlichen Vfettes. Kon¬
st a n t i n o p e l,  16 . Februar . Das Blatt „Jfham ", das gestern
einen Artikel gegen den Krieg bis zum Äußersten gebracht hatte,
in dem es auf die Nutzlosigkeit hinwies, den Krieg fortzusetzen,
um die öffentliche Meinung zu tuschen, ist suspendiert worden.

Die Kriegsbegeistcrungder Frauen . K o n st a n t i n o p e l,
16. Februar . Gestern fand in der Universität wiederum eine
Versammlung muselmanischer Frauen  statt . Nach mehreren
patriotischen Ansprachen wurden Sammlungen eröffnet. Einige
Frauen spendeten Schmu ck gegenft ände.  Die Gattin 'des
Ministers des Innern gab ihren ganzen .Schmuck her. Die
patriotischenKundgebungen in der Provinz dauern fort.

Protest gegen die Hissung der griechischen Flagge auf Kreta.
Mo n st a n t i n o pel16.  Februar . Es verlautet, die Pforte
habe ihre Vertreter bwustragt , die Aufmerksamkeitder Mächte
darauf zu lenken, daß England noch während der Dauer des
Krieges die Flaggen der Türkei und der kretischen Schutzmächte
herabholen urtd die hellenische Flame hissen ließ.

Zur Hebustg der Fmanznot . Konstantinopel,
16. Februar . Der Regierung sst es, wie die „Sabah " meldet,
gelungen, 500 000 Pfirnd aufzubrmgen, die morgen ausgezahlt
werden. Die Beamtengehälter für Dezember sollen übermorgen
angewiesen werden.

Rumänien und Bulgarien.
Noch kein Fortschritt der Verhandlungen. Sofia,  16. Febr.

Der rumänische Gesandte Prinz Ghika hatte eine neue Kon¬
ferenz mit den bulgarischen Bevollmächtigten Danew und
Sarafow . Letzterer erklärte, Bulgarien sei zu weiteren Kon¬
zessionen bereit, indem es auf die Silistria strategisch beherrschende
Ilnhöhe Modschidie Tabia verzichte und über die am Ufer des
Schwarzen Meeres bereits in London zugestandenen8 Kilometer
hinausgehen wolle. Prinz Ghika erklärte die bulgarischen Zu¬
geständnisse für unannehmbar.  In diplomatischen Kreis-n
meint man, daß Rumänien nunmehr die Verhandlungen für
abgebrochen  erklären wird, ohne daß es jedoch sogleich
äußerste Schritte unternimmt.

Vergebliche Bemühimgender Großmächte, Sofia,  16 . Febr.
Die Gesandten der Großmächte juchen estrig zwisthen LtigKnen
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und Rumänien zu vermitteln. Me Ratschläge sollen wegen der
beiderseitigenUnnachgiebigkeit fruchtlos gÄvesen sein. Man müsse
sich, wie von Diplomaten versichert wind, darauf gefaßt machen,
daß die Verhandlungen spätestens Mittwoch abgebrochen
weiden und daß Rumänien nach Abreise der rumänischen Ge¬
sandtschaft, LaS heißt nach Abbruch der diplomatischenBe¬
ziehungen, das gefotLerte Territorium besetzt.

Einstweilen kein Ultimatum Rumäniens . Bukarest.
16. Februar . Die „Agence Roumaine" dementiert formell die
Nachricht eines Berliner Blattes von einem Ultimatum
Rumäniens.

Die Londoner Votschaftertzonferenz.
London, 16. Februar . Wie das Reutersche Bureau aus

diplomatischen Kreisen erfährt , beschäftigte sich die Botschafter¬
konferenz vorgestern hauptsächlich mit dem letzten Vorschlag der
Türkei, betreffend eine Intervention der Mächte, und erörterte
auch die rumänisch-bulgarischen Beziehungen. Man soll beab¬
sichtigen, Ratschläge zur Mäßigung in Sofia und Bukav st in
bezug aus die Lösung der gegenwärtig zwischen den beiden
Regierungen besprochenen Fragen zu erteilen.

Die albanische Frage. Wien,  17 . Februar . Die Mög¬
lichkeit des Scheiterns  der Londoner Botschafterkonfermz
wurde bereits allgemein erwogen, da die Konferenz, die infolge
der Bemühungen Sir Edward Greys nochmals tagen wird, am
Donnerstag ohne Resultat auseinanderging, weil Rußland in
der albanesischen Grenzfrage sich gegenüber dem österreichischen
Vorschlag schroff able hnend  verhält.

Die Mission Hakki-Paschas. Paris,  16 . Februar.
6 a kk : - P a scha ist bereits hier cinactrosfen. Er hatte gestern
im Laufe des Nachmittags eine Unterredung mit dem Minister
des Auswärtigen Jonnart . Auch dem Ministerpräsidenten Briand
stattete er einen Besuch ab. tzakki-Pascha erklärte einem Redakteur
des „TempS" u. a., er habe keinerlei amtliche Mission. Er sei
von seiner Regierung lediglich zu den türkischen Delegierten
nach. London entsandt. worden, um ihnen mit seiner Erfahrung
und Kenntnis der in den Friedensverhattdlungen erörterten
Fragen beizuftehen. »

Die Auffassung in Rom. Rom,  17 . Februar . Die
Meinung über die gegenwärtige Lage auf dem Balkan ist hier
sehr geteilt. An die Landung griechischer Truppen in Kleinasien
glaubt man hier nicht und hält diese Landung auch für völlig
ausgeschlossen. Der baldige Abschluß der bulgarisch-rumänischen
Verhandlungen würde auch eine Änderung der Kriegslage hcr-
bcffrchren.

Die Revolution in  Mexiko.
Die Lage in der Stabt Mexiko. New Dort,  17 . Feür.

.Den Fremden  ist gestattet worden, die beschossenen Stadt-
viertel zu verlassen. Die Gebäude der deutschen, belgischen
und britischen Gesandtschaft sowie der amerikanischen Bot¬
schaft sind durch den Granatenhagel der letzten Kämpft
zerstört.  Dem amerikanischen Botschafter Wilson ist bei
dem Stratzenkampf in Mexiko angeblich eine Kugel dicht an
den Ohren vorbeigegangen. Eine Granate schlug in die
deutsche Gesandtschaft ein.

Eine Intervention des Senats . Mexiko,  16 . Februar.
Als die Senatoren gestern im Senat erschienen, um Madero
zur Abdankung aufzufordern , war dieser nicht anwesend. Er
befand sich in der Feuerlinie . Wie erklärt wird, blieb
Madero  absichtlich der Sitzung des Senats fern . Er er¬
klärte dem spanischen Gesandten , er wolle lieber st e r b e n
als addanken.  Ein Mitglied des Senats hielt eine An,
spräche an das Volk, in der es erklärte, Madero sei geschlagen
jund eine Einmischung der Vereinigten Staaten wegen des
Schutzes der Fremden stehe bevor. Eine ''andere Abordnung
idcs Senats begab sich zu Diaz und suchte ihn zu einem
Waffenstillstand zu bestimmen. Diaz wiederholte seine Forde,
rung , Madero solle zuvor abdanken. Der Senat besteht nun¬
mehr darauf , einen Aufruf an das Volk  zu erlassen,
daß eine Intervention durch die Vereinigten Staaten drohe.

F euilleto n.
Residenz-Theater.

Samstag,  den 15. Februar , als Neuheit : „Die Frau
^Präsidentin". Schwank in 3 Akten von Maurice Henne-
q u i n und Pierre Weber.  Deutsch von Hugo Lion.

Im Residenz-Theater konnte vorgestern abend „Die Frau
Präsidentin " zum erstenmal hier ihre Triumphe feiern . Die
Handlung des Schwanks, der, wie alle derartigen französischen
Erzeugnisse, keinerlei Mangel an pikanten Sensat tünchen aus-
weist und sich im wesentlichen auf der Situationskomik auf¬
baut , dreht sich in der Hauptsache um das alte , ewig neue
„clierclter In komme". Gobette, eine jener talentvollen
Wuhnen- und Lebenskünstlerinnen , die cs für besonders an¬
ziehend halten , sich auszuziehen , wird in ein Provinznest ver¬
schlagen und versteht es gleich, zu den Spitzen der Behörden
in Beziehung zu treten . Rach einem lärmenden Sektgelage
mitsamt ihrem Galan aus dem einzigen Hotel auf die Straße
gesetzt, wird sie vor den Gerichtspräsidenten Tricointe zitiert
und trifft gerade in dem Augenblick ein, als der ehrenwerte
Präsident das Trifolium ihrer Verehrer , — unter denen sich
auch der Untersuchungsrichter , ihr Kavalier von gestern, sowie
der Staatsanwalt befinden — einen Augenblick allein läßt,
um die resolute Gattin zur Bahn zu geleiten. Ohne Unter¬
kunft geht Gobette auf den tollkühnen Plan ihrer Anbeter, die
nun doch verwaisten Gemächer der Präsidentin zu beziehen,
mit Vergnügen ein, und , allen Situationen gewachsen, denkt
sie, auck dieser neuen Rolle mit ihrem Pariser Raffinement
mit Leichtigkeit gerecht werden zu können und hofft, daß der
zurückkehrende Strohwittwer ihr diese erleichtern wird . Jedoch
der bedrohte ,Biedermann entzieht sich jeder Attacke durch eine
Flucht hinter die Büste Catos , seines sittenstrengen Vorbildes,
und seine Bedrängnis steigt noch, als sich zu seinem größten
Schrecken urplötzlich der Justizminister melden läßt . Wohl
oder übel, muß er Gobette für seine Frau ausgeben und über¬
raschend schnell gewinnt die Pseudo-Gattin Fühlung mit dem
hohen Gast, der ihren Vorschlag, doch über Nacht zu bleiben,
mit Dank akzeptiert. Seit dieser Nacht , steht es bei dem
Minister fest, daß Talents wie Tricointe nie und nimmer in
der Provinz verkümmern dürfen , sondern nach der Hauptstadt
berufen werden müssen. Derselben Ansicht ist auch die echte
Präsidenten , die gleich der falschen in Paris eintrifft , um der
Karriere ihres Mannes etwas nachzuhelsen. Aus der gleich¬
zeitigen Ankunft der beiden ergeben sich nun die tollsten Miß¬

Wresbaderrer Tagbiatt.
wenn nicht die Ordnung schnellstens wieder hergestellt werde.
Madero richtete an den Präsidenten Taft  das Ersuchen, sich
in die mexikanischen Verhältnisse nicht einzmnischen, bis der
Aufftand unterdrückt sei. Taft erwiderte mit dem Hinweis
auf die Notwendigkeit, für die Sicherheit der Fremden zu
sorgen, falls eine Intervention vermieden werden solle.

Ein Waffenstillstand. Mexiko,  16 . Februar . Heute
morgen um 2 Uhr ist ein Waffenstillstand auf 24 Stunden
abgeschlossen worden, der bis Montagabend 8 Uhr verlängert
wurde. Der Waffenstillstand ist in der Hauptsache abge¬
schlossen worden, um in der Nähe der Gesandtschaften nett,
trale Zonen  zu schaffen, und auch, um den Ntchtkämpsern
cs zu ernröglichen, die Stadt zu verlaffen. Diaz stimmte
nur zu, als ihm der amerikanische Botschafter Wilson ver¬
sicherte, daß es keine Falle sei. Beide Parteien verpflichteten
sich, inzwischen ihre taktischen Stellungen nicht zu verbessern.

Ein neuer Prästdentschaftsbewerber . New Uork,
16. Februar . Nach einem Telegramm aus El Paso hat der
kürzlich in San Antonio (Texas ) gegen Bürgschaft freigc-
lassene Emilio Basquez G o m e z gestern bei Columbus
(Neu-Mexiko) die mexikanische Grenze überschritten und sich
zum Präsidenten proklamiert.

Die Haltung der Union. Washington,  16 . Februar,
Nach einer bis nach Mitternacht dauernden Sitzung des
Minifterrats ist folgende offizielle Erklärung abgegeben wor-
den: Die bisher erhaltenen Nachrichten bilden keine Grund¬
lage zu einer Abänderung der Politik der Vereinigten
Staaten , wie sie schon viele Male während der letzten beiden
Jahre angekündigt worden ist.

Besetzung der Magdalcnenbai durch die Union ? Lon¬
don,  17 . Februar . In hiesigen diplomatischen Kreisen spricht
man von der bevorstehenden dauernden  Besetzung der
Magdalcnenbai durch die Vereinigten Staaten . Sie soll der
Errichtung eines Kohlendepots und einer Flottenstation
dienen.

politische Übersicht.
Reichstagsabgeoröneter Schädler f.

Bamberg , 16. Februar . Der Reichstagsabgeordnete
Prälat Dr . Schädler ist heute nacht um 12 Uhr ge¬
storben. — Mit Dr . Schädler ist einer der Führer des
demokratischen Flügels des Zentrums dahingogangen,
der wegen seines lauteren Charakters auch bei seinen
Gegnern große Achtung genoß. Er verband volkstüm¬
liche Derbheit mit großer Begabung . In den Parla¬
menten wie in Zentrumsverjammlungen erwies sich
der sogenannte „Löwe aus Kurpfalz " mit seinem
lauten Organ und der durch Pfälzer Laune und Leb¬
haftigkeit gehobenen Redeweise als hervorragende agi¬
tatorische Kraft . Namentlich in Bayern spielte Dr.
Schädler in seiner Partei neben Pichler und Oerterer
eine Hauptrolle und vermittelte öfters zwischen diesen
und Dr . Heim. In dem Richtungsstreit zwischen den
Kölnern und den Berlinern ergriff Dr . Schädler nicht
ausgesprochen Partei : seine Sympathien mögen aber
wohl bis zuletzt auf seiten der Kölner gestanden haben.
— Dr . Franz Schädler ist am 5. Dezember 1862
in Oggersheim (Rheinpfalz ) geboren, also 60 Jahre alt
geworden. Er wurde 1875 zum Priester geweiht, 1887
Domkapitular von Bamberg und 1901 Domdekan da¬
selbst. Als Relchstagsabgeordneter vertrat er seit dem
Jahre 1890 ununterbrochen den Wahlkreis Bamberg,
wo er bei den letzten Hauptwahlen mit 14721 Stimmen
gegen 5026 sozialdemokratische und 4439 fortschrittliche
Stimmen im ersten Wahlgang wiedergewählt wurde.
Das Mandat gehört also zum sicheren Besitz des Zen¬
trums . Auch der bayerischen Kammer gehörte der Ver¬
storbene von 1898 bis 1912 an.

Verständnisse, alles wirbelt durcheinander, die echte und die
falsche Präsidenten wechseln ihre Rollen wie das Hemd, — bis
sich schließlich notgedrungen Gobette zu erkennen gibt, die
richtige Präsidentin zu ihrem Gatten zurückkehrt und die Er¬
füllung ihres heißesten Wunsches in dem Avancement ihres
Gatten steht, das sie doch in erster Linie Gobette zu verdanken
hat . Zur allgemeinen Zufriedenheit fehlt auch das obligate
Brautpaar nicht.

Die Darstellung war durchweg lobenswert . Walter
T a u tz als Justizminister und Ernst Bertram  als Präsi¬
dent boten in ■ ihrer Art vollwertige Leistungen. Von
den übrigen wären noch besonders hervorzuheben : Rudolf
Vartak  als errötender Liebhaber zwischen zwei Feuern,
Willy Ziegler  als unversöhnlicher, in seinen heiligsten Ge¬
fühlen gekränkter Südfranzose , und besonders Willy
Schäfer  als Bienassis , der die groteske Figur des verzwei¬
felten Dureauangestellten einfach glänzend wiedergab, Rein¬
hold Hager,  der mit viel Verve einen forschen Policeman
aut die Bühne stellte, nicht zu vergessen. Auch die Damen-
rollen lagen in bewährten Händen : Stella Richter  stellte
eine sehr graziöse, elegante Operettendiva dar und war in
Ton , Haltung — und Wäsche tadellos . Ebenso war Minna
Agte  als draufgängerische Präsidentin -Gattin ganz famos;
si< wirkte in dem Pariser Milieu direkt erquickend, Mascha
G r a b c u als pensioniertes gereiztes Weibchen, sowie
Angelika Auer  als wohltuend kindliche Präsidententochter
boten ebenfalls sehr beachtenswerte Leistungen. Auch die
übrigen Mitwirkenden fanden sich gut mit ihren Röllchen ab.
Das Publikum , das sich natürlich sehr gut amüsierte , nahm
„Die Frau Präsidentin " mit starkem Beifall auf . H . L.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . In Frankfurt  a . M. fand

unter starker Beteiligung eine Zentenarfeier für den vor hundert
Jahren dort geborenen Schriftsteller und Dichter Heribert R a u
statt. Einem Prolog von Rektor Georg Lang folgten Fsstvor-
träge von De. Biedenkapp über Rau als Dichter, von Glogau
über Rau als Freimaurer und Prediger Klauke über Rau als
freireligiösen Prediger. Musikalische Darbietungen des Beerschen
Soloquartetts gaben der Feier einen würdigen Rahmen.

Uvette G u i l b e r t ist in Budapest  erkrankt und nrußte
. ihr Gastspiel abbrechen.

„Das Buch einer Frau ", Lothar Schmidts  neue?
Lustspiel, fand bei vortrefflicher Darstellung im Volkschcatcrzu
2802 8 viel Beifall.
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Deutsches Reich.
Ei » deutsch-italienischer Monarchenbesuch. Wie in Rom

verlautet , beabsichtigt König Viktor Emanuel im Juni nach
Berlin zu kommen, um dem Rogierungsjrrbiläum Kaiser
Wilhelms betzuwohnen. Es heißt ferner , der Kaiser weroe
noch im Herbst den Besuch erwidern und gleichzeitig das am
errichtete National -Deurmal am Kapitol besichtigen. (An
maßgebender Stelle wird dazu jedoch erklärt , daß der Besuch
König Viktor EmanuelS in Berlin wohl erwogen werde, aber
noch nichts Endgültiges beschlossen sei.)

* Prinz Ernst August beim Reichskanzler. Prinz Ernst
August, Herzog zu Braunschweig und Lüneburg , stattete
Samstagnachmittag dem Reichskanzler einen längeren Be¬
such ab.

* Die Taufe des jüngsten preußischen Prinzen . Im
PalaiS des Prinzenpaares August Wilhelm vollzog sich am
Samstag in achter Abendstunde die weihevolle Hcntdluug,
durch die der am 26. Dezember v. I . geborene Sohn des
Prinzenpaares das Sakrament der heiligen Tcmfe empfing.
Mit dem Kaiscrpaar wohnten die Eltern der Prinzessin
August Wilhelm sowie der Grotzherzog von Sachsen-Weimar
und Prinz Karol von Rumänien als Vertreter seiner Mutter
der Feier bei. Alexander Ferdinand Albrecht Achilles Wil.
Helm Joseph Viktor Karl Feodor waren die Namen, die dem
jungen Hohenzollernprinzen beigelegt wurden.

* Der neue deutsche Botschafter in Rom. Amtlich wird
mitgeteilt : Der bisherige preußische Gesandte in Darm-
stadt, Freiherr v. Jenisch, der bereits für den Posten des
kaiserlichen Botschafters in Rom bestimmt war , ist Ende
vorigen Monats an einem schweren Herzleiden erkrankt, das
ihn nunnrehr veranlaht ' hat , seinen Abschied aus dem Reichs-
und Staatsdienst zu erbitten . An seiner Stelle ist der bis¬
herige kaiserliche Gesandte in Brüssel, v. Flotow,  für den
Botschafterposten in Rom ausersehen.

* Die neue Militärvorlagc . Wie die „Tägl . Rundschau"
hört , ist die neue Militärvorlage fertiggestellt, die Verhand¬
lungen mit dem Reichsschatzamtdürften schon in der nächsten
Woche beginnen und zu Ende dieses Monats beendigt sein.
Dem Bundesrate wird die Vorlage Anfang März zugehen.
Der Nachtragsetat zum Ausbau unserer Luftflotte wird zu
gleicher Zeit beraten werdet:.

* Die Ostpreußische Landschaft beging gestern in Königs¬
berg die Feier chres 125jährigen Bestehens durch eine Fest¬
sitzung, die von dem Oberpräsidenten v. Windheim als
Generallandschafts -Prästdent eröffnet wurde . Der Ober¬
präsident hieß die versammelten Herren im Namen der
Staatsregierung herzlich willkommen und übergab der Land¬
schaft das ihr voin Kaiser  attlählich der Jahrhundertfeier
verliehene lebensgroße Bildnis , das für den Sitzungssaal der
Landschaft bestimmt ist. Der Oberpräsident schloß mit einem
dreifachen, begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser
und König. Generallandschaftsdivektor Geheimer Ober-
regierungsrat Dir. Kapp übernahm mit Worten des innigen
Dankes das Bild des Kaisers und schloß mit der Aufforde¬
rung , die Dankbarkeit durch die einstimmige Annahme der
Jubtläumsvorlage , betreffend die Gewährung eines Beitrages
von 10 000 M. zur ostpreußischen Beteranenspende
1913, und der Vorlage, betreffend die Gewährung eines Zu.
schusses von 50 000 M. an die Lebensversicherungsanstalt der
Ostpreußischen Landschaft zur Organisation einer Volks»
Versicherung,  zu betätigen . Die beiden Vorlagen wur¬
den darauf ohne Debatte genehmigt.

* Der Bund der Landwirte tritt am heutigen Montag
in den Räumen des Zirkus- Busch in Berlin zu seiner dies,
jährigen Generalversammlung zusammen . Wie alljährlich,
so legt auch diesmal der Bundesvorstand durch seinen Schrift¬
führer , den Raichstagsabgeordneten Dr - Diedrtch Hahn,
einen Geschäftsbericht vor, der nach einem Rückblick auf die
politischen Ereignisse des letzten Jahres interessante Mittei¬
lungen aller Art über die Arbeit des Bundes bringt . Aus

Bildende Kunst und Musik. Aus Frankfurt  wird uns
geschrieben: Unter den in diesem Winter hier konzertierenden Pia¬
nistinnen hat neuerdings besonders Frau Frida Stahl - Spieß
aus Wien (auch in Wiesbaden wohlbekannt) Aufmerksamkeiter¬
regt; ihr letzter Klavierabend war von hervorragendem Erfolg
begleite! —

Die berühmte Klaviervirtuosin Frau Elly Ney hat kürzlich
in Petersburg  konzertiert und dortselbst in drei aufeinander¬
folgenden Klavierabenden, welche Beethoven, Chopin und Brahms
gewidmet waren, unbeschreiblichenEnthusiasmus erregt. Nach
dem letzten Konzert wich das Publikum, trotzdem schon das Licht
im Saal ausgelöscht worden war, nicht von der Stelle und er¬
trotzte unter endlosem Beifall immer neue Zugaben — es wur¬
den deren neun gezählt! — Die Künstlerin ist sofort für nächste.
Saison wieder nach Petersburg verpflichtet worden. =

. „Der lustige Kakaün ", die dveiaktige Operette van
Wilhelm I a co b h und Artur L i p p s chi tz, Musik von Heinz
Lew in , 'hatte im Residenz-Theater zu Hannover  einen
guten Erfaß;.

Wissenschaft und Technik. Die Zeitungen „Aftenposten"
und „Tidens Tcgn" erhielten folgendes Telegramm aus Spitz¬
bergen:  Die norwegische Hilfsexpedi tion,  welche zur
Hilfeleistung für die verunglückte Schröder-Strantz-Expödition ab¬
gesandt worden war und zurückgekehrt ist, war bis nach der
Dickson-Bucht gelangt, wo tiefer Schnee lag und strenge Kälte
herrschte. Eitlem Teilttehmer erfroren die Beine; sieben Hunde
kamen um, zwei Schlitten sind zertrümmert worden. Proviant
und Kleider mußten in der Dickson-Bucht zurückgelassen werden.
Der Grund für den unglücklichen Ausfall der Hilssexpedition
liegt darin, daß nicht genügende Hunde vorhanden waren, tun
die stark belasteten Schlitten zu ziehen. Von der C r o tzb a t
wird telegraphiert, daß man von dort wegen Mangel an Hunden
und Schlitten der Expedition keine Hilfe bringen könne. Wenn
die Hilfe nicht rechtzeitig vom Süden komme, könne zur Rettung
der Expedition nichts unternommen werden.

Kapitän E w a n gab die Erklärung ab, daß in bezug auf
die Expedition Scott  absolut nichts verheimlicht worden
sei. Scott habe noch einen Gefährten in ihre Schlaffäcke ge¬
holfen, ehe ihn der Tod ereilte. Gegen die Diskussion  der
Blätter , ob es vielleicht doch möglich gewesen wäre, Scott zu
retten, wendet sich die Familie Scott  mit der Erklärung,
daß sie überzeugt sei, daß die Teilnehmer an der Expedition alles
getan hätten, um ein Unglück zu verhüten. — Die Sammlung
zugunsten der HinteMiebensn hat bereits 250 000 Pfund Sterling
/ergeben. Offiziell wird mitgeteilt, daß erst das Defizit der Expe¬
dition im Betrage von 750 000 Pfund Sterling gedeckt werden
müsse, ehe daran gedacht werden könne, die Angehörigen au
unterstützen.

Abend-Ausgabe, 1. Man-
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den Mitteilungen ist von Interesse , daß Wohl erne aufsteigend«
Richtung in der Mitgliederbewegung konstatrert, Mach rrgenv-
welche näbere Zahlenangabe vermieden  w ' rü. an
Mitgliedsbeiträgen seien nur 460 Mark rückständig, - er
Bund hielt insgesamt 13 283 Versammlungen , darunter E
Wahlversammlungen ab. In 83 Lehrervereinen wurLen du^ h
die Abteilung „Organisation " des Bundes wrrtschaftspolrUiche
Aufklärungslehrgänge abgehalten, an denen sich,p40
nchmer, zum größten Teil Lehrer, beteiligten. Bundcsfeste
fanden 124 statt . (Vergleiche Letzte Drahtberichte .)

* Die Einigung im deutschen Holzgewerbe. Der in der
deutschen Holzindustrie von dem Staats mimster Frecheren
v. Berlepsch gefällte Schiedsspruch stand in diesen Tagen m
den einzelnen Orten zur Beratung . Soweit sich das bis¬
herige Resultat überblicken läßt , ist schon jetzt die Majorität
für Annahme  des Schiedsspruches. So hat Berlin , das
hinsichtlich der Arbeiterzahl den Ausschlag gibt, den Sprmch
angenommen . Im Reiche hat er dagegen, wie den „L. N. N.
aus Berlin berichtet wird , besonders in Arbertgeberkrersen
wenig Sympathie ' gefunden, und wenn er auch in —erpzrg,
München, Köln, Magdeburg usw. zur Annahme gebracht
wurde, haben sich doch 22 Orte dagegen ausgesprochen, und eS
dürfte außerordentlich schwer halten , ihn auch hier zur Durch-
führung zu bringen . Sollte dieses nicht gelingen, srno
Einzelstreiks und Sperren  in diesen Städten kaum
zu vermeiden. Eine Übereinkunft zwischen den Zentral¬
leitungen der Arbeitgeberorganisation und der Arbeitnehmer
Organisation besagt allerdings , daß vor dem 1. März keinerlei
Lohnkämpfe Vorkommen dürfen , so daß durch diese Bestim¬
mung noch 14 Tage eventuellen örtlichen Verhandlungen vor.
behalten bleiben. Nachdem durch den Schiedsspruch des Frei-
herrn v. Berlepsch so die H auptschwierigkeit - n be¬
seitigt  sind und eine allgemeine Aussperrung im deutschen
Holzgewerbe unterbleibt , dürfte diese Tatsache einen wohl,
tuenden Einfluß auf die Verhandlungen im Bau - und
Malergewerbe  auSüben und diese rascher fortschreiten
'als bisher . Es besteht nunmehr die Hoffnung , daß die so
sehr gefürchteten großen wirtschaftlichen Kämpfe vermie¬
den  werden und unser Wirtschaftsleben vor Erschütterungen
schwerwiegendster Art bewahrt bleiben wird.

* Der neue Lohntarif im Schneibergewerbe. Die zen¬
tralen Tarifverhandlungen im deutschen Schneidergewerüe
sind nach achttägiger Dauer gestern durch Schiedsspruch be¬
endet  worden . Danach wird eine Lohnerhöhung von
5 bis 7 Prozent festgesetzt, je nach den OrtSverhältni 'sen.
Der Tarif gilt für unbestimmte Zeit, kann jedoch nach drei,
monatiger Kündigung aufgehoben werden. Beide Parteien
sind mit dem Schiedsspruch einverstanden. 45 Ortsverwab
tungen müssen noch ihre Zustimmung erklären, diese ist jedoch
fast überall sicher.

* Kohlenarbeiterausstand in Hamburg . Infolge von
Streitigkeiten mit der Kohlenhebergesellschaftsind am Sams,
tagmorgen 800 Kohlenarbeiter (Bunkerleute ) in  den Ausstand
getreten, außer bei der Hamburg -Amerika-Linie.

ParlcuttetttariSc&es.
Eine Anfrage betr . ungerechten Vorgehens gegen tue

Deutsche Erdölaktiengcsellschaft. Die Abgeordneten vr.
Paasche und Dove haben im Reichstag folgende Anfrage an¬
gebracht: Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß der
preußische Herr Minister für Handel und Gewerbe dem
Bankenkonsortium, das die Zulassung der jungen Aktien und
Obligationen der Deutschen Erdölaktiengesellschaft zur Notiz
an der Berliner Börse beantragt hat , erklärt hat . er werde
ioegen der ablehnenden Haltung der Deutschen Erdölaktien
gesellschaft gegenüber dem Gesetzentwurf über den Verkehr
mit Leutchtöl die Beratung und Beschlußfassung über die be-
antragte Zulassung seitens der Zulassungsstelle nicht dulden?
Welche Maßnahmen gedenkt der Herr Reichskanzler zu er.
greifen, um eine derartige ungerechtfertigte Einwirkung auf
ein Vrivatunternehmen zu verhindern , das sich, in Wahr,
nehmung seiner Interessen handelnd , unter Darlegung fach,
licher Gründe einen in seinen Geschäftskreis eingereifcnden

' Gesetzentwurf ablehnend verhält?
Das Wassergcsetz ist vom Herrenhaus jetzt wieder an

das Abgeordnetenhaus zurückgekommen. Das Herrenhaus
hat, wie erinnerlich, mehrfache Änderungen vorgenommen
Fügt sich das Abgeordnetenhaus nicht den Beschlüssen deS
Herrenhauses , so muß der Gesetzentwurf wieder nach dem
Herrenhaus wandern.

Keer und Flotte.
Generalmajor Gustav Becker f . Nach längerer Krank¬

heit ist Generalmajor z. D . Gustav Becker,  einer der
ältesten und eifrigsten deutschen Vorkämpfer des Auto
m o b i l i s m u s, in Weftend gestorben.

zur Erhöhung der Wehrmacht  gewidmet sein. Der
„Figaro " empfiehlt 30monatige Dienstzeit für alle Waffen¬
gattungen . Von anderer Seite wind die Rückkehr zu der
dreijährigen Dienstzeit, wenigstMs für die Artillerie und
Kavallerie empfohlen.

England.
Kehr Hardie erkrankt. London,  16 . Februar . Der

bekannte Sozialist Kehr Hardie klagt über innere Schmerzen.
Nach einer vorgenommenen Untersuchung wurde er niS
Krankenhaus eingeliefert . Genaues über die Art der Er¬
krankung ist noch nicht bekannt.

Rumänien.
Landesverrat . Bukarest,  16 . Februar . Der verhaf¬

tete Geniehauptmann Golhescu, dessen früherer polnischer
Name DobzonSki lautet , hatte versucht, sich wichtige Geheim¬
dokumente aus dem rumänischen Generalstab zu verschaffen,
um sie an eine fremde Macht zu verkaufen.

Luftfahrt.
Eine gute Probeleistung des neuen Sommer -Pfeilbeckers.

Frankfurt  a . M., 16. Februar . Aus dem Flugplatz
„Rebstock" (Frankfurt a. M.) flog gestern nachmittag 5y4 Uhr
der Chefpilot der Gödickerwerke de Waal mit dem neuen
deutschen Sommer -Pfeildecker (Frankfurt a. M.) in Höhe von
80 Meter fünf Stunden  bei einer Windstärke von 6 bis
8 Dieter vor offiziellen Sportzeugen . Der pfeilförmige
Anderthalbdecker zeigte außerordentliche Stabilität , so daß der
Flieger zeitweise mit hoch gehobenen  Händen flog. Bei
der Landung bewies der Apparat eine gute Gleitfähigkeit.

Ein in Frankreich gelandeter Ballon . Paris,  16 . Febr.
Aus Trohes wird gemeldet: Ein deutscher Freiballon ging
am SamStag in St . Usage bei Bar s./S . nieder. Der Luft,
schifser Pr - Becker erklärte , daß er in der Pfalz aufgestiegen
sei. Der andauernd starke Nebel habe ihm joden Ausblick
unmöglich gemacht. Er habe angenommen, noch in Elsaß
Lothringen zu sein und sei deshalb zur Landung geschritten,
um ein überfliegen der Grenze zu vermeiden. Nach einer
Revision durch die Zollbehörde wurde dem Luftschisfer die
Erlaubnis erteilt , wieder nach Deutschland zurückzukehren.

Bus  Stadt und Land.

Husland.
Gfterrerch-Ungarn.

Das Begräbnis Schnbmaiers . Wien,  16 . Februar
Heute nachmittag fand unter außergewöhnlicher Beteiligung
das Leichenbegängnis des ermordeten Abgeordneten Schuh¬
maier statt. Die Zahl der Teilnehmer , welche dem Sarge
folgten ader aus dem Wege zum Friedhof Spalier bildeten,
wird ans Hunderttausen .de geschätzt. . An der von der
Gemeinde Wien gestifteten Grabstätte auf dem Ottakringer
Friedhof wurden zahlreiche Ansprachen gehalten, so auch von
den deutschen Reichstagsabgeordneten Scheidemann und
Fischer.

Lrankrerch.
Falliere ?' letzte Amtshandlungen . Paris,  16 . Febr.

Präsident FaMreS nahm die Einweihung  des Denkmals
für den Senator Rane vor, das im Hofe der Mairie des
neunten Arrondissements errichtet worden ist. Der Feier
wohnten Poincars , Loubei, Dubost, Deschanel und Briand bei.
Mehrere Reden wurden gehalten, namentlich von Briand , der
die Laufbahn Rancs erwähnte und daran erinnerte , daß Rane
der erste gewesen sei, der in der Dreyfusaffäre das feige
Schweiger! gefordert habe. — Samstagabend gab Fallitzres
zu Ehren Paine ar « s ein Diner,  an dem die Minister
und eine Anzahl hervorragender Persönlichkeiten teilnahmen.
Falliöres trank ans eine glückliche Präsidentschaft PoincrrZZ
sowie auf die Größe und das Wohl Frankreichs . Poincarg
dankte und sagte, niemand würdige mehr als er die Dienste,
welche Fallier es dem Lande geleistet hätte.

Der erste Ministerrat unter Pomearo . Paris,  16 . Febr.
Der erste Ministerrat unter dein Vorsitz PoincarKs am
Dienstag  wird der allgemeinen Besprechung der Mittel

Wiesbadener Nachrichten.
— Dank des Kaiserpaars . Auf das an den Kaiser und dir

Kaiserin von dem Magistrat der Stadt Wiesbaden gerich¬
tete Glückwunschtelegramm ist folgendes Danktelegramm e>- .
gegangen : „Berlin , Schloß, 13. Februar . Ihre Majestäten io
Kaiser und die Kaiserin lassen für die freundlichen Glück¬
wünsche bestens danken. Der Geh. Kabinettsrat : v. Valentin !".

— Prinz Heinrich der Niederlande war gestern von Ober¬
ursel aus zum Besuch des Fürsten und der Fürstin zu
Schwarzburg und Rudolstadt und des Prinzen und derPrin
zessin zu Schönburg-Waldenburg im „Hotel Rose" eingc-
trossen. Der Prinz kehrte abends um 6 Uhr wieder nach
L terursel zurück.

— Todesfälle. Gestern morgen entschlief nach schwerem
Leiden Geh. Oberjustizrat , Oberstaatsanwalt a . D., Johannes
Uh de , im 77. Lebensjahre in seiner Wohnung Thomästraße 1.
Geheimrat Uhde war vor einigen Jahren aus Posen hierher
übergesiedelt. — Ferner ist Landrat a. D. vr . jur . Franz v o n
D r e y s e in seiner Wohnung Lessingftraße 12 im Alter von
80 Jahren verstorben.

— Die Verwendung des Geländes der alten „Rose" be¬
schäftigte am Samstagabend den „Kurverein ", der zur
Besprechung dieser Angelegenheit eine allgemeine Versamm¬
lung in den „Frankfurter Hof" einberufen hatte. Der Vor-
sitzendc, Geh. Sanitätsrat vr . Pfeiffer , sprach zunächst seine
Genugtuung darüber aus , daß die Bestrebungen des Kur-
vereins und anderer interessierter Kreise bezüglich der Ein¬
führung der Vierwochsn-Kurtaxkarte von Erfolg gewesen sind,
bedauerte aber gleichzeitig daS Weiterbestehen der Dreiwochen¬
karte, deren Abschaffung durch ein nochmaliges Schreiben an
den Magistrat befürwortet werden soll. Hinsichtlich des
Terrains der alten „Rose" herrschte hei allen Anwesenden die
Anschauung vor, daß der Platz , der jetzt nach dem beinahe
vollendeten Niederbruch des Gebäudes von der Langgasse aus
einen prächtigen Durchblick nach der Taunusstraßc gestatte
und von der Taunusftraße ein schönes Städtebild enthülle,
möglichst frei erhalten bleiben soll. Von dem Gelände werde
übrigens nach der Verbreiterung des Kranzplatzes und der
Legung des zweiten Straßenbahngeleises an der Spiegelgasse
nicht. mehr viel übrig bleiben, so daß sich die Anlage größerer
Gebäulichkeiten von selbst erübrige . Das neue Kaiser-
Friedrich -Bad würde zweifellos eine Entlastung des Koch-
brunuens bringen , womit die Frage der Vergrößerung der
Trinkanlage ausscheide. Von einer Seite allerdings wurden
Bedenken gegen eine völlige Ofsenhaltung des Platzes er¬
hoben. Die architektonische Einheitlichkeit würde dadurch ge¬
stört, und auch zur Abhaltung von Staub und Siraßenge-
räusch sei ein Abschluß nach dem Kranzplatz zu durch eine
niedrige Halle und einen Pavillon , der den Durchblick nicht
behindern dürfe , nötig , eine Ansicht, die übrigens in einem
vor einigen Jahren ausgearbeiteten Projekt des „Altstadt-
vereinS" zum Ausdruck gebrach! wurde. Die Mehrzahl war
jedoch anderer Meinung und beschloß, den Magistrat zu er¬
suchen, das Gelände möglichst frei zu erhalten und in ge¬
nügendem Maß zur Verbesserung der Verkehrsverüältnisse am
Kranzplatz, namentlich des Fußgängerverkehrs , zu verwenden.
Die vom Kranzplatz verschwindende Hvaieagruppe soll mög¬
lichst in den Kochbrunnenanlagen selbst Aufstellung finden, g.

— Körperkultur und Ausdruck lautete das Thema , über
da§ Herr Direktor Max Merz  von der Duncanschule zu
Darmstadt vorgestern nachmittag auf Veranlassung des
„Richard -Wagner -Verbands deutscher Frauen"
im großen Saal des Zivrlkasinos in der Friedrichstraße sprach.
Die Unzufriedenheit mit der ziemlich allgemeinen körperlichen
Degeneration der Gegenwartsmenfchen hat die Frage der Kör¬
perkultur zu einer brennenden gemacht. Was noch das spielende
Kind an Selbstsicherheit, an natürlichen rhythmischen Be¬
wegungen hat , dos richtet fast ganz unsere verkehrte Sckiulzucht
zugrunde. Es ist richtiger, das Kind über lebenstechnische
Fehler zu unterrichten , als ihm die Schreibfehler in seinem

Diarium rot anzustreichen, und die Geschichte des Korpei-s
ist zum mindesten wichtiger als etwa die eines berühmten
Fürstengeschlechts. Die männliche Jugend ist bezüglich der
körperlichen Ausbildung bei alledem doch noch besser daran als
die weibliche, auf die, so weit man sie überhaupt zu sport¬
lichen Übungen heranzieht , leider die für Jungen auac»
schnitten« körperliche.Erziehung angewendet wird. Zur Un¬
mut sollen die Mädchen erzogen werden, das kann aber nur
dadurch geschehen, daß sie die Schönheit der Natur kennen
lernen . Nicht vor dem Spiegel , sondern in der Natur lern.
nian , was Grazie ist: keine poetische Haltung und Bewegung,
sondern lediglich Zweckmäßigkeit.  An einer ganzen
langen Reihe guter Lichtbilder zeigte der Redner den natür¬
lichen Bewegungsrhhthmus der Antike, entstanden und beein¬
flußt durch die Gleichmäßigkeit der Bewegungen erfordernden
Arbeitsverrichtungen mit primitiven Werkzeugen. Bilder aus
der Renaissance schlossen sich an ; jetzt fehlten den Künstlern
zwar die lebendigen Zeugen einer hohen rhythmisch bewegten
Körperkultur , aber noch zeigen ihre Werke Anklänge an d:e
gleichmäßige, zweckmäßige, natürlich -schöne Körperhaltung der
Antike. Nach längeren Ausführungen über den Zusammen¬
hang zwischen Körperkultur und Musik, in denen er besonders
dem Genius Richard Wagners ausgiebig huldigte, führte der
Redner eine Anzahl Bilder aus der Duncanschule  vor,
die dem zwar recht guten, aber auch recht langen und ein biß¬
chen breit ausgesponnenen Vortrag zum Schluß noch eine an¬
genehme, erfrischende Richtung gaben. Als Pslegestätte einer
Körperkultur , wie sie der Redner für notwendig hält , wenn
wrr aus dem — bildlich gesprochen— Gipsverband einer ver¬
kehrten Behandlung des Körpers herauskommen sollen, ist die
Duncanschule offenbar beachtenswert ; zwischen den rhyth¬
misch-bewegten Kinderleibern auf den letzten Bildern und den
Bewegungen der Gestalten auf den antiken Bildwerken fanden
wir nur einen Unterschied: den ungeheuren Unterschied näm¬
lich. der zwischen der lebendigen Natur und der toten Kunst
einer altersgrauen Zeit besteht, die zum Teil in ihrem Aus-
druckSmittel von einer Beschränktheit war , daß sie nur Zerr¬
bilder des Lebens zu geben vermochte. Die ziemlich zahlreich
erschienenen Zuhörerinnen , einschließlich der vier oder fünf
Herren , spendeten dem Redner den verdienten Beifall . -u-

— Ivojähriges Jubiläum der 80er. Der am Samstag in
dem Festsaal der „Turngesellschaft" veranstaltete Regi-
mentsavend  ehemaliger 80er nahm einen in jeder Be¬
ziehung wohlgelungenen Verlauf . An den der Veranstaltung
vorausgegangenen Beratungen über die Jubelfeier im Juli
d. I . nahmen etwa 60 Vertreter auswärtiger Vereinigungen
ehemaliger 80er teil. In dieser Sitzung besprach Leutnant
und Regimentsadjutant v. Heeringen verschiedene Anfragen,
die von auswärtigen Vereinigungen an das Regiment gerichtet
worden sind und allgemein interessieren. Verschiedentlichlaut
gewordene Wünsche hinsichtlich des Termins der Jubelfeier,
die auf den 7., 8. und 9. Juli festgesetzt ist, können nicht mehr
berücksichtigtwerden. Dem Regiment wird von seinen ehe.
maligen Angehörigen eine Geldspende dargebracht, die ein
fester Fonds bleiben und von der nur das Zinserträgnis Ver¬
wendung finden soll, und zwar zu einem Schicßpreis . Ob
dies ein Wanderpreis werden soll unter den Kompagnien, oder
ab Einzelpreise für die Mannschaften der bestschießenden Kom¬
pagnien dafür beschafft werden sollen, darüber waren die
Meinungen geteilt. Es soll schriftliche Abstimmung sämtlicher
etwa 180 Vereinigungen hierüber herbeigeführt werden.
Major v. Flottwell als Vorsitzender der Regimcnts -Jubi-
läumskommission konnte aus dienstlichen Gründen den Be¬
ratungen nur kurze Zeit beiwohnen. — Um 9 Uhr etwa be¬
gann die eigentliche Feier , eingeleitet durch zwei Musikstücke
der Regimentskapelle. Inspektor Schroeder begrüßte in
warmen Worten alle Erschienenen, die der große Saal samt
den Galerien kaum zu fassen vermochte. Es folgte ein von
Frau Direktor Wilhelm! als Erzengel Gabriel äußerst wir¬
kungsvoll gesprochener Prolog , der Herrn Franz Schlothauer
von hier zum Verfasser hat. Der Prolog endete mit einem
lebenden Bild und einer Huldigung an Kaiser Wilhelm II .,
wobei Oberstleutnant v. Stockhausen da? Kaiserhoch aus¬
brachte. Der Lichtbildervortrag des Generalagenten Schuster
über „Erinnerungen eines Veteranen aus großer Zeit " fand
ungeteilten Beifall . Der Männergesang -Verein „Union" un¬
ter seinem Dirigenten Mustklehrer Herber trat mit Chören
auf , die ungeteilten Beifall fanden. Auch die Vorführungen
der „Turngesellschaft" waren durchaus lobenswert . Zwischen
den einzelnen Programmnummern erfreute die Regiments-
kapelle unter Leitung des Obermusikmeisters Gottsckmlk durch
ihre Weisen. Zwei gemeinschaftlich gesungene Lieder, von
Herrn I . Chr. Glücklich hier und Amtsgerichtssekretär Münch
in Hachenburg verfaßt , trugen mit zur Gemütlichkeit bei.
Landesbank-Oberbuchhalter Lenz dankte allen Mitwirkenden
und schloß in beredten Worten mit einem Hoch auf das Offi¬
zierkorps des 80. Regiments , das der Feier ebenfalls bei¬
wohnte.

— Arbeitsamt Wiesbaden. Bei dem bevorstehenden Jah¬
resschluß der Schulen bietet der „Stellennachweis für kauf¬
männische Angestellte" den zur Entlassung kommenden
Schülern und Schülerinnen , die sich dem Kaufmannsstand
widmen wollen, Gelegenheit, vorteilhafte Lehrstellen zu er¬
halten . Vorwiegend für Knaben liegen von einer ganzen An¬
zahl erster Geschäftshäuser noch Gesuche nach Schülern mit
guten Zeugnissen vor. solchen mit dem Berechtigungsschein
zum einjährig -freiwilligen Dienst wie auch mit Zeugnissen
von Mittel - und Volksschulen.

— Städtischer Seefischverkauf. Die Fischpreise am Diens¬
tag. den 18. Februar , sind die folgenden: Schellfisch ohne Kopf
das Pfund 40 Pf .. Mittelschellfisch das Pfund 85 Pf .. Brar-
schellfisch das Pfund 25 Pf ., Kabliau mit Kops das Pfund
28 Pf ., Kabliau ohne Kopf das Pfund 28 Pf ., Kabliau im
Ausschnitt das Pfund 32 Pf ., Seelachs mit Kopf das Pfund
24 Pf .. Seelachs ohne Kopf das Pfund 26 Pf ., Seelachs im
Ausschnitt das Pfund 30 Pf ., Silberlachs mit Kopf das Pfund
30 Pf .. Silberlachs im Ausschnitt ohne Kopf, hochfeiner Koch-
und Bratfisch, das Pfund 40 Pf ., Bratschollen das Pfund
40 Pf ., Merlans das Pfund 30 Pf ., Seeforellen (Backfisch mit
wenig Gräten ), das Pfund 35 Pf . Der Verkauf findet von
8 bis 1 Uhr ununterbrochen statt. Abgabe an jedermann . Koch¬
bücher werden kostenlos ain Stand verabreicht.

— Stadtverordnete und Hausbesitzer. Eine wichtige Ent¬
scheidung fällte , wie uns aus Berlin berichtet wird, das Ober¬
verwaltungsgericht . Die Städteordnungen für die östlichen
Provinzen (§ 16), für Westfalen (§ 16), für die Rheinprovinz
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(§ 15), für Schleswig-Holstein (§ 35) und für Hessen-
Nu  s sa u (§ 18) enthalten bekanntlich die Vorschrift, daß ein
bestimmter Teil der von jeder Abteilung zu wählenden
Stadtverordneten  Hausbesitzer sein müsse. Als solche
sind nach dem Gesetz nicht nur Hauseigentümer , sondern auch
N i e ß b r a u che r anzusehen. In dem zur Entscheidung
stehenden Fall handelte es sich um die Auslegung des Begriffs
deZ Nießbrauchers . Bei der Wichtigkeit des zu erwartenden
Urteils hatte der Minister des Innern einen Kommissar zur
Verhandlung entsandt . Das Gericht stellte sich auf den auch
von deni Staatskommiffar geteilten Standpunkt , daß ein
kurz befristeter  Nießbrauch , der wie in dem vorliegenden
Fall lediglich den Zweck habe, ein Grundstück vor der
Subhastation zu bewahren, nicht als ein Nießbrauch im Sinne
tzcs Gesetzes angesehen werden könne.

— Neuregelung der Hausmüllabfuhr . Im Anschluß an
den vorn 1. April d. I . ab gültigen neuen Abfuhrtarif wird
von dieser Zeit ab die Zahl der wöchentlichen Abholungen in
den einzelnen , neu festgclegtcu Sammelbezirken wie folgt
festgesetzt und darnach die Abholung bewerkstelligt: Wöchent¬
lich einmal in dem Landhausbezirk , zweimal in dem Neu-
stadtbezirk (Süd - und Westviertel) und Altstadtbezirk und drei-
v:al im Kurbezirk (Hotelviertel ). Die seitherigen Abonnenten
haben die hierdurch notwendig werdenden Ummeldungen zu¬
gleich zur Vermeidung einer etwaigen Erhöhung der jetzigen
ALonnementSgebühren bis spätestens 8 März L. I . im Rat-

chaus, Zimmer 68, vorzunehmen, woselbst der neue Mfuhrplan
cingesehen werden kann. Neu hinzutretende Abonnenten

: müssen ebenfalls bis 8. März d. I . die Anmeldung beantragen.
'Aach den neuen Vorschriften kann für jedes Anwesen die Zahl
der wöchentlichenAbholungen nicht mehr als die Zahl der da¬
selbst aufgestellten Behälter betragen.

— Vaterländische Gedenkfeier. DaS Residenz-Theater
hatte am Sonntagvormittag seine Pforten geöffnet zu einer
Wiederholung der Vaterländischen Gedenkfeier zum Besten
bedürftiger nassauischer Kriegsteilnehmer von 1870/71. Die
Besetzung war . die gleiche wie bei der ersten Aufführung im
..Paulinenschlößchen" ; nur der Prolog wurde diesmal von
Frau Gorrenz -Tensch gesprochen. Leider war das Haus nicht
ganz ausverkauft , wie man im Interesse der Sache wünschen
mußte . Die Darbietungen bedeuteten einen vollendeicu
Kunstgenuß ; die herrliche Dichtung mit der bekannten vater¬
ländischen Grundlage aus großer Zeit machte allein schon die
Herzen warm und die. Augen feucht; ihre Wirkung verstärkten
die großartig gelungenen lebenden Bilder . Der hohe ideale
Wert der Vorführung erregte gewiß bei mehr als einem Be¬
sucher den lebhaften Wunsch, das Kunstwerk den breiteren
Massen unserer Mitbürger gegen Volkspreise zugänglich zu
urächen.

— Schülerfest. Die hiesige wohlbekannte Musik- und Gc-
sanglehrerin Frl . Minna Bouffier  veranstaltete am letzten
Samstagabend im Saal der „Neuen Adolfshöhe" ein Schüler¬
fest. Bei sehr gut besetztem Saal ging das reichhaltige Pro¬
gramm glatt von statten . Wir hatten schon öfter Gelegenheit,
über die schönen Musikabende der Konzertgeberin zu berich¬
ten, und können auch diesmal konstatieren, daß die Klavier --
vorträge in sorgfältig vorbereiteter Wiedergabe zu Gehör ge¬
langten , Allerliebst gesungen wurde das reizende „Blau¬
veigelein" mit Pantomime und Tanz . Die kleinen theatrali¬
schen Szenen wurden mit Verständnis und gutem Humor ge¬
spielt und ließen erkennen, daß Frl , Bouffier auch auf diesem
Gebiet zu Haus ist. Frl . Schulz-Eurtius hatte in der
„Märchengruppe" die Erzählerin übernommen , und verstand
es, sich die Herzen der Kleinen zu erobern . Ein wirkungs¬
volles lebendes Bild : „Märzveilchcn" beschloß die wohlge¬
lungene Aufführung.

— Militär -Brieftanbcn -Ausstellung. Nachdem am vori¬
gen Sonntag der „Brieftauben -Liebhaberverein Wiesbaden"
eine wohlgelungene Militär -Brieftauben -Ausstellung voran,
stoltet, war es gestern der „Brieftaubenverein Heimkehr", der
in der „Königshalle " eine mit 150 Brieftauben beschickte Mili-
iär -Brieftauben -Ansstellung arrangierte . Aussteller waren die
Mitglieder Ritzel, Benz, Wagner , Urban , Odenheimer , Bröm-
fcr, Hofsmann . Müller , Gras , Ramspott . Vollmer und

. Wintckdyer. Die Ausstellung zeigte den ganzen Tag über einen
regen Besuch, zumal mit derselben eine Verlosung verbunden
war.

— Nassauischer Verein für religiöse Erziehung . Die dies¬
jährige Hauptversammlung des „Nassauischen Vereins für
religiöse Erziehung " findet in der Karwoche, am 18. und
10. März , in Wiesbaden statt.

— Einen Rückfall hat daS Wetter erlitten , das vor drei
Tagen noch frühlingsmäßig heiter war . Das Thermometer
ist selbst in geschützten Lagen in den zwei letzten Nächten un¬
ter den Gefrierpunkt herabgegungeu, und heute früh stellte sich,
um daS winterliche Bild vollkommen zu machen, leichter
.Schneefall ein. Man erwartete zwar nicht, daß der Februar-
Frühling mehr als eine vorübergehende Erscheinung werde,
aber unangenehm ist'S doch, daß der Frost die ersten grünen
Blättchen tötet und sich „auf Blütenkeime" eine Schneedecke
legt.

— Verhaftete Einbrecher. Die hiesige Kriminalpolizei
verhaftete hier den Llschläger Joseph Wirth,  der in Ober-
Hausen einen Einbruch verübte, wobei ihm 1000 M. in bar
und zwei goldene Uhren in die Hände fielen. Wirth hatte schon
einige Tage in Wiesbaden flott gelebt. In seinem Besitz be¬
fand sich noch ein größerer Geldbetrag und eine der gestohle¬
nen goldenen Uhren.

— Gartendiebstahl . Aus den städtische» Anlagen am
Dambachtal sind in den letzten Tagen von einer Anzahl
immergrüner Sträucher die Äste und Zweige abgeschnitten
worden. Die abgeschnittcnen Zweige werden jedenfalls zur
Herstellung von Kränzen verwendet und dann weiter verkauft.
Zweckdienliche Mitteilung über den Täter nimmt die Polizci-
d-rektion. Zimmer 18, entgegen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Gestern am Sonntag gab es einen lustigen

„Operetten -Abend", der das zahlreich versammelte Publikum
bei heiterster Laune erhielt . Beliebte ältere und die neuesten
und allerncuesten „Schlager" wurden — zum Teil in Gesell-
schuftstoilette. zum Teil in entsprechenden Kostümen — voc-
geführt. und die Darsteller weitestorten im Singen , Spielen.
Küssen. Tanzen und Scharmuzieren , daß cs nur so eine Lust
tvar. Daß dabei doch öurchgehcnds ein „feiner Ton" inne¬
gehalten wurde, dafür sorgte schon Herr Direktor St esst er,
der hier einige der beliebtesten Mitglieder des von ihm ge¬
leiteten StadtttzeaterS in Hanau entsarldt hatte. Neben den
pikanten Sängerinnen Maraarete Arve  und Lila H a r v e s,

WiesLmdTner TrrgbLatt.
' war es  besonders die äußerst schicke Else Trauner  neben

den gewandten Herren Hietel und Palrtzsch  besonders
der flott eingreifende GesangÄomiter Chrrstean.  die sich
in exalt eingeübten Ensembles bewährten : die Nummern aus
„Autoliebchen" und „Lieber Augustin" schlugen cm kräftigsten
ein. Auch der Dirigent des Abends, Herr Leo Kahler,  ge¬
hört dem Hanauer Stadttheater an und bezeigte an der Spitze
des Kurorchesters  eine geschickte Handhabung tn der
Direktion solcher leicht-gefälligen Musik. Lebhaften Bestall
errangen die beiden zur Mitwirkung berufenen fremden Gaste:
vor allem die stnnmLegabte, elegante Anita Franz  vom
Frankfurter Stadttheater , die gleich mir dem schmachtend vor-
aetragenen „Held meiner Träume " aus dem „Tapferen
Soldat " von O. Straus alle Vorzüge einer echten Operetten-
Diva bekundete; und Herr Mery ° Lüd emann,  jetzt,am
Leipziger Stadttheater , der ja in Wiesbaden längst Viels erjage
Sympathien genießt ; zwar schien, er gestern nicht so günstig
disponiert , wie wir ihn von der Bühne her kennen, doch fanden
auch seine Darbietungen , namentlich die Couplets aus „Eva"
und „Lustige Witwe" freudige Aufnahme. -n.

* Populäre Kammermustkabcnde. Das „Lindner-Ouartetr"
gibt seinen letzten dieswinterlichen Kammermusikabend am
Montag , den 24. Februar , in der „Loge Plato ".

* Wiesbadener Künstler auswärts . Bei dem kürzlich in
Idstein i. T . stattgefundenen Konzert - und Vortrags¬
abend  wirkte ein junger Wiesbadener Sänger , Franz
Härtel,  mit , der mit seiner weichen Baritonstimme einen
guten Erfolg erzielte.

* Vorträge über Plastik. Um das Widerspiel Hildebrand¬
scher Kunst zu zeigen, führte Bildhauer Köper am „letzten
Donnerstag seine Hörer vor die Werke de§ französischen
Meisters A. Rodin.  Während Hildcbrand das Wesen künstle¬
rischer Plastik darin erblickt, daß die Werke ein Flaches zu, sein
scheinen, obwohl sie körperlich sind, und er darum im Relief den
Grundtypus findet , geht Rodin von der Kugel aus und be¬
trachtet jede Plastik als eine deformierte Kugel. Den ver¬
schiedenen Gvundansichten entsprechend bedienen sich beide
Meister auch verschiedener Mittel , erstreben sie verschiedene
Ziele. Durch die belebte, in ,den Raum gezeichnete Linie
bringt Rodin Bewegung in seine Wecke und verkörpert in
ihnen individuelle Seelenzustände . Anstatt formal-dekorativ
zu wirken, wie Hildcbrand, erstrebt Ro-din plastischen Ausdruck.
Seine Kunst hat darum intimen Charakter, der sich auch dorr
nicht verleugnet, wo er monumental wirken will. Darin also
scheint die Grenze für Rodins Kunsttechmk zu, liegen. „ES
fragt sich nur . ob der Gegensich Hildelwand-Rodin überbrück-
bar ist. Zur Beantwortung dieser Frage wird am nächsten
Freitag das Schaffen eines schwedrschen Bildhauers , Karl
Milles , betrachtet werden.

* Im „Verein zur Förderung der Amatcurphotographie"
hielt Herr R u p p am 18. d. M. einen sehr gut besuchten Bor¬
traa über Kohledruckverfahren. Das Kohledruckverfahren ist
dasjenige Verfahren , auf Grund dessen sich die moderne
kürsttlerrsche Photographie entwickelt hat . Obwohl dieses Ver¬
fahren an und für sich schon alt ist. hat es doch erst in den aller¬
letzten 20 Jahrerr einen richtigen Aufschwung genommen, und
zwar ivaren es auch hier wiederum die Amateure , welche das
Verfahren propagierten. Die Berufsphotographen haben sich
ihnen dann angeschlossen. Der Vortragende zeigte an prak¬
tischen Versuchen den Werdegang eines großen Kcchledrucks und
stellte im Verlaufe des Vortrags , ausgehend von einigen
kleinen LandschaftSnegativen, große Kohledrr:cke von prächtiger
künstlerischerWirkung fertig. Das Verfahren des Kohledrucks
ist an und für sich nicht sehr schwierig; es verlangt lediglich
große Aufmerksamkeit, exaktes Arbeiten und eine bis ins
kleinste gehende Sauberkeit.

* Bertrag , über den Ursprung der Freiheitskriege wird
Professor Or , W. Busch (Marburg a . d. L.) . einer der besten
Kenner deutscher Geschichte und als vorzüglicher Redner aus
seinem vorigjährigen Vortrag hier bekannt, morgen Dienstag¬
abend 8Ya Uhr im großen Saal der Turngesellschaft auf Ver¬
anlassung des „Kaufmännischen Vereins Wiesbaden. E. V.",
einen Vortrag halten.

Vorrang. Die Frage der Krebsbehandlung steht heut¬
zutage an der Spitze aller hygienischen Bestrebungen, und alle
in Betracht kommendell Kreise widmen ihr ernsteste Beachtung.
Die Vertreter der Naturheilmethode sind natürlich großenteils
Gegner der Operation bei Krebsleiden. Die operationslose
Behandlung hat viele Anhänger gesunden. die mit ihren Er¬
folgen sehr zufrieden sind. Als einer der Hauptvertreter dieser
Therapie gilt Dr . med . Bachem zu Frankfurt a. M , der vom
Verein für volksverständliche Gesundheitspflege, E. SJ.« zu
einem Vortrag über die operationslosr Behandlung der Krebs-
kronkheiten gewonnen wurde. Redner, der sich mit selne.n
früheren Vorträgen hier bestens cingeführt hat , wird am
kommenden Mittwoch, abends 8% Uhr. im großen Saale der
„Loge Plato " spreche».

* Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Am
kommenden Donnerstag wird der in Touristcnkreisen bekannte
Lehrer A. Simon aus Frankfurt abends 0 Uhr im großen
Saale der- „Wartburg " einen Vortrag halten über seine Ein¬
drücke. die er während seiner Reise „Quer durch Bosnien und
die Herzegowina" gesammelt ha ' . Herrn Simon gebt der Ruf
eines guten Redners voraus. Der Vortrag wird durch über
80 kolorierte Lichtbilder illustriert werden.

* Röntgen -Kursus . Die Firma P . A. Stoß Nachfolger
veranstaltet in der Zeit vom 24. Februar bis 1. März einen
Sanita8 --RöntgenkursuS, umfassend einen technischen und
einen medizinischen Teil , in dem Hörsaal ihres Geschäftshauses
Taunusstratze 2. Die Leiter des Kursus sind die Herren
Dr . med . Albert Stein (Wiesbaden) und Ingenieur O. Vogt
(Wiesbaden) .

Bits dem £<m&&rets Wiesbaden»
ö. Biebrich, 17. Februar . Der 4jährige Söhn des Sattlers

Antonius K r i s che r in A m ö » e b u r » geriet an O p i u m .
das sein Vater wegen Schlaftosigkcif gebrauchte, und trank
davon. Das Kind verlor das Bewußtsein und ist trotz aller
Anstrengungen am Sonntagmorgen gestorben.  Außer idem
schweren Verlust wird wohl noch eine Anklage wegen fahr¬
lässiger Tötung die Folge für die Eltern sei».

NKffauifche NKchrichtert.
= Schlangenbad, 18. Februar . Auf der Baustelle des

KurbmrS-Neübaues passierte gestern durch Nachlässigkeit beim
Kalklöschenda?- Unglück,  daß durch massenhaftes Einlaufen
von frisch gelöschtem Kalt in den dickt vorbeiflietzrnden Bach
fast alle von Schlcmgarwad bis gegen Neudorf in demselben
lebenden Forellen  zugrunde gingen Zu Hunder -en sah
man sie überall herumliegen : der Schaden, der dem Pächter
sowie Verpächter entstanden ist. ist sehr groß.

r. Hstrich. 17. Februar . Heute feiert Postverwalter
Christ  von hier sein 40jähriges D i e n st j u b i l ä u m.

de. Weilburg . 12. Februar . Der Braumeister H e i g I
der Brauerei Rosenkranz hierselbst stürzte eine Treppe herunter
und zog sich schwere  V e r l e tzn n g e n zu.

8 . Hachenburg, 14. Februar . Am 18. d. M. wurde der¬
bem Zweigverein des „Vaterländischen Frauenvereins " ver¬
anstaltete fünfwöchige Handarbeirskursus  geschlossen.
Zu der Schlußfeier,waren eine Anzahl Frauen von hier und
der Umgegend erschienen und bekundeten damit ihr Interesse
an der Veranstaltung.

Hus der Umgehung.
75. KrciSturntag des MittelrheinkrelseS.

ür . FekAksttkl a. M., 16. Februar . Der Mittelriheinkreis
der deutsche» Turnerschaft , der die' Provinz Hessen-Nassau,,das
Großberzagtum Hessen und das südlich-: Rheinland umfaßt,
hielt ' heute Lei einer Beteiligung von mehr als 400 Abgeord-
neten im Saale der Bockenheimcr Turngemeinde seinen 75.
Kreistag ab. I » der vorhergegangenen Kreisausschußsitzung
wurden den Turnvereinen Seelbach, Marxheim , Rheinböllen
und Straßebersbach besondere Unterstützungen bewilligt. Der
Rechnungsabschluß von 1912 ergab 18 887 M. Einnahme und
15 637 M . Ausgabe. Die UnterktübunLKkasscn verfüatcn Wer

Montag , 17. Februar 1913 . Nr . 8V.
einen Bestand von 9815 W„ das Gefamtvcrmögen beträgt
13055 SU.  Zur Hauptversammlung hatten sich zahlreicheVertreter
der staatlichen. städtischen und militärischen Behörden etnge-
sundcn, die vom Kreisvertrcter Turninspekior Schmuck (Darm¬
stadt) warm begrüßt wurden . Für die Staatsregierung
sprachen Regierungsaffeffor Wehr, für den Magistrat Frank¬
furt Stadirai Dr . Ziehen, für die Ortsvereine Professor
Bender und Herr.- Roth. Aus den Bestandserhebungen vom
1. Januar 1913 ist folgendes zu .entnehmen : Die Zahl der Ver¬
eine beträgt 1325 (ft- 67) , die Zahl der Mitglieder 134 978
(ft- 6795), darunter sind 25 945 Zöglinge (ft- 1481) . Turnende
Frauen und Mädchen hat der Krers 5060 (ft- 86) . Schüler
11011 (1696) , Schülcrmnen 2839 (-ft 301) . Eigene Turn¬
plätze besitzen 881 (-ft 21), eigene Turnhallen 189 (ft 6) Ver¬
eine. Dem Kreisvrrtreter Schmuck wurden für seine jetzt
25jährige aufopfernde Tätigkeit im Dienst der Turnsache vom
Kreisturntag durch Otto Schall (Hanau ) eine Bronzeplakette
und eine Ehrengabe von 1400 M. überwiesen. Krersmrnwart
Bolze berichtete sodann über die Eilbotenläufe nach dem
Bölkerscklachtdenkmalbei Leipzig, wofür sich bis jetzt 25 009
Turner aus Deutschland zur Verfügung stellten. Für den
Mittelrheinkreis sind folgende Stafettenstratzen vorgesehen:
Gravelotte , Metz, Nahetal, Niederwalddcnkmal;. SaarlouiS,
Moseltal , Kreuznach, Niederwalddenkmal: Nassau a. d. L.<
Ems, Koblenz, Caub, Riederwalddenkmal. Von hier , über
Frankfurt , Hanau , Fulda . Erfurt nach, Leipzig. Dringend
warnte der Turnwart vor dem Eintritt in die Fremdenlegion.
Die vom Ausschuß für das Leipziger Turnfest vorgeschlagene
Wahlliste der Kampfrichter wurde einstimmig gutgeheißen
Eingehend unterrichtete der Turntoart alsdann über das Fest
selbst. AuS dem Kreise beteiligen sich am Feste 2700 Teil,
nehmer, darunter .-2140 Turner . Der Turntag erledigte zu.
Schluß eine Reihe von Anträgen aus dem Gebiete der Turn¬
praxis und besprach auch eingehend das Verhältnis der deut¬
schen Turner zum Jungdeutschländbunö. Ein gemeinsames
Mahl endete die harmonisch verlaufenen langstündigen Ver¬
handlungen.

Gerichtliches.
crus auswärtigen Serichtskäken.

sh. Todesurteil . Wegen Ermordung seiner Braut , der
Wirtschafterin Margarete Rosenburg,  wurde der mehrfach
vorbestrafte Bautechniker Stahl  aus Berlin von dem dorti¬
gen Schwurgericht zum Tod verurteilt.

eh. Im Rausch zum Mörder geworden ist der Schuhmacher
Jondrzej  aus Laurahütte bei Beuthen.  DerdemTruns
ergebene Mann hat seine ebenfalls dem Alkohol im stärkste'»
Maße frönende Frau im Rausch mit dem Schustermesser er¬
stochen. Das Schwurgericht in Beuthen verurteilte ihn -wegen
Totschlags zu 12 Jahren Zuchthaus.

Sport.
Wiesbadener Rennen.

Der Wiesbadener Rennklub  verösfenklicht in der
letzten Nummer des Wocheu-Renn-Kalenders die Propositione»
für vier Frühjechrs-Renntage, nämlich für den 6. und 7. April
soivie für den 30. desselben Monats und für den 1. Mai . Die
Anordnung des Programms dieser Läge ist die, daß die Leidm
ersten April-Meetings dem Hindernissport, die beiden anderen
Tage dem Flachrennsport zuWte kommen. Die Propositionm
haben neben den in fast allen Rennen vorgenommenen Preis-
ab strichen  auch in renntechnischer Beziehung zum Teil ein
anderes Gesicht erhalten, wesentlich sind diese Änderungen im
großen und ganzen aber nicht. Der Preis von Oranten ist von
20 000 M . auf 7500 M., der Preis von Königstein von 10 000 M.
auf 6500 M., das Wiesbadener Frühjahrs -Handikap von 13 000
Mark auf 11500 M., der Preis vmn Blauen . Ländchcn von
5000 3L  auf 3800 W. und der Preis von Schlangenbad vv»
6000 M. auf nur die Hälfte dieses Wertes zurückgeführtworden.
Die gesamte Preisaufwendung für die vier Renntage beträgt
112900 M., und von dieser Summe entfallen 86 900 M. auf
garantierte, 14 000 M . auf Union-Klub-, 3000 M. auf Graditzcr
Gestüt-Preise, während die Stadt Wiesbaden wieder den Zuschuß
von 10 000 M . spendet. Der „Deutsche Sport " bedauert das Ab¬
flauen des Sports in Wiesbaden nach der geradezu glänzenden
Premiere im Eröffnungsjahr und bemerkt dazu, daß die Gründe
nicht allein in der schlÄhten Witterung des Vorjahres und der
Konkurrenz anderer Plätze zu suchen seien. Dian hatte geglaubt,
daß das Eröffnungsjahr und sein Erfolg maßgebend für die Zu¬
kunft wäre und hatte den Preisetat danach eingerichtet, ohne
daß den Präpositionen ein origineller Zug gelvorden wäre. Am
gefährlichsten erscheine die Reduktion der Flachrennen, da die
enorme Konkurrenz heutzutage die Provinzplätze ohne Rücksicht
dazu z!vingt, Opfer zu bringen, und die Flachrcnnställc gewöhn¬
lich rnit pro und kontra ihre Konsequenzen daraus ziehen. —
Wir können nur wünschm, daß die gelegentlich des Schluß-
nieetings des Vorjahres gewordenen Ansätze zu einer Besserung
in diesem Jahre eine Fortsetzung erhalten, und die nicht gerade
optimistisch gehaltenen Ausfühlungen des Laportblattes gründlich
widerlegen. Das neue Programm bietet jedenfalls trotz der etwas
bescheideneren Dotierung der einzelnen Preise inimcr noch ein
günstiges Bild und wird seine Anziehungskraft auf die bisherigen
zahlreichen Freunde der Wiesbadener Rennbahn auch in diesem
Jahre sicherlich zur Geltung kommen lassen.

* Pferderennen z» Auteuil , 16. Februar . Prix
d'Ouvertüre . 3000 Franken . 1. Mine. Cl. ProcureurZ
Passau (Riolfo), 2. Sartorys , 3. Charlotte 2. 87:10; 17, 38,
38:10. — Prix du Chene-Capitaine . 4000 Franken . 1. A.
Beil -Picards Balagan (Parfrernent ), 2. Le Roumi , 3. La
Canche. 29:10; 12, 19, 64:10. - - Prix de Billancourt.
12 000 Franken . 1.  Brossaülts Patricien (Bourdale ), 2.
Oisolette, 3. Mcmnon . 379:10; 65, 22, 21:10. — Prix
Kerym. 15 000 Franken . 1. G. Braquessacs Canfranc
(Powers ), 2. Boston 4, 3. Upholfterer. 431:10; 52, 17, 16:10.
— Prix de Colombelle. 6000 Franken . 1.  I . Lieuxs Bsli-
saire 2 (PowerS ), 2. Vkake Hafte 2, 3. Le Tremblay . 87:10;
27, 27, 31:10. — Prix Recruit . 5000 Franken . 1. G. Wat-
tinneS Hexagon (A. Carter ), 2. Manoir , 3. Ormudz . 53:10;
21, 22, 27:10.

^ Die Nordischen Spiele wurden am Samstag mit Auto-
mobil-Konkurrenzen auf dem Eise über 1 Kilometer -strrtge«
setzt. Es gelang dem bekannten Opelfahrer JörnS  mit
einem 70pferdigen Wagen die schnellste Zeit zu erzielen.
Er legte den Kilometer in 29,4 bekunden zurück. . Sein ein.
ziger Klassengegner, Prinz Wilhelm von Schweden, verlor
bei einer Probefahrt die Herrschaft über seinen Wagen, fuhr
gegen das User und wurde durch den heftigen Anprall heraus»
geschleudert. Glücklicherweise kani der Prinz nrit leichten
Armverletzungen davon. In zwei anderen Klaffen siegte ein
Horde-Wagen in 30,9 resp. 85,1 Sek. und in den beiden Klassen
der Kleinen Wagen siegte die Firma E. E. C. Mathis
(Straßburg ) in .41,7 bezw. 81,2 Ser . — Im Skiläufen (fegte
der Norweger Crtzjrofferjcn vor Beraerstwü.
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Handel, Industrie, Verkekr.
Banken und Börse.

--- Berlin«; Börse. Berlin.  17 . Februar . (Draktberictt .)
Der Optimismus der Börse bezüglich der baldigen Klärung cer
mrt den Balkan wirren im Zusammenhang stehenden politischen
Lage hat durch die Entwickelung der Dinge eine erhebliche
Einbuße erlitten, zudem eröifnete sich noch keine Aussicht am
ein Nachlassen der Spannung am Geldmärkte. Auch menren
sich die Stimmen, welche von einer Abschwfiohung der Kon¬
junktur der Eisenindustrie zu sprechen wissen. In dieser Be¬
ziehung wurde heute auf den weiten Rückgang der amerika¬
nischen Roheisenpreisc und die Ermäßigung der bei| ischen
Exportpreise für Eisertbahnbleche hingewiesen. Auch die \ er-
sehlechterung der Aussichten für die glatte \erlangerung des
rheinisch-westfälischen Kohlensyndikats drückte. In politischer
Hinsicht erweckte die anscheinend eingetretene Verschärfung
des rumänisch -bulgarischen Konfliktes Besorgnisse. Bei dieser
Menge von ungünstigen Momenten war es natürlich, daß tue
Aufnahmelust  für das an den Markt gebrachte Material
außerordentlich gering  war und zum ml nur mit
rieht unbedeutenden Abschwächungen  untergebnent
werden konnte . Bei den wichtigsten Montanwerten betrugen
die Einbußen 1% Proz. Weiterhin vermehrte sich das Ange¬
bot und die Kurse des Montanmarktes verloren noch weiterhin
1 bis 2 Proz. Man wollte vielfach Blankoabgaben bemerken.
Auch Elektrawerte und Schiffa'hrtsaklien wurden stark in Mit¬
leidenschaft gezogen. Auf dem Bankenmarkte waren in
rassischen Werten Rückgänge bis zu U Proz . zu bemerken.
Österreichische Bahnen niedriger . Kreditaktien geschaitslos.
Tägliches Geld 4i¥>  bis 5 Proz. Privatdiskont öVs Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 17. Februar.
(Drahtbericht ) Die mäßige Erholung der vergangenen Woche
machte bei Eröffnung der neuen einer reservierten
Haltung  Platz . Die von Wien abhängigen österreichischen
Werte lagen schwächer . Für Lombarden hat das Interesse
nachgelassen. Baltimore und Orientbahnen schwächer. Am
Bankenmarkte waren die Umsätze sehr bescheiden. Heimische
Banken vernachlässigt Deutsche Bank und Dresdener ange-
boten. In Schiffahrtsaktien machte sich Realisationslust
geltend. Elektrowerte wenig beachtet Montanwerte schwach.
Harpener stärker gedrückt Die rückgängige Bewegung des
englischen Roheisenmarktes gab Anlaß zur Zurückhaltung.
I.uxerrftmrger behauptet . Heimische Anleihen vereinzelt ab¬
geschwächt, auch Balkanwerte ließen keine nennenswerten
Kursschwankungen erkennen. Dividendenwerte des Kassa-
raarktes neigten vereinzelt zur Abschwächung. Maschinen¬
fabriken Kleyer flau und 24% Proz. niedriger. Von chemischen
Werten wurden Holzverkohlung und Höchster farbwerAe
schwächer , Schluß matt Privatdiskont 5*/s Proz.

— Preußische Zentral -Bodenkredil -Akliejigesellschait . Im
Inseratenteil der vorliegenden Zeitung veröffentlichen wir einen
Prospekt über eine Subskription auf dproz. unverlosbare
Zeritral-Pfandbriefe vom Jahre 1912 der Preußischen Zentral-
Bodenkredit-Aktiengesellschaft. Diese Anleihe ist an den
Börsen von Berlin, Breslau, Köln, Dresden, Frankfurt a. M.,
Leipzig, Hamburg und München zum Harne , und zur Aouz
zugelassen. Die Pfandbriefe sind eingeteilt in 60 Serien von
je 1000 000 M. und ausgefertigt in Abschnitten von oOOO,
3000, 1000, 500, 800 und 100 M. Sie sind mit halbjährlichen
Zinsscheinen, jeweils am 1. März und L September fällig, ver¬
gehen Eine Subskription auf diese Pfandbriefe im Betrag
von 12 000000 M. findet statt am Donnertag. den 20. Februar,
zum Kurse von 97 Proz. unter Anrechnung der üblichen Stuck-
zinsen bis zum Tage der Abnahme. Zeichnungen auf Sperr-
stücke werden vorzugsweise berücksichtigt werden. Die Ab¬
nahme der zugeteilten Stücke kann in der Zeit vom 4. März
bis spätestens 4. April er. geschehen. Die Zentral-Pfandbnefe
werden von der Reichsbank in Klasse i belieben. Die Rück-

Klung  dieser Pfandbriefanleihe ist bis zum 2. Januar 1932
ausgeschlossen. Eine etwaige Kündigung kann nicht früher
als erstmals zu diesem Termin, später immer nur zum 1. Marz
und 1 September erfolgen und muß dann dreimal, das erste¬
mal innerhalb der letzten 8 Tage des dem Rückzahlungstermin
vorhergehenden Monats August bezw. Februar bekannt gemacht
werden Eine Verlosung findet bei dieser Anleihe überhaupt
nicht statt , die Inhaber dieser Pfandbriefe sind also der Mühe,
Verlosungslisten kontrollieren zu müssen, enthoben. Bei einem
Grundkapital von 44 400 000 M. waren von der Gesellschaft
am 31. Dezember 1912 im Verkehr 803877 650 M. Zentrai-
Pfandbriefe, denen als Deckung 836 783 205.85 M. hypothe¬
karische Darlehnsfordeningen gegsniiberstenden. Zeichnungen
werden von den im Inserat angegebenen und anderen Zeich-
uungsstellen, und zwar in Wiesbaden bei Marcus Serie
u Ko,  und der Direktion der Disconto - Geseli-
schaft,  Zweigstelle Wiesbaden, enfgegengenommen.

= Die Mitteldeutsche Kreditbank nimmt, wie aus dem
Anzeigenteil hervorgeht, Zeichnungen auf die 4proz. Dort¬
munder Stadtanleihe und die 4prcz. Preußischen Zentral-
Bodenkredit-Pfandbriefe entgegen. . • „

* Die WSittembergische Notenbank m Stuttgart beschirm,
der Hauptversammlung 0 Proz . (d. V. 5% Prcz.) Dividende vor¬
zuschlagen und 897 315 M. (388 198 M.) vorzutragen.

Industrie und HandeL
w Adlerwerke, vorm. Heinrich Kleyer, A.-G., Frankfurt

irn lyröh,  Das Geschäftsjahr 1912 schließt mit einem Reinge¬
winn von 4 078 223.89 M. einschließlich 1426 340.31 M. Vor¬
frau aus dem Vorjahr ab, wobei die Abschreibungen mit

448 875.95 M. (i. V. I 109 500.31 M.), die Handlungsunkosten
mit 1252 774.1.7 M. (i . V. 1122 430.06 M.) abgesetzt und dem
Delkroderefords wiederum 30 000 M. zugeführt sind. Laut
Beschluß des Aufsichtsrats soll der auf den ;17. März etezu-
berufenden Generalversammlung der Aktionäre eine Dividende
von 30 Proz (wie i. V.) Vorschlägen , der Pensionsfonds der
Beamten wie der Fonds für Wohlfahrtsemrichtungen wiederum
mit 100 000 M bezw. 40 000 M. dotiert und die Rückstellung
von 250000 M. für Neubauten sowie von 10000 M. für die
Talonsteuer-Reserve beantragt werden. Der nach Abzug der
satz unes- und vertragsmäßigen Tantemen verbleibende Be¬
trag von 548 979.47 M. (L V. 426340.31 M.) soll vorgetragen
werden Ferner ist beschlossen worden, das Grundkapital der
Gesellschaft zum Zwecke von Betnebserweiterungen und der
Erhöhung der Mittel um nominell 5 000 000 M. auf 13 000 000
Mark zu erhöhen, worüber ebenfalls die Generalversammlung
zu beschließen haben wird. Es ist beabsichtigt, die neuen
voll einzuzahlenden Aktien ä 1000 M. den Besitzern der alten
.Wien im Verhältnis von 5 :8 zum Kurse von 180 Proz. im
April d. J. -um Bezüge anzubieten ; die neuen Aktien sollen
an dem Ertrage des Geschäftsjahres 1912/13 zur Hälfte teil-
nehmen-- Der Geschäftsgang ist andauernd sehr rege.

Marktberichte.
= Frachtmarkt zu Frankfurt a. M, vom 17. Februar.

Weizen, hiesiger. 20.90 bis 21 M., kurhessischer 20.90 bis
21 M, Roggen, hiesiger, 18 Mi., Gerste, Wetterauer , 19 Hs
20 ML, Franken , Pfälzer , Ried 19-50 bös 20.50 M., Hafer,
hiesiger, 16 bis 19.50 M., Mais- 1520 bis 05.40 M. Alles per
100 Kilo.

Bbgeorfcnetenfycms.
©töcncr DraLL -rickt des „Wiesbadener TasblaUJ ".

H Berlin» 17. Februar.
Präsident Graf Schwerm-Löwitz eröffnet die Sitzung m»

11 Uhr 15 Minuten mit folgenden Worten: Das Haus ttntb das
Bedürfnis empjnLen, dem um das Hohe Haus und das Vaterland
hochverdienten früheren Präsidenten v. Keller  die G.uckwünsche
zu dessen 90. Geburtstage zu übermitteln. (Beifall.). Ich werde
demgemäß verfahren.

Die zweite
Beratung öes Iustizstats

wird fortgesetzt. . . . .
Abg. MatM (natl .) : Ich halte eS nicht für notwendig, die

Richter gegen die Angriffe des Abg. Liebknecht zu verteidigen.
Recht ungünstig ist die Lage der G er icht s assessoren.
Schuld daran ist ja in erster Linie, daß zu viel sich dem akadem.-
schen Studium zuwenden. Viel zu den mißlichen Zuständen trug
auch das System der Pr ädif atsass es sor en  bei . Jetzt
gcht sogar die Militärjustizverivaltung zu dem Prinzip über.
BodenNich ist doch die Tatsache, daß Assessoren, nachdem sie schon
jahrelang Dienst taten, auf einmal die schlimme Eröffnung ge¬
macht wurde, daß sie nicht angestellt werden könnten. Dadurch
ist die große Zahl der gescheitertenExistenzen häufig vermehrt
worden, da der Rechtsanwaltsstand, dem sie_ sich_zuwenden
könnten, auch sehr überfüllt ist. Vielleicht stieße sich Abhilfe
schaffen, indem die anderen Vertu ältungon sich dieser Herren
annähmen.

Abg. Müller (Zentr.) : Es ist nicht richtig, jüngere Richter
in Kollegien älterer Richter zu verivenden. Dadurch wird ein
gewisses Strebertum grotzgezogen und das Protektions¬
wesen  begünstigt . Früher war man der Meinung , daß ein
Rechtsbeflissener, der das Trionnium absolviert, das Staats¬
examen bestanden, den VorberestungIdienst gemacht und _das
Affessorenexamen bestanden, den Nachweis geführt hat, daß er
zur Ausübung -des Richteramtes befähigt sei. Von ganz beson¬
deren Ausnahmen abgesehen, wurden die Assessoren an den
untersten Gerichten angestellt und in den höheren Instanzen nur
solche Richter verwendet, die in idem bisherigen Amt sich ausge¬
zeichnet hatten.

Letzte DrahLberichLe.
Resolutionen des Bundes der Landwirte.

8 . u. H . Berlin , 17. Februar . (Eigener Bericht des
Wiesbadener Tagblatts ".) In der von über 6000

Landwirten besuchten Generalversammlung des
..Bundes der Landwirt  e" wurde folgende
Resolution  gefaßt : „Tie Generalversammlung
gibt in ihrer Besorgnis  um das Vaterland und
in ihrer T r e u e für Kaiser und Reich der Überzeugung
dahin Ausdruck, daß Deutschland unbedingt einer
Verstärkung  seiner R üstung  bedarf . Unsere
Sicherheit verlangt , unser Heer durch volle Durch¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht derart zu ver¬
stärken, daß wir auch einem Krieg Nach zwei
Fronten  gewachsen sind. Dem Gebot der vollen
Sicherheit nach außen steht das Verlangen der vollen
Sicherung nach innen für eine wirkliche Weiterentwicke¬
lung des Vaterlandes gegenüber . Mit Sorge  erfüllt
uns der Gang der inneren Politik  des Reiches.
Wir scheu, daß die Demokratisierung  auf fast
allen Gebieten der Gesetzgebung und des öffentlichen
Lebens Fortschritte macht, daß der größte Teil ,des
Liberalismus  um die Gunst der Massen wirbt,
und damit im offenen Gegensatz  zu seiner eigenen
Vergangenheit mehr und mehr demokratische Forderun¬
gen aufnimrnt , womit er lediglich der Sozialde  m o°
k r a t i e Vorspann leistet. Wir sehen, daß unsere Re¬
gierungen , die diese Entwickelung nicht deutlich jju er¬
kennen scheinen, nicht die Gefahr sehen, die darin liegt,
daß die Sozialdemokratie zusehends einen Staat im
Staate  bildet und auf dem Gebiet der Politik und
im wirtschaftlichen Leben eine Position nach der an¬
deren erobert. Wir fordern die gesamte Landwirtschaft,
die bürgerlichen Mittelstände und die nationalgesinnte
Arbeiterschaft nachdrücklich auf , sich zur Selbsthilfe
gegen die Sozialdemokratie  zusammenzu-
schließen. Notwendig ist die Weiterführung der vater¬
ländischen Wirtschaftspolitik  zum Schutze
aller deutschen Arbeit , eine gerechte So z i a l p o l i t i k,
welche die Existenzbedingungen des Mittelstandes genau
sowie die der Arbeiterschaft schützt und verbessert, und
eine paritätische Steuerpolitik,  die das
große Kapital entsprechend seiner Privilegien zur
größeren Besteuerung heranzieht ."

Der neue deutsche Botschafter in Rom.
xx Brüssel, 17. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der deutsche Gesandte

Behandlung , welche ihm die brutalen Sieger auferlegen.
kann in ihm nur die Überzeugung von der Überlegen-
heit der französischen Kultur tief verankern , ^ er
Frankfurter Vertrau sollte für die Ewigkeit sem, vre!-
leicht finden, aber die Eksatz-Lothringer , datz dre Ewrg«
keit schon zu lauge gedauert hat . Tie Regierung rst nur
einer Untersuchung über die Rede beschäftigt und eine
An klage wegen Hochverrats  ist zu erwarten.

Ein österreichischer Ministerrat.
* Wien, 17. Februar . In der gestrigen Minister-

rats -Sitzung , die 8 Stunden dauerte und heute fortge¬
setzt werden soll, wurde der ganze Komplex der äußeren
politischen Frage diskutiert . Außerdem wunde auch die
handelspolitische Rückwirkung des Balkankrieges w
Erwägung gezogen. Es handelt sich um die Frage , wir
die beiden Regierungen die neue Stellung der
Monarchie zum Balkan ziffernmäßig ansetzen loollen,
mit anderen Worten ausgedrückt, ob Osterreich-Ungarn
zu einem besseren Verhältnis zu Serbien durch Kon¬
zessionen für seine agrarische Einfuhr gelangen würde
und ob diese Konzessionen eine reelle handelspolitffchc
Unterlage geben könnten.

Die französisch-marokkanischen Kämpfe,
wb . Paris , 17. Februar . Aus Marrakesch wird vom

14. Februar gemeldet , daß die von El Glaui in Lanchant
eirrgescklossenen Anhänger des Prätendenten EI Hwn
am 6. Februar einen Ausfall unternahmen , der jedoch
nach einen: heftigen Kampfe sich unter großen Verlusten
Zurückziehen mußte.

Ein Hochschulstrcit in Wien.
'ä  Wien , 17. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Infolge von Streitigkeiten zwi¬
schen dem Direktor und den Hörern der Wiener Ex¬
po r t a ka d e m i e hat ein großer Teil der letzteren
beschlossen, die Wiener Schule zu verlassen und die
Berliner Handelshochschule zu beziehen. Von dieser ist
den Wiener Schülern mitgeteilt worden, daß von drei
Seinestern der Wiener Exportakadcmie 2 auf die Ber¬
liner Studienzeit angercchnet werden. Die Differenzen
zwischen Hörern und Direktor der E^portcckademiesind
auf einen dreitägigen votudentenstreik zurückzuführen.
Die Schüler verlangen , als Handelshochschüler aner¬
kannt zu werden, das wurde ihnen abgelehnt und des¬
halb gehen sie nun nach Berlin , um dort zu studieren.

Ein überfälliger Passagierdampfer,
wb . Paris , 17. Februar . Wie aus Marseille gemel¬

det wird , ist der Dampfer „Villc d'Algier ", der vor-
qestern abend in Tunis cintreffen sollte, seit 30 Stim-
den überfällia . Die Verspätung wäre zwar infolge des
schlechten Wetters erklärlich, dach ist man wegen des
Schicksals des Dampfers besorgt, weil er, obNwhl mit
funkentelographischem Apparat ausgerüstet , bisher keine
Nachricht über sich gegeben hat . An Bord befindet sich
der Generalresident von Tunis , Alapetite.

Der Schneefall.
wb. Franffnrt a M., 17. Februar . Nachdem heute nach

starker Schneefall eingetreten war , der bis zu den frühe»
Morgenstunden anhielt , setzte im Laufe des Vormittags wie¬
der ein heftiges Schneegestöber ein.

wb. Sobernheim , 17. Februar . Seit heute früh herrsch!
im ganzen Hunsrück starker Schneefall.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

LA. Februar , 8 fTIir vormittags*
1 = sehr leicht , 2 -- leicht , 3 = schwach , 4 — mässig,5 — frisch , 6 = ßtftrk

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 - = Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.
| ![ö-2S
«s S oin
^ & d

■Wetter.!
I g

' 13

v. FlotoW,  der zum römischen Botschafter ernannt
wurde , reist heute nach Berlin ab. Er tritt den neuen
Posten noch im Laufe dieses Monats an.

Zur Erkrankung des Pfarrers Jatho.
* Köln, 17. Februar . Das Allgemeinbefinden Jathos

hat sich wieder gebessert. Obgleich der Schwächezustand
andauert , schöpft doch Me Umgebung Jathos erneut
Hoffnung , da der Kranke wieder reichlich Nahrung zu
sich nimmt . Auch die Herztätigkeit ist besser geworden.

Ein neuer Skandal der elsäffischen Französlinge.
# Straßburg , 17. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Ter nächste Telegierterr-
tag des elsaß-lothringischen Zentrums wird sich noch¬
mals mit dem Fall Wetter  16 beschäftigen.
Wetterls , hat die von der Mehrheit des Parteivorstandes
ihm auferlegte Verpflichtung, daß er in Zukunft mehr
Rücksicht auf die Interessen Elsaß -Lochringens und
seiner Partei nehmen soll, zu unterzeichnen äbgelehnt.
Ein neuer Skandal  ist inzwischen ausgebrochen.
Ter Ehrenpräsident des Zentrums der ftühere Abge¬
ordnete L a u g e I hat sin Beffort einen Vortrag gehal¬
ten und darin ausgeführt : Für uns Elsässer ist B e l-
fort  wie eine Hochburg, wo wir unsere heiligste n
Erinnerungen  e i ng esch lo ss en  haben . Elsaß
kann nicht vergessen, daß es mit Frankreich vereint war,

>und der Vergleich mit deutschen Sitten ebenso wie die
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation dos Nass , Vereins für Naturkunde.

15 . Februar.

Baroneeter auf 0 ° und Normalsoliweri
Barometer auf dem Meereaspiegel . .
Thermometer (Celslua ) . . . . . . . . . .
Du &stBpaanunff (mm ) ■• ■■ ' * " * * * "
Relative Feuchtigkeit (W.
Wind -Richtung und -Stärke.
Kiederachlagsböhe (mm ) .

Hbebste Temperatur ,' Celsius ) 3F

7 Vhi
luorgeua.

761,3
772,1

3,13.3
78

NO 2

2 Uhr
uaebm.

759,9
770,4

2.9
3,0
53NOS

9 Uhr
abends. Mittel.

759.7
770,5

0,3
3.1
70

NOS

760,3
771,0

0,2
3,1

67 .0

Niedrigste Tomperatur 1,3.

15 Februar. imorgeas.
738,2
769,0

- 1.2
2,7
65

NO 3

757,1
767,6

4,1
3 .0
49

NO 2

Mittel.

756,7
767 .4

1,0
3.4
63

NO 2

757.3
768,0

1,2
3.0

60,7

Barometer auf 0 » und Normaleobweri
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dtmätepannunff (mm ) . . .
Relative Feuchtigkeit . . . . . . .
Wiad -Bichtung und -Stärke . . . . . .
Niederscblagehrthe (mm ) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 4,4. Niedrigste Temperatur — 1,4.

Wettervoraussage für Dienstag , 18. Februar,
▼on dcr M«t ©orologisrhci ) Ahteilnnsr t!e? rhyeilial . Ve e ns en Frankfurt a . M

Wechselnde Bewölkung , leichte Niederschläge , Temperatu!
wenig geändert , östliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 17. Februar :

Biebrich . Basel : 1,90 m gegen 1,95 m am gestrig en VormitUga24.. :>,siCaub.
Haine. 1,15 122

Dis Aöenö -Ausssbe umfatzt 12 Seiten.
SieruatniorUta) ,ur bell bolilijchen uni) aKgcmetuen Teil : 2t Hegerhorb,
Erbsnbeim: für geutOetoa: B. v. Nauendois : für Lokales und 2 roviuzielleS:
E. Röt Herdt ; für die Auünaeri ». ReNauien: tz. Sornauf ; fäwMch in Wiesbaden.

Liud und Berlag der L. SchellenbergIchen Huf-Buchdrmlerei in Wesbadet!.

Sprechstundeder RedakNim: IS HSl U$r in  der pEifchrn astwtnss
•nt 10 Hi  11 Uhr.
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1 Pfd . Sterling. Jb  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl . i . G . » 2.-
1 kl . o . Whrg.
1 österr .-ungar . Krone
100 kl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

. » 1.70
. . > —.85
105 fl. -Whrg.
. . A  1 .125

HericMe vom 17. Fel» . 1913.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse,
Div. Bank -Aktien«
9 V2 Berliner Handelsges . 168 30
6 Commerz - u . Oise . 8  114 .10
6 V2 >armstädter Bank 124.

I2Vz Deutsche Bank 254 10
6 D . Eff .- u . Wechselt 119 .50

10 Disconto -Commandit 187,75
3-/r Dresdner Bank 155 .75
7 Meininger Hyp .-Bam 131 50
6V2 Mitteid . Creditbank 120.
7 Nationalb . f. Deutsch 122 25

’.05/i6 Oesterr . Kreditanst . —
13 Petersbrg . Intern . Bl 203 20
5.86 /eichsbank 137 .50
71tz hnaf *h BanVve»’*»; 114,30

Bahnen und Schiffahrt
91/2 Canada -Pacific 230 .50
6 Baltimore und Ohio 103 IO
6 Deutsche E.-Betr .-G 109 75
9 Hamb .-Am. Paketf. 148

15 Hansa -Dampfschiff. 287 50
S/5 Niederwaidbahn 19.
s Nordd . Lloyd 115 .25
7 Oesterr .-Ung . Staatsb
0 Oesterr . Südb .(Lomb ! 83 40
7 Orient . E .-Betr .-G. 176.
6 Pennsylvania 120 10
6 >/3 Siidd. Eisenbahn -O. 127 SO
tzl/s Schantung -Eisenb. 128.

Brauereien.
15 Schultheis 249 .50
10 Leipz. Bierbr . Riebecl 179.
0 Wiesbad . Kronen ^r 24 .50

Bau - und
Tief bohrunternehni singen.
10
23
25
0

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl -Ges
Gebhardt Sr König
Neue Boden-A.-G.

152.
25 * .
SOS.

81

12
13
14
6

16
11
36
12
18

8
15
10
8

22
24
4

10
9

12V2
11
12
15

Bergwerks-
unternehraungen.

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk -j? 5' 7SBochumer Gußstahl 210.
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau 314,75
Deutsch -Luxemb . B 158,90
Donnersmarckh ütte 319
Eisenwerk Kraft 194 .50
Eisenhütte Thale 253 .25
Eschw, Bergwerksv 204,75
Geisweider Eisenwerk 206 -76
Gelsenk . Bergwerksv 100 .75
Harpener Bergbau 1HS .3O
Hösch -Eisen u. Stahl 315
Ilse Bergbau 458,50
Königs - u. Laurahütie 171.
Lauchhammer kons 201,
Leonh .-Braunkohlen 148
Mannesm .-Röhrenw 208 50
Mülh. Bergwerksv . 1174.
Oberschi . Koksw . 1208 .75
Phönix -Berrb u . Huf 253 30

-3 oŴ ao2

<
Rh ein .-Nass . Bergw,
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombach er Hütten w
Vitteuer ^taklröhrurf

In Vs.
310 .60
163.
185 .50
169,75
1 B » .

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 440.
25 Bad. Anilin u. Soda 533.
14 Griesheim Elektron
30 Höchster Farbwerke 629.
15 Milch & Co. 261 50
12 Rütgerswerke 192.
14 Aue We ^elin 210 .

Elektrizitätsgesellschaften
25 Akkumuiaroren 398.
14 Ailgem. Elektr .-Ges. 231 10
5 Bergmann Eiektr. 118.

10 Deutsch Gebers .-El. 181 IO
10 El. Untern . Zürich 188 .50
10 Ges . f. eiektr . Untern 166 50

8 Russ. Allg Elektr .-G 146.
71/2 Schuckert Eiektr. 141 SO
61/2 fernen * eiektr Betr 119 .75

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 589.
10 Bremer Vulkan 157 .25
20 Öruchsal Maschinen 340.

0 Breuer -M. Höchst/M. 48.
28 Dürkopp , Bielef. M. 480 .25
12 Federst .-Ind . Cassel 132 .50
8>/r jasmotoren Deutz 130 30

22 Kronprinz , Metallf. 337.
18 Ludwig Löwe & Co. 318 .SS
10 Franz Meguin 8c Co 156,50
14 Orenstein & Koppel 199 .23

0 Rhein. Metaliwarenf. 78 73
9 Rockstr . 8c Schneider isc .eo

11 Silesia Emaillierwerk 162
18 Ver. D. Nickelwerke 27850
12 Wecrelin 8c Hübner 191.

Papier - u . Zellstoffabriken,

ZI.
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3Va
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
3*/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3. .
4. .
3. .
4.  .
31/2
Zr/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
31/2
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
I '/r
31/2
31/2
Zr/2
3. .

Staats - papsere.
a) Deutsche«

!D. R.-Schatz -Anw . Ji
|D. R.-A11I. unk . 1918 »
D. Reichs -Anleihe »
» S* » >
Pr . Cons . unk .1918 »
Pr . Schatz -Anweis . >
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 *
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) »
» » v. 1892 U. 94 »
» » v. 1900 leb. 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bavr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 A
» E. u.A, Anl.uk. 1930
» V » » » » 15 A
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »
» Pfalz . E. B. Prio .»

Elsass-Lotlir . Rente A
Hamb .St.-A.l 900U.09 »

» St.-Rente »
87, 91,93,99,04 »

» » » » 86,97,02 »
Gr . Hess . 1899 *

» 1906 »
» 1908, 1909 »
* » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1879-80,abg . »
» » 1881-85 » »
* » 1885/95 *
» » 1900 »
» » 1903 -
» » 1896 »

99 .40
99 .75
88 .20
77 .40
»9 .80
99 .90
88 .20
77 .50
99 .40
SS .3O

90 .50
88 SO
68.
88
88 .75
SS 10

,99 .90*-00 .30
99 .95
86 . 70

99.

87 50
87 .60
78.
99 .10
8 « 40
SS 20

87.
75 .70
78 .80
S7 2O
99 30
00 .
87 .10
90

87 .05
78 .80

b) Ausländische»
I. Europäische.

5. . Belgische Rente Fr.
5. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
l «/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
JS/4 » Mon.-Anl . v. 87 *

» » 87 2500r»
f . . Holland . Anl . v. 96h .fl.
4 . . Ital . amort .89,S .3u .4Le i
ZV* cons . stfr . Rte. i . G . |
2*|io _» Rente i. G . » !
4Vs Öst . Papierrente ö . fl.
4 » Goldrente ö . fl . G.
41/5 » Silberrente ö . fl.
4 . . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4 . . » Staats -Rente2000r>
4 . . » » » 20 ,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . do . unif . 1902 S . III * i
3 . . do . » S. IIl (Spec .) * |
j£ , Rum . amort . Rte .v. trs®
4 . . * Conv . v . 1890 * j
4 » » > 1891 -»
4. . »amort .Rte .v.1896 »
41/8 Russ .Staatsan !.stfr .05»
4. . dö . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Oold - do . V. 1SS9»
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . . St.-R. v. 16v2stfr . »
3»/jo ° Con v. A. v. 98 stfr , »
Zi/8 » Goldaiil . * 94 » *
3. . » » »96 » *
41/8 Serb . stfr . Gold »
4. . » amort . v. 1395 »
&. Türk .-Fg . Bagd . S. I *
V• do . Anl. von 1905 »

81«

92
SS.

7S .SO

86 .55
S1 . 10
87 05
83 .95
84,90

97 60
SS 30

9 .70
»9 .50
82 80
88
87 40
99 .50
89

89 .60

78 .75

SS.
80 .16
80 .60
76.

2S Ammendorfer 368.
12 Kostheim Zellulose 174.
12 V*r7tn<*r Paniert. 171 .50

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 342 .30
10 Nrdd . Wollkämmerei 152 .50
36 V>r Ol*ti «triff-Fahr 631 .75

Verschiedene.
0 Adler Porti .-Cement 114

25 D. Waff.- u. Mun.-F. ÜOO.
9 Lindes Eismaschinen 145,75
6 Markt- und Kühlhaller 102

10 Nobel-Dynam.-Trust 176 *90
18 Porzellanifabr. Kahla 337 3S
10 Rositzer Zuckerraif. 114.
24 Snritbank , A.-G. 428
18 Ver . Köln Rottweiler 325

71/2 South Westafrlca Co. 124 .50— Türkenlose 157

er Börse.
Zf. In «/,
4. . Türk , Anl . von 1903 A 75
4. . * » » 1511 » 76.
4. . Urig. Staats -Rente Kr. 33 46
31/2 » St.-R.v.1897stf. *
3. . » Eis. Tor Gold » A 71 .80

II . AusgereuropXische.
5. . Arg . 1907 unk,1912Pes 100 .90
5. . » 1509tgb . ab 1510» 101 .25
5. . » auss . E .-B. i .G. 99L 301 70
41/2 » innere von 1888 A
4. . » äuss *G .-An’.1897./6
5. . Chile-Anl. von 1511 » S7 SO
4V2 Chile Gofd-Anl. v. 06 » 92 .10
6. . Chin . St.-An!. v. lS95 £
5. . » » v. 1896 » 93 90
41/2 » » v. 1898 » 91 .90
5. . »St .-E .-B.v.l911Hk .» 94 40
5.J. do . St.E. Tient .-Puk . > 94 SO
5. . CubaSt .-A.04 stf.I.G. .JS 102 .30
41/2 do .stf.i.Q.tgb .abl919» 98 10
41/2 Japan . Anl . S. XI £ 91 . 15
4». do . v. 1905S. 12- 19 A
5. . Marokko von 1910 » 101 .80
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 90 .
5. . » cons . äuß . 99stf . L
4. . > Gold v. 1904 stfr . A 84.
3. . » cons .inn -.5000rPes.
5. . Tamai !l.(25j.mex .Z.) » 97
5. . Sao Paulo v. 68 i. G . £ 100 .60
5. . do . E.-B. in Gold Jt

Provinzial - u . Kommunal*
Zf. Obligationen.
4. . Rhein pr .20,21,31 -34 .A
ZV* do . 22 u.23 »
39/10 do . 30 »
31/2 do . 10,12 -16,19,24 -27,29
31/3 do . >18 A
3. . do . » 9,11».14 »
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 »
4. . Frkk. a. M. v. 06u . l4 >
4. . do .l907untlgb .b .l8»
4. . do . v. 19!0unt . 1920*
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
3»/2 do . Lit . Nu .Q(abg .) »
3>/2 do . Lit . R (abg .) >
31/2 do . » S v . 1886 »
3>/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » 0 . 93,99»
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . W v . 93 u .08 *
3»/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A.II,III *
3V2 do . » 1903 »
31/2 do . » 1906A . I .II »
ZI/, do . v. Bockenheim »
4. . Baden -Baden v. »908 *
Z'/2 Berlin von 1886/92 >
4. . Dannstadt v. 09 n,16 *
3>/r do . v. 05 am. abl91G»
4. . Giessen v.l907u.1917 *
31/2 do . v . 03 uk . b . 08 >■
31/3 Homb .v .H .k . 1880U . 99
4. . Köln von 1900 u. 06.
31/2 Kreuznach v . 88u . 98 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. Mainz 1907 uk . 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878 u . 83»
3Vr do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886 u . 88»
31/2 do . (abg .) L .M . v .91»
3V2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b . l915»
4. . Mannh . 1912 unk . 17 »
3‘/2 do . » 1888 *
3»/2 do . v. 1898k. 03»
4. . München v. 12uk .42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk .47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
4. . do . v. 1903uk. ISIS »

In a'n.
98 .20
63 70
91.
87 .40
ae.
82 .50
97 25
98
98.
SS SO
98 80
96.
S2
91.
50 .40
60 .40
90 .40
91
90 .60
90 .40
80 .40
90 .60
90 .30
SO
97
SS 10
SS 20

88 .
91

S3

88 70
88 70
88 70
88 .70
88 .70
97 30
SO
LS
98 .40

98 75

Zf. In No
4. . Wiesbaden 19C8.S. I, 98 70
4. . do . 1908,S.II,u .1910* 88 .70
4. . do . 1912,S,III,u . 22* 98 70
3</j do . (abg .) » SS.
31/2 do . v. 1887,96,98,02 »
3*/a do . v . 1903S. I, ii * 8S
4. . Worms v. 1901 u. 07 » S7 .40
4.. Christiania von 1894 »
«. . Kopenhär . v. 01 n. 11» 95
31/2 do . von 1886 » 76
3<Iit> Neapel st . gar . Lire 93S0
4. . Stockholm v. 1880 A 95
6, . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do. 1909 i. G . (409) ^ 1 98 20
45/2 do v. 88 >. O. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor Ltzt. In «*
9. . 9. . A.Deutsch . Creditan 167 .76
6Vs 61/2A. Ekäss . Bankges 124
6»/2 61/4 Badische Bank R ise.

10. la. B.f.el.Untern .Zur . A 188
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W, . 123 .10
8<» 805 » Handelsbanks .fi 154.

13. . 131/2 » Hyp . u .Wechs , > 311
tzr/2 61/2 Barmer Bank-V. » 118 .20
81/2 7». Berg .-Märk . Bank A 149 70
y. . 91/2 Ben . Handelsg . » 167 .30
61/2 61/2 » Hyp .-B*L.A. B» 119.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .50
6. . 6. . Comm. u. Disc .-B. »
61/2 61/2 Darmstädfer Bk. s.fl.
61/2 61/2 do . 1000 A 124 .30

I2V» 121/2 Deutsche B. S. ! X > 254 30
8. . 5. . » Asiat . B.Taels ISO.
51/2 6. . . Eff. u . W . Thl. US 30
7. . 7. . Deutsch .LIyp.*B.Thl 138 .75
3. . 6. . Dt . Natlb . in Brem. » 119 20
9. . 9. . » Überseebank » 16S
6. . 6. . » Ver .-Bank *<S 123 .20

10. « 10. . Disconto -Ges . » 188 7 5
8i, 8 Dresdner Bank » 156
71/> S. . Eisenbahnbank » 150 .80
9. . 9. . Eisenbahn -R. Bk. » 176.
9. . 9. . Frankfurter Bank » 200
©i/a 91/2 do . » . Bk. » 215 .70
8. . 3. . do . Hyp .C .-V. » ISS.
9. . 9. . GothaerG .-C.-B.Thl. 17 2m
9 .. 9. . Luxb .Tntern.BankFr. 160,70
6V2 7. . Metallbk.u.Met .-G.^* 137
51/4 5i/< Mitteid . Bdkr .,Gr . »7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 125 70
6«/2 61/2 do . Cr .-Bank» 120 .40
7. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 122 SO

11 .. 11. . Nürnb .Vereinsbk - » 259 SO
63/4 7i/s Oest .-Ungar . Bk. Kr. 141 .75
7. . 7,/z Oest . Land erb . * 132 50

10. . 10516 do . Cred .-A. ö . fl. 187 .80
SV, 7. . Pfäiz . Bank A 130.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 50
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. ISS.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. A 117 SO
6«r 5«s Rcichsbank » 135
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
7. . 7. . Rh.-WestKDisc .-G.» 124
71/r 71/2 Schaaffh . Bai«kver . » 114 25
6. . 6. . Stidd . Disconto -G. » 11750
8. . 8. . do . Bodcnkr .-B. » 181
SV- 5V, Schwarzb . Hyp .-B. » 112
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 132 SO
7. . 7. . Württb ^ .Bankanst . » 140 50
5. . 61/4 do . Notenb . s. » 121 30
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 140 90

9.. 9.. BanqueOttomane Fr. 130.

Deutsche Kolonial -Oea
11. . 10. . Otaviminea Fr . f108

5.. 71/2,South West Afr . C . Fr. —

Aktien industrieller Unter
Divid.

Vorl .Uzt,
14.
10 .
8. -

12«
3. .

15..
9 . .
7. .
9. -
31/2

3 .»
9. .
8. .
9. .
5. -
7. .
0. .

111/2
8.
13

10.
5.
5.
8.
7i/a

25.
C. .

40. «
7

12..
14..
27. .
0. .

20 ..
12 ..
32. .
121/2
11
18

12.
14
5
3

15
7

HZ
10. .

4
14.
12.
4.
4.
7. «

1«
12
7l/2
71/3

j2.
6*/2

14
10. .
s . .

12«
3. .

15. .
10. .
7. .
9. .
31/2
7. .
3. .

10. .
8. .
y. .
5. .
7. .
5. .
111/2
5. .
12

10..
7. .
8. .

10 ..
71/2

25.
6.

59. .
8

12. .
14.
30.
0.

20.
12.
SO.
14
12
18

12.
14. .
16. .
8. .

25. .
7
5

10.
6

14.
5. .
4. .
5
7i/a

11 ..
12
81/2
7»/i

12 ..
S'/rl

71/3: 71/2
10 | 10

9. .
25
6
7. .
0. .
7
8

12..
0. .

U.

12.
0.
y. .

7t/r 7»/a
10. . 10. .
30. . 30. .

1 5Vl 6. .

nehmungen.

A!nm .Neuh .(50o/0)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-rap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» HenningerFrf . >
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg *
* Parkbrauer . »
» Rettenmayer »
» Schöfferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad »

Bronzef . Schlenk »
Cellul ., Bayr . (W.) »
Cem . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad.A.u . Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Si -Sch.»
» Fbk .GerrnshtH . »
» Fahr . Gdbg . »
> F . Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
> Weiler -ter -Meer»
* Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Schramm L.Färb.
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rssld . *

Dpfkrb . u.Prh . I leib.
Drahtind ., Stidd . A
El. Accum . Berlin »
» BrownBov .&C. *
» Contin .,..Nürnb . »
» Dtsch .-Übersee »
» Feit . u. Quill . L. »
» Ges . Allg . Ber!. *
» Bergm .-werke »
»W .Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Rein., Ö . u . Sch. »
. Schuckert »
» > Rhein . »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr. »
. Tel .-G. Dtsch .A, »
»Voigt 8cHaeffn .,F.

Frkf . Sektk . Feist &S.
Gummif .Berl .-Frkf.»

> Mitte!d .(Pet .)»
Hafen mhl., Fkf. M. »
Hed .Kpf. u. Süd .Kw.
Oelsenk . Gußst . »
lllkirch Mhlw.Strssb,
junrh .Geb .Schramb.
Kalk Rh . V/estf . A
Kunstseidef ., Frkf . »
! ederf . N. Spier »

> Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W.-M. >
da sch . A., Kley er »
» Armat . Hilpert ->

ln  9%

172.
17 3 SO
199 50

53
269.
182 .50
115
153

74,
118

49
174
149.
176

109 50
es

191.
124 50
163
140.
124.
125 SO
158
123.
533.
11550
646
175 10
258 50
241
634'

68 *50
34 » 80
SS 3
442
326
1L»4
275.
219 .80
210

4C0.
143
i 97 60
161 .66
147 50
231 .25
119 50
1X6
123.
128 50
ISS

1194 25
142
133
212 .30
119
128,50
18«
11975
138 50

76 .60
130
119

C«
126,
130 50
ISS 60

72.
19 30
111
176 50
585.

1104,80

1 fl. holl . .
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso . .
1 Dollar . . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko.

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

81/2 Y.

Masch.Baden .,Wh .Jf
> Beck u. Henke ! »
, Bielefeld D., »
> Daimier -Motor . »
> Esslingen »
> Faber u . Schl . »
> Fahrzgf . Eisen . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur !. »
» Gebr . Guttsm . »
, Karlsruher *
» Mannesm .-R. »
» Masch . u. A. KI. »
» Moenus »
» Mot . Oberur ?. »
» Pokorny u . W. »
» Pfälz .Näh .Kays.»
» Schn . Frankent . ’
» Sch raub .,Krom .»
» Witten . Stahl *

MetallGeb,Bing,N .»
Napht .-Pr .-G . Nob .>
Öifab . Ver . D. »
Porzellan Wessel *
Pressh .,Spirit , abg .<
Pulvert ., Pf., St.I. •
Schriftgiess .Stemp. »
Schuhf . Vr . Fränk . >
Schuhst . V. Fulda *
do. Frankf .,Herz *
Seilind. (Wolff)
Sieg. Eisenb .u . Bckb
Glasind . Siemens *
Steaua Roman» »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
8. . ! Y. . D. Veriags -Anst. »
9. . Y. . !Waggon Fuchs »

IS. . 15. Zellst.-Fabr .Waldh .-
25 . 25 . . iZuckerfab .Fr*nke «t'

16 .
5
6

12»/2
9

24. .
71/2
8
12

14. .
9. .
6. .

11 ..
12
9. .
3. .

11. .
8. .
9

10..
11..
7. .
7
12

14. .
8
71/2 71/2
S. . 1 8. .

r ? ..
0.
8.

131/a
9

21 ..
8V2
9
12

16. .
9. .
0. .

12. .
14
Y1/2
3. .

12..
8. .
12
7. .

10..
8. .
7. .

121/2
14.
8

In °/o.

180
478
305.
1Q3
133.
120 .
130 50
291.

40 80
155.
207.
142
310 .70
136
159
170
293.
180.

221
338.
163

295.
136 .50
235
131
133 50
132 :
117 .50
218.
236.
149.
127 .30
150
167
140.
232
384 .50

Div. Bergwerks -Aktien»
VorLLtzt . wv»
12. . 12. . Aumetz -Friede A 172 .50
121,; 14. . Boch . I!b . u . G. » 210 .75
9 0 148 .75
SV- 6. . Buderus Eisenw . » 115 .80

11. . 16. « Conc . Bergb .-G . » 317.
11. . u . . Deutsch-Luxemb . » 149 .50
r . . 8. . Eschweiler,Bergw . * 204 .75
7. . 10. . Friedrichsti . Bt gb . * 179 .50

10. . 10. . Gelsenkirchen » » ISS.
8. . 9. . Harpener Bergb . » 190.
8i/a 9 Hiberniä Bergw . »

10. . 10. . Kaliw. Äscherst . *
ro,. 11. . do . Westereg . * 202.
«>/- 4'/, do . do . P .-A. » 103 50
6 3 Königin Marienh . »0 Lothnne . Eisenw . »
o. . 0. . Oberschi . Eis.-In . » 84 .13

15. . 18. . Phönix Bergbau * 254,67
12. . 12. . Riebeck , Montan » 186 .20
4. . 4. . V.Kön .-u.LauraThlr. 173 .50

19. . 21. . Öetr Alp. M. ö . fi. —

Aktien v . Transp .-Anstalten
Vor , irt ») Deutsch « , In «/»
SV* Si/alLübeck -Büchen A
7. . 7. . Alle:. D. Kieinb . » 134,
8. . »V, do . Lok .-u.Str .-B.» 16725
8' /2 8-/4 Berliner gr .Str .-B. » 176.
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. » 108,75
6 6 D. Eis .-Betr .-Ges . » 109 .50

SV- SV* El. Hochb . Berlin » 131 25
61/2 6 Schant .E.-B.-Akt . » 128 75
6. . St/2 Sfidd . Eisenb .-Oes . » 128 .20
0 0 Westd . Eisenb .-G. »

9. . Hamb .-Am. Pack . » 148 50
4 6 Frkf .Schleppschiff . »
3. . 5. . Nordd . Lloyd » 116 .50

b) Ausländischst
lON*tN1«/2 öuschtehr .Lit.A. ö.fl, —
11VsN '/r do . Lit . B. »
6J/5 6Vs Öst .-Ung . St.-B. Fr. 150 .75
0«. 0. . do . Süd . (Lomb .) » 23 .37

4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
51/2 5*/; do . St.-Akt. »
3/4 1V4 RaabÖd .-Ebenfurt» 47 *50

Gotthardbahn Fr. 1015.50
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G, 178
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 104 67
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 122
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. A 113 25
6>/5 6</s Prince Henri Fr.

10. . 10. . GrazerT ram way ö.fl. ISS.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutcch «. ln «/<i
3. . AUg. D. Kieinb . abg . A 92 .20
4. . Aüg .Lok .-u.Str .-B.v.98 » 100
4i/2 Bad A.-G. f. Schiff. » SS 50
4. . Casseier Strassenbahn » 96.
4V2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II » 100 70
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 97*
4V2 do . (Ff.) S. II u. IV . 100 25
4. . do . Serie I u . III » 96 75
4Vr Nordd . Lloyd uk . b . Oft» 8S .3S
4'/2 do . OS uk. 1913 » SS so
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Stidd . Eisenbalm v. 07 »
3V2 Stidd . Eisenbahn » 83 70

4. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
5. .
31/2
3«/2
5. .
3V2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
2S/io
29/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2«/io
2«/»o
4. .
2Vifl
4. .
9. .

b) Ausländisch « .

jElisabeJhb .sttr .in QolU JtKsch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.
Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö. »

do . do . stfr . i. S. »
Öst . Lokb . stf . i. O . M
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . eonv . v. 74 »
do . do . v. 190jLit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. >
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. » j
do . Süd{Umb.) sf. i. Q. ji
do . do . »
do . do . Fi
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . j>
do . Br. R. 72 sf . i.Q.Thi
do . Stsb . v.83 stt . i.O.
do . I .-VlIl .Em.stf .G. Fr
do . IX. Em. stf. i. O. -
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N .) stf , i. G. .
do . v. 1S95 stf . i . G. Jt

Prag -Duxl896stf .i.G. ö.fl.
R. Öd . Eb . stf . i. G. .

do . v. 91 stf . i. G. >
do . v. 97 stf . i. Q . .

Rndolfb .Salzkg. stf. i.O..
Ung .-Oal . stf. i. S. ö. fl
Itat . stg . E .B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . In .Ii Le
Süd .-Itai . S. A.-H.
Toscanische Central .
Wcstsizilian . v 79 Fr

81 .» O
85 50

8650

108 .70

! 31/2 Gotthardbahn Fr. SS so
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . A —
4. . do . Chark . 89 » » » 87,40
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g. » SB 30
«>/- Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr . O. .

do . Wind . Rb.v. 97 » 86 80

7810
78 . 10

looso
7 « .
77 70
89 IO
75 69
63
5S &0

10410

76 .20

74 60

74 .40
7 .-.,30
76 80
74 40
65 .50 i

100 .90
65 80
68 .50
98 .60
67 60

108,40
100 70

Le 100 .30

Zf.
4. .
4'/2
41/2
4. .
41/2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

Mosk . üo . v. 93 stfr . A
do . Wor . ab !910stfr . >

Mosk . Wor . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g . *

Podoüsche ver !. 1915 >
Gr . Russ.. E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . »

Rylsan -Uralsk stf . g . *
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do , S IX stfr . *
do . S. X uk . 1911 »

Warsch .-W.S.XI uk. ll *
Wladikawkas v. 1912 >

do . stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

In ’/o -
86 .80
96 50

86 .70
87 .50
86 .80

95 .60
86 80
86 50

4i/2 !Anatolische i. G . »
41/2 jPort . E .-B . v . 891 . Rg . »3. . iSaloniki-Monastir »

T"ahn*r»+s»ty - t*rVr. 1014 '

94 .10
87 .25
62 .30
97

Pfandbr . u . Schuldverschr
v . Hypotheken - Banken.

Zf.
31/2 Allg. R.-A., Stuttg . A

In «/e
SO.

31/2 Bay.Ver -B. München » 87 20
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 98 70
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 88 .30
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » SS.
4. . do . do . (unveri .) » 99 .50
31/2 do . do . » 89 .70
3V2 do . do . (unveri .) » 89 .40
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » 90 .75
4. . do . do . S.9-12u . 14» »0 .75
4. . do . do . S. 7.2, 23 » 90 .75
3-/2 do. do . 5.1,3 -6,20,21»

do . do . kdb . ab 07 »
81

31/2 81
4. . Nürnb .V.-B.,S.13,20,21» SS 30
4. . do . S. 29-31. uk , 18/19» 98 30
4. . do . S 36u .39uv .20/21. 88 .60
31/2 do . » 87 30
4-/2 Berliner Hypothekenb . » 100 .65
4. . do. do . » 95.
3-/2 do . do . » 86 .60
4. . Braun.Han .Hypb .S.21n.21 96 .40
4. . do . do . S. 23» SS 70
3'/2 do . do . S. 20» SS
4. . D.Gr .-Cr .Gotha 8.’6u. 7 » 96.
4. . do . S. 16 u . 1919 » 97,30
4. . do . 8. 19 » 1921 » 97 .60
3','2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .50
3'/; do . » 5 u . S » 87 .50
3V; do . - 11, » 1913 > 87 .50
4. . D, Hyp .-B. Berlins . 10 » 95 .80
4.-. do . S. 14,uk . b . 1914» 96.
4. . do . S.22u .23uk . 21 » 97 .50
33/4 do . I3u . 13auk . 13 - SO.
31/a do . kündb . ab 1905 » 86 .10
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 » SS .90
4. . do . do . Serie 18 » 96 .90
4.. do . do . S,20uk . 1915» 97 .60
4. . do . do . Ser .21 uk .20 * S8.
4. . do . do . S. 16U. 17 » 96 .90
31/2 do . do . S.12,13,15u.l9» 88 .90
31/2 do . K.-Ob . S. l k. 1910 » 83 .90
4. .

4. .

do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19
21-27, 31,34-42 tilgb . »

do . do . S.43uk . 1913 »
SS.
98 *80

4. . do . do . 8. 46, kdb .08» 96 .80
4. . do . do . S.47uk .l915» 97 . 10
4. . do . do . 8. 48uk .1917» 97 .80
4. . do . do . S. 51 uk . 1920» 97 .60
4. . do . do . S. 52tik . 1921» »7 .80
33/4 do . do .S. 44 uk. 1913» SO.
31/2 do . do . 8.28-39 » . 32 » 88.
31/2 do . do . S. 45, tilgb . * 88.
41/2 Land . Credb .Fkf.uk . 17» 91.
4. . do . do . do » 07»
4.. Hambg . H . B. S. 141-400» 96.
4. . do . 471/540 > 1916 » 96 50
4. , do . 541/6i0uk . 1918 » 97.
4. . do . 611/690 * 1921 » 97 .60
31/2 do . S. 1-190,301-10» 87 .25
31/2 do . 311-330 uk.1913» 87 .25
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »

do . do . 8.8u .9uk . ll »
36.

4. . 96
4. . do . do . 8. 11 » 1916» 96 .10
4. . do do . 8. 12 » 1917» 96 .30
4. . do . do . 8. 13 » 1918 » 96 .40
4. . do . do . 8 . 14 » 1919» 96 .70
4. . do . do . S. IZ » 1920» 96 .90
4. . do . do . 8. 16 » 1921 » 97 .20
4. . do . do . S. 17 » 1922» 97 .90
31,i do . do kb . ab05u 07 » 86 .50
31/2 do . Ser . 10 » 87 .50
4. . M. B.-C,-Hyp . (Gr .) 2-4» 95.
4. . do . Ser . 6 uk . 15 » 95 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 86 .50
4. . Pf51z.Hyp .-B.uk . 1917 » 97 .90
31/2 do . do . » 87 .10
41/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. . do . do , S»17, 18 u. 21 » 95 .50
4. . do . do . 8 .22 uk . 1915 » 96.
4. . do , do . 8 . 24 » 1916 » 96 .10
4. . do . do . 8. 25 » 1918 » 96 .80
4. . do . do . 8. 26 » 1919 » 93 .20
4. . do . do . 8 27 » 1920 » 96 .40
4. . do . do . S. 28 » 1921 » »6 .70
4. . do . do . S. 29 » 1921 » er so
SV* do . do . S. 20 » 1913 » SO.

90
86 .503*/4

31/2
do. do . 8 .23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »

4. . Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 »
4. . do . do . v. 1899, 01 u. 03 » 96 .104. . do . do . v . 1906 » 16 »
4. . do . do . v. 1907 » 17 »
4. . do . do . v'. 1909 » 19 » 95 .20
4. . do . do . v. 1910 » 20 »
4. . do , do . v. 1912 » 22 »
3'/2 do . do . v.1886/89/94/96» 86»
31/2 do . do . v. 1904 uk . 13 » 86 .10
4. . do . do . Korn. 01 kd .10» 97 40
4. . do do . do . OSuk. 17 » 87 .60
4. . do . do . do . 12 uk 22 » S8 .5O
3'/2 do . do . do . 87v . ii.96» 87 .60
3'/2 do . do . do . 06 » 16» 87 .90
32/10 do . Hyp .-Act . -Bank »
28/iq do . do . do . »
41/a do . do . Sr . 125/ auf ) »
4. . Clo. do . 180 o/o » 94 20
31/2 do . do . j abg . | » 86 .25
4. . do . do . v. 04uk . 13 » 95 .80
4. . do . do . v. 05 » 14 * 95 .80
4. . do . do . v. 07 uk . 17 » SS.
4. . do . do . v. 09 uk . 19 » 95 SO
4. . do . Korn. v. OSuk. 18 » 97 40
4. . do . do . v. 11 uk . 21 » 98 50
4. . do .Hyp .-V.-O.(Ant.Ctf) » 97
Z»/2 do . do . do . . . . » 92

1 4. . do . Ptbr .-B.E.18,19ti.22» 95 .60
1 4. . Ido. do . E. 25 » » 14 ‘ SS.
I 4. . do . do . E. 28 » » 17» 06  so
i 4. . do . do . E. 29 » » 19» 96 .30
! 4. . :do. do . E.3t) 31uk.b .20» 96 .30
1 33/4 do . do . E. 23 » » 12» 90 .30
! 33/4 do . do . E. 26 * » 14» 90 .30
1Z'/r do . do E17 .I8n .24kb.» 87 .10

3-/2 do . Kleinb.E. ikb ab04 » 94 .30
31/2 do . Kom. S 3uk . b . 12 » 87 .60
4. . jdo . Landsch Central » 103.
4. . Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07 96 .50
4. . > do . * * 1012 96 .60

Zi/r do. do . » 12 » 89 .30
4. . do. Vereinsb . » 20 » 99 SO
31/2 do. do . » 15 » 89 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess. H .-B. S. 12-13*4

16, uk . 1913 » 98 .60
31/2 do . Serie 1, 2 6-8 » 87 .30
4. . L.-K(Cass ,) S.22uk .l914» 38 75
4 . do. 8.23 » 1916» 98,80
4. . do. 8 .24 » 1921» SS
3-/2 do. 8.21 » 1917» 92 .50
4. . Nass L.-B.L .V.u.W. 15» ICO.
4. . do. do. Lit . V. nk.17 » 100
Vf* do. do. Lit . U u. X » 97 .50
31/2 do. do. Lit . J » 92.
Z1/2 do. do. F. O, H .K. L» 92.
31/2 do. do. M, N, P. Q » 92.
31/2 do. do. Lit. R, S, » 92.
31/2 do. do. Lit . T » 92.
3. . do do. Lit . O. - 88 .50

Zf
4. .
4. .
4. .
3'/a
3Vz
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3V?
4. .
3Va
4. .
4. .
3-/2
3>/2
4. .
3-/2
4.

Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt
do . » » 1919 »
do . » » 1921 »

do . » » 1914 »
Rii.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a , 8, 8a, S u . 9a »
do . S. 10 uk . 1915 -
do . • 11 » 1918 .
do . 12u . 12a uk . 1920»
do . - 13 uk . 1922»
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 3 u. 4 »
do . do . S. 9 »

Wörtt . H .-B. Em. b . 92 »
do . do . »

Württ . Kreditv . uk . 20 »

In V».
96 .80
96 80
07 .80
86 .80
36 .30
85 40
95 .50
85 80
S6 .ßO
96 .30
97 .50
87 50
98 .30
87,80
85 .60
96.
87 .30
87 .50
98 .30
89
99.

Zf. Amerik.Eisenb.-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. A 95.
31/2 do . »
5. . Chic . Miiw. St. P ., P . D.
4* . do . do . do. 97.
4* . North . Pac .Prior Lien 98 .50
3*. do . do . Gen . Lien 67 60
5* . San Fr .u . Nrth . P. IM 101 60
4* . South Pf»r ; S B IM 93 .90

Diverse Obligationen.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ..̂

Bank für industr . U. » ' 101 .504. .
4. . Brauerei Binding H. » 94.
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .(Alteb .) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 50
4. . Cementw . Heidelbg . » 99 50
41/2 Bad. Anil .- u . Sodaf . » 102
4-/2 Blei- u .SÜb.-H., Brb . » SS
4-/2 Fahr . Griesheim El. * 102 20
41/2 Farbwerke Höchst » 101
41/2 Chem . Ind . Mannh . » lOO
4. . do . Kalle & Co. H. » 93
4. . Concord . jBetgb., H . » 95.
41/2 Deutsch -Luxemb .uk.15» lOO SO
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » lOO.
3-/2 do . do . » 96 .3#
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » XOl.
4. . do . do . » 96 25
4-/2 El. Accumulat ., Bosse » 100
41/2 do . Allg . Ges ., S. VI » lOl 40
4V2 do . do * do . » VII » 101,50
5. . Ei .Dtsch . Ueberseeg . » 103 30
4'/3 do . Ges . Lahmeyer » 98 .40
4. . do . do . do . » 94
4Vj do . Rheingau uk . 17 » 97.
4»/2 do . Schuckert v. C6 * 09 SO
1. . do . do . » 97
41/2 do . do . Rhein .uk. 15/17 98 .60
4-/2 do . Betr . A.-G .Siem. »
4-/2 Siem. u. Haiskeuk .20 » 09 SO
4. . do . do . » 20»
1. . do . Telegr .D.Atlant . » 94 .10
4>/2 do .Voigtu .Haeff,Fkf .» ioa
4. . Frankfurter HofHypt . » SS.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. .
4-/2

HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wieso .»

96.
98 .80

4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 97
4. . Metall.-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 101
il/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 102 30
Vh Zelkt WaMUrtt 100 .20

Zf. Verzins!. Lose. In <v«.
4. . Badische Prämien Th Ir. —
3.. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr —
5. .
31/2

Donau -Regulierung ö . fl
Goth . Fr .-Pfdbr . I . Thlr

170.

3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 li.fi 112
31/2 Köin-Mindener Thi. 141 10
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . » 73 80
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 138
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . f) 177 40
3.. Oldenburger Thlr 129 20
5.. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr . » 375
2-/2 Stuhlweissb .-R -Gr ÖF 112

Unverzinsliche Lose.
Per St . f" Mit

Augsburger fl. 7 33 50
Braunschweiger Thlr . 20 198 40
Mailander Le 45

do . Le 10 34.
Meininger s . fl. 7 36
Oesterr . v. 1864 ö. fl 100 476

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 466
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff,G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 157
Ung . Staafsl . ö. fl. 100 378 40
Venetianer Le ?r — ’

Geldsorten . Brief. 1 Geld.
Eng
20 1

I. Sovereig . p . St. " "
rancs -St. »

29 .42
16 .23

Oesterr . fl. 8 S». »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Iinp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Hai. Noten p. 100 Le.
Oesi .-U. N. p . 100Kr.
Ru5S.Not .Gr .p .lC0R.
do . <lu .3R.)p .lOOR.

Schweiz .N . p . lOOFr.

16 . 14.
4 .18

— 215 .75
28 00 2700
28 04 -
86 .80 84,60

418 .75
80 .70
20 .44
81 .2«

168 .9 *
80 .75
34 .6c

80 .80
20 .48
81 .30

169 .05
80 .05
84 .70

114 .50
114 .60

80 .dC 80 .70

Amsterdam . u. tue
Antw . Brüssel Fr . 10t
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100.kt v - . i. iiT Q n

6o/o Wechsel. In Mark.
16 > 77i/* 4% Paris . . . Fr . luv 81.10 40/
80 2 2 6% Schweiz . . Fr . llH» 80 7 40/0
7y.ti> fco/o St. Petersb. S.-R. 100 — 6o/o
20.44 50/o Triest . Kr . 100 —

4V2°/0 Wien . Kr . 100 184.62V- M/0
- 1 do . . . Kr . hi. S. 1 -
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Langgasse 42 .

Ausverkauf wegen Umbau
zu enorm billigen Preisen.

Diese Woche extra billiger Verkauf von ITeralardil » und Kesten« 349

jlnterk leider ms  präpariertem chinesischem Papierstoff
99 ü $ pOI *p @ 3C i4

ist fast unverwüstlich , unzerreisshar , waschbar,
daher hygienisch einwandfrei , von minimalem Gewicht,
im Koffer oder Rucksack keinen Raum wegnehmend,
bietet wirksamen Schutz gegen Kälte und vor¬
trefflichen Windschutz . eoocöoceoctfs ja  sr.zrr.'Jr.'Jr.'Miwi

Sporthaos Schaefer , Webergasse II.

Für
'Wiatetspottlei

SeldfSÄter
Militärs
Jäger

Autofahrer
Aviatiker
Reitsport

303

MWWe siil Jim . ii. MO.
Verkauf ».Miele.

AA - M. u. 0. Bedhnung.
Betttiscbe und

Zimmer-Klosett»
leibwei e.

s - Hchner,
Webergasse3, HtH.

BKM . Tel. 3229. Nepar.
und billig, j

Mein ,T. Rapp’s Brindisi mit dem Rappenp. Flasche
90 Pfg. 0. Gl. war vor über 30 Jahren schon unübertroffen
und stellt auch heute noch das Beste, dar, das in natur¬
reinem, gut bekömmlichem und kräftigendem Rotwein
zu diesem billigen Preise geboten werden kann; das beweist
die zahlreiche alte, treue Kundschaft, die ich auf diesen
Wein habe und seine immer zunehmende Verbreitung.
Machen Sie einen Versuch. — 309

J . Happ Hoflieferant, Moritzstrasse 31 u. Neugasse 20. Geschmiedete Wgelstähle
billigst 320

E. Elössncr . Wellritzstr. 0. Tel. 4181. 1

♦♦♦ « ♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

<&
s
%
%
%»0
t
%
t
%

Metropol-Schlager
Schaukellied— Vorschuss auf die Selig¬
keit — Süssen kleinen Mädchen —
Kasinolied — Tralala — Herren von

Maxim — Pusselchen und anderes.
Früh.Preis 50 Pf. jetzt per Heft SO Pf.

5 Hefte nach Wahl

Blumenthal.
n Seit 21 Jahren behandelt arznei - und op «-rati » nslos>

Mm  Frauenleiden SESSJE
dangen, schmerzhafte Periode, sowie andere Erkrankungen,

wie Nervenleiden , Gicht , Rheumatismus , Ischias etc.
Frau A. 33aiech , Schülerin von Dr. med. Thure Brandt,

tit . f.Natur -u. elektr.Lichtheilveif., Elektrotherapie , Thure Brandtbehandl ,etc.Ualser •Erierir:cl>. Ring 08.
irerliit . : 5Sirra«tai . Bonnerita : und Samitag 8—5 Uhr.

manufaktur-u.modehaus
Kinhsaise 35-37.9

IDeiter -Oerfiauf dar Haren für die
Beim Einkauf

von 2.— Mark an
1 Tasse Tee mit

Gebäck gratis.

Isimaiife
I10

KfSSßn* ,MßlÜ96 mit Languette.

Kinm-Beilge mit Einsatz und Fältchen
Mm -WMlVm,  fertig genäht.
flaiüild-leftbeZiUie»fertig, Grösse ca. 150x180 cm. . .
BrifÜdlBr aus solidem Halbleinen,Grösse ca.160x250 cm. . .
Pique - u. Mslsel SeMMM i Br undT

95  Pt. 65[Pf.
|75 | 45 | 25.r

T T
T T
f175 185r

1 Posten

Stfdierei-Stoffe 4753
ca. 120 cm breit mit hohem gesticktem Volant Meter «W*

75

lUeissmaren.
flndenlidie

\,  Coupon = 10 Meter
150 075 025 *1904“ 31' 3

Beraubte Craises. ■“"'-“ a . 55«. 4»« 35«
Bett-Damaste, ca130 ^ P 95« 85«
lettutfi-fialbleinen, s*M0,c«m„aS TSS 12‘ 1“ 85«
Randiüte, p ‘3 SÖ TBS: 4“ 3" 290
VmiiieazairBrtflsra mit 6 und 12 Servietten , weiß und mit bunter Kante , moderne
iMWMuW Dessins.

ÜflllklhP Wäschetuch „Ban-
UcUUUIC gali “, echtes u. her-Maloniai-BaiimnsoIlB fcsSLES

deutscher Kolonial -Baumwolle . Meter
65 Pf.
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Zur Konfirmation Kleiderstoffs
zu besonders billigen Freisen . ■■

Leibwäsehe f. Konfirmandinnen Schwarze Stoffe Cr & ne - Stoffe.
Hemden aus soliden Stoffen, in 470

modernen Macharten, I *v
3.50. 3.20, 2.70, 2.40, 2.20, 1.85, a

Schwarz Cheviot
reine Wolle, ca. 110 cm breit,

Meier 2.0!). 1.80, 1.40, 1.25, 88.
Cröme Wollbatist , | jA

reine Wolle, 1*'*
Meter 2.00, 1.80, 1.65, 1.48, 1.25, ®

Beinkleider aus gut. Madapolam "145
mit Stickerei, 1
3.50, 3.00. 2.75, 2.25, 2.00, 1.70, 4

Schwarz Satintuch
reine Wolle,
Mtr. 3.25, 2.50, 2.10, 2.00, 1.60, 125

Creme Cachemir, 19A
reine Wolle, | y "

Meter 2.00, 1.80, 1.65, 1.40. m
Anstandsröcke aus F’ockbarchent ■f 00

und Pikee mit Festen,
3.20, 2.70, 2.35, 1.95, 4

Schwarze Serge
reine Wolle

Meter 2.75, 2.40, 1 ?5
Creme Voile u Eolienne , | | A

95x110 cm breit, S
Meter 4.50, 3.50 bis 3

Stickereiröcke in reich. Auswahl Of)0
mit Einsätzen und Stickerei, sg U
8.50, 7.75, 6.50, 5.50, 4.75, 4.00, J

Schwarze Popeline
reine Wolle

Meter 3.50, 3.25, 2.25, 175
Cröme Cheviot, | 9^

reine Wolle, 90X110 cm breit, 1 “ ^
Meter 2.50, l .g), 4

Farbige Stoffe
Cheviot ( | Q

reine Wolle, 110 cm breit , nur Jf/A
marine, Meter 1.80, 1.65, 1.20,

Kammgarnstoffe
reine Wolle, nur marineblau,

Meter 2.50, 2.25, 2.00,
Satintuch

reine Wolle, in allen Farben,
Meter 2.50, 2.25,

Popeline
reine Wolle , in allen Farben,
95 X 110 cm br., Mtr. 2.50,1 .7,5,

J85

V
weiss und schwarz , in einfacher bis elegantester Ausführung

besonders billig , =sM =g ".

Kirchgasse

Konfirmanden -'Kleider

3i Frank & Marx Ecke nieder

Teuere Zeilen!

?nA,

jf ^ it ruicAt miArv

Zwm>  .

2

lirui hört \ yö
diSA, TYlosrvnJ- \
irtm, TRxXAtyXAjuruij,
(XZ&Lcts rvuzcAX-, SA. ztr \Aj

SVjuajl  Trutnrüi.  .

Da, kommt
(Jkrc Muco  w ’/ ' *"W

HfT / TÜXjl  mciVv t et>mXt
F3 - 'PaJUw . wJ

^ _ _ Sxl tü keru
ywX- ujn/L

Statt ’T̂XaJXÄA- <Xu^  ds/ru  ^
3xSjlAtuC $tJ)ttAcÄ -

y_ . | / ^Hwn  su.

c&nJL \ ~}J?

(lkwn - sltks &Jj
ex, hat nlcJk&  -

£ vwigsulgSöch,

^ d/SK

Ganz außergewöhnliche
Vorteile

General-Vertreter: Carl vittmann, Wiesbaden,
Adetheidstraße 10. Hekepßon 494.

von Meyer K Krockhan « — Krehms Tierlebe « —
UUsteitts Weltgeschichte , sowie Andrae Handatlas,
«eneste Auflagen und elegant gebunden, sind antiquarisch zu billigen

Preisen abzugeben.
Wilhelmstratze

58.
Fernsprecher

2825. M m « Ukl

la rein ausgelassenes

Speisefett,
sowie rohes Nierenfett,

fortwährend zu haben 313
per PfttnD 50  Pf.

Metzgerei Julius Baum,
Ecke Wettritz- u. Schwalbacher Straße.

Prima Brateirfett
z. h. E. Grether Söhne, Neugasse 24.

bietet diesmal unser großer

Reste-verkauf,j
Es gelangen nur Lager-Rest bestände und Fabrik-Reste zum 8
Verkauft, die größtenteils den zwei - « nd dreifachen Wi

1 Wert haben.

1J
49

ca. 10 verschiedene Muster, der Wert dieser Ware
ist 73 Pf .jetzt MeterWlMMS'M 12°.
waschechte Ware, in vielen schönen Streifen, — - .

jetzt Meter

W« eSeiMIMe 7c
bildschöne Schürzenmuster, der Wert dieser Ware t  Hj
ist bis 1.20 Mk. jetzt Meter W"

itnflie MerW-Mr.
ganz gleich ob diese1, 2 ober3 Mk. das Meter gekostet haben,
darunter die wertvollsten Sachen wie Wollbatiste, Cheviots,
Satintuche rc., speziell für Konfirmanden u. Komnni-

kanteu geeignet , zum Aussuchen
jetzt Serie I ' Seriell Serie III 4 45

Meter ötl Pf., Meter VO  Pf ., Meter A

MM GMeMske(Heifeiuiret)
Serie I : 15 Pf., Serie II : KO Pf., Serie III : 75 Pf.
Kretonne - und Renforce -Reste (Giadbacher Pfd.-Ware),

tadellose Ware, feine u. starkfädige Qualität, Coupons v.
2—8 Meter, jetzt Meter 48 , 35 , 25 und 20 Pf.

ZWMkÄM 8 Marc,
Marktstraße 14. K192

Kinderwagen mit Gummiräder Mk. 20—25, 28, 35—75.
Klappwagen mit Gummiräder Mk. 11,12,14 , 18, 26—40.
Fliegende Holländer . . . Mk. 10, 12, 14, 18, 20—28.
Kinderpult3RI.18—20,'38. Leiterwag. Mk.4,6,8,12,16 —20.

Balkonmöbel, Licgestühle, Kindcrstühle sehr billig.
Gummiräder werd. aufgezogen. Alle Reparaturen billigst.

Kein Laden, daher die billigen Preise. 222
A . Alexi , Wiesbaden, Dambaclital5, Tel.2658.

1 Kilo M. 3.90 w 1 Pfund M. 2.00

kräftig ^ ausgiebig

Vertreter: Ernst Linkenbach, Wiesbaden, Rüdesheimerstr. 42. F104

Weuershäuser u . ftübsameti
tuisenstrasse 17.

(neben Reiclisbanb)

von 700 bis 8000 Mark in bekannt guter Qualität. — Lieferung frei Haus

Möbelfabrik,
gegründet 1850.

Komplette Wohnungs -Einrichtungen

Jjölseiustrasse VS
(nebe .« Relcliibaub ) .

14!
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Preußische Ceutral-Bodeukredit-Aktlengesellschast.
Subskription

auf

Mnnercosbcrvs

Mark 12 SVS VVV 4t°l°  Central -Pfarrdbriefe vom Fahre 1912
WücKzaHturrg bis 192 -2 ausgeschlossen

emittiert auf Grund des
Allerhöchste« Privilegiums Ar. Majestät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Von der unverlosbaren 4°/» Kentral-Pfandbrief -Anleihe vom Jahre 1912, welche auf Gnind des un,, Deutschen
Reichsanzeiger" am 4. Januar 1912 veröffentlichten Prospektes zum Handel und zur Notiz an den Börsen von Berlm,
Frankfurt a. M ., Cöln, Breslau , Dresden , Hamburg , Leipzig und München zugelassen worden ist, wird der Betrag von

Mark 12 OM OM
am Aonnevstcrg , den 20 . Iebvucn ? 1913

zum Kurse von 97 Prozent
zuzüglich der laufenden Stückzinsen bis zum Tage der Abnahme
in Berli« bei der Preußischen Ceutral-Bodenlredit-

Aktiengesellschaft,
„ „ Direetion der Disconto-Gesellschaft,

S. Bleichröder,
in Wiesbaden bei Marens Serie & Cie.
und den sonstigen Zeichnungsstellen .während der üblichen Geschäftsstunden—
Subskription aufgelegt.

in Frankfurt a. M. bei der Direetionder Diseonto-Gesellschaft,
Cöln Tal. Oppenheim jr. & Eie.,

früherer Schluß Vorbehalten — zur

Bei der Subskription ist eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten
zu hinterlegen, welche die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen Zeichnungen von Sperrfiüüe»
werden vorzugsweise berücksichtigt. Den Stempel der Zuteilungs -Schlußnote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen.

Die Abnahme der zugeteilten definitive « Stücke hat in der Zeit vonk 4. März bis 4. April 1913 zu geschehen.
Die Zentral-Pfandbriefe werden von der Reichsbank in Klasse I beliehen. Sie sind ausgefeE in Abschnitten

zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark und Mit Marz-September-Zmsschemen. deren erster am 1. September 1913
fällig wird, versehen Die Zinsscheine werden nach Wahl der Inhaber außer an der Kasse der Gesellschaftm Ber n
auch bei den obengenanntenBankhäusern und bei den sonst bekannt zu machenden Stetten emgelost. Ebenda erfolgt
die kostenfreie Ausgabe der neuen Zinsscheinbogen.

Die Mandbrieke find seitens der Inhaber unkündbar. Die Gesellschaft hat das Recht, die Anleihe mit wenigstens
ömonatlicher Frist zur Rückzahlungzu Ldigen . Die Kündigung ist frühestens zum 2. Januar 1922 späterhin aber
immer nur bis zum 1. März oder 1. September zulässig und muß dreimal, das erstemal innerhalb der letzten 8 Tage
des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats August bezw. Februar , bekannt gemacht werden. S,e kann nur
die aanae Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenstand haben. Ber der Kündigung einzelner Senen muß die Reihen¬
folge derselben innegehalten werden. Eine Verlosung findet bei dieser Anleihe nicht statt , ebensowenigeme Rückzahlung
innerhalb einer bestimmten Frist.

Der Vorstand der am 23. Mai 1870 in das Handelsregister eingetragenen Preußischen Central-Bodenkredü.
Aktiengesellschaft besteht aus dem Präsidenten und drei Direktoren, welche vom Verwaltungsrat gewählt und durch Se
Majestät den König Allerhöchst bestätigt werde ». „

Die Aufsicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
durch einen Staatskommissar ausgeübt, welcher befugt ist, jederzeit die Bücher, Schriften und Bestände der Gesellschaft
einzusehen von den Verwaltungsorganen der Gesellschaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der Ver¬
waltungsorgane teilzunehmen. Ihm sind auch die Obliegenheiten eines Treuhänders überragen.

Am 31. Dezember 1912 betrugen:
das eingezahlte Grundkapital . . . Mark 44 400 000,-
der Bestand an erworbenen Hypotheken . . »4b/ »rf zua,so
der Umlauf von Central-Pfandbriefen . « 80 - 877,050.

Mr die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen der Central-Pfandbriefe haften die in das Hypotheken,
register eingetragenen Darlehnsforderungen . Der Staatskommissar verwahrt die Urkunden über die Hypotheken
forderungen unter Mitverschluß der Gesellschaft iind darf diese Urkunden nur gemäß der Vorschrift des Reichshypo.
thekenbankgesetzes herausgeben.

Die Gesellschaft gewährt hypothekarischeDarlehne nur auf solche Grundstücke. die einen dauernden und sicheren
Ertrag aeben Sie beleiht Griindstücke in der Regel nur zur ersten Stelle die Beleihung darf die ersten drei Funftelle
des Wertes des Grundstücks nicht übersteigen. Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen bis zu zwei Drittellen ihres
Wertes verlieben werden, soweit die Centralbehördcn der Bundesstaaten , in welchen dre Grundstücke Kegen, solches
aettatten Der bei der Beleihung angenommene Wert des Griindstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung fest-
gestellten Verkaufswert nicht übersteige,-. Bei der Feststellung dieses Wertes sind nur die dalwrnden Eigenschaften des
Griindstücks und der Ertrag zu berücksichtigen, welchen das Grundstück bei ordnungsmäßiger Wirtschaft ledem Besitzer
nachhaltig gewähren kann. F17°

Berlin, im Februar 1913.

Preußische Lentral-Bs-enlredit-Aktiengesellschast.
von Akihing Schwarh Lindemann LüöbeKe.

Auf die am 19. bezw. 20. Februar zur Zeichnung aufliegenden

4% Dortmunder Stadtanleihe
zum Kurse von 97 .1© °/o, s ■ r

4°/0 Preussische Central-Bodenkredit-Pfandbr iefe
zum Kurse von 97 .00 °/o

nehmen wir Anmeldungen spesenfrei entgegen . F473Mitteldeutsche Credithanls,
Filiale Wiesbaden,
Friedrichstrasse 6 und 7.

es

Naturprodukt

Probiere « Sie meine verschiedenenSorten, Sie werden
sicder finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B 2518

Per Pfd. Mt . 1.20 otme Gia« frei Haus.

Carl Praetoriiis, KemnzWer,
Sllbrecht Dürerstr . , nahe den Anlagen.

Ansteckungs-Gefahren
bietet das tägliche Leben überall zu jeder Stunde ; Berührungen
mit Menschen oder mit Gegenständen, die Krankheitskeime an
sich haben,

lassen sich nicht vermeiden
wohl aber kann man sich gegen Ansteckung durch Desinfektion
schützen. Vor allem sollte man Kindern besonders bei herr¬
schenden Epidemien einen wohldurchdachten desinfektorischen
Schutz angedeihen lassen, um sie vor Unheil zu bewahren.

Belloform
ist das wirksamste und
Neuzeit. Ganz schwache
Bakterien der Diphtcrie,
Typhus, des Wundeiters
auftretenden Scharlach-
Einen besonderen Vorzug

angenehmste Desinfektionsmittel der
Lösungen töten bereits die gefährlichen
der Tuberkuiose, der Influenza, des

u. a. m. sicher ab und sind auch bei
und Masernerkrankungen anzuwenden,
bietet Belloform außerdem durch seine

den Heilprozess günstig beeinflussende Wirkung.
bei offenen, oitrigenWunden.—Originalzeugnisse hierüber stehen zu
Diensten. — Die für den allgemeinen Gebrauch bestimmten Lö¬
sungen sind für Menschenu. Haustiere ungiftig. Belloform ist deshalb
frei verkäuflich und in allen Apotheken und Drogenhandlungen
vorrätig : 100 Gr.-Fl. (für 3—6 Ltr . reichend) 60 Pf., 250 Gr.
Mk. 1.20. Belloform-Creme in Tuben ä 30 u. 60 Pf. — Auch bei
der kleinsten Packung wird gratis mitgeliefert die kleine Broschüre:

„Schütze Dich gegen Ansteckungs-Gefahren!“84

Ausverkauf
Sudwili Kess,

Bärenstrasse 8 , Eckhaus Langgasse.
SchlttSS' Slättmmtg!

ponolß Morscher)
mit Noten 400 Mk., Pianino für
380 Mk., zusam. oder einz. zu verk.

L. Flick,
Eltville — Wörthstraße 36.

Letzter Ve Kaufstag Mittwoch, 26. Februar.
Noch vorrätig « » . 30 © moderne Korsetten , sowie
Büstenhalter , Hüftformer , Keformleibchen , Um¬

stands -Korsetten u. Leibbinden , ferner
Damen n . Kinderstrümpfe jeder Art, Socken
für Herren u. für Kinder , Handschuhe u . f nterkleider
für Winter urd Sommer, Keformbosen , Intertaillen,

Flanellbemden , Kindersweaters etc . etc.

Bau9iiuRigspi *eise !
Laden -Einrichtung zu verkanten.

Gummi -Betteinlagen
garantiert wasserdicht, für Wöchnerinnen, Kranke und

Kinder, Meter von 1.50 Mk. an.
Windelhöschen,' bester Schutz gegen Erkältung , zur
richtigen Säuglingspflege unentbehrlich . Aus feinstem Para-

gummistoif , sehr haltbar , von 1.75 Mk. an . 261
Sämtl. Artikel zur Wöchnerinnen-, Kranken- u. Kinderpflege.

Chr.Tauber Nachf.R.Petermann
Fernspr . 717. Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 20.

F102
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Preußische Central-Bobenkredit-Aktienuesellschast.
Subskription

auf unverlosbare Mark LSO«« « OO4 %, Central-Pfandbriefe
vom Jahre ISIS , Rückzahlung bis 1922 ausgeschlossen,

emittiert ans Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.
Die Subskription findet statt:

Donnerstag , den 20 . Februar 1913,
Während der üblichen Geschäftsstunden, früherer Schluß Vorbehalten.

Subskriptionsstellen:
ln Berlin bei der Preußischen Central-Bodenkredit- in Berlin . . .

Aktiengesellschaft, » Frankfurt a. M
„ u ,, „ Direktion der Diseonto-Gcsellschaft, nCöln

Subflripttonskurs : 97 .— Prozent
zuzüglich der laufenden Stückzinsen bis zum Tage der Abnahme.

Prospekte und Subskriptions-Formulare sind von den obengenannten Stellen kostenfrei zu beziehen.
Berlin» im Februar 1913.

preußische ßentral-Modenkredit-Aktiengesessschaft.
von Kiitzing. Schmaus. Lindemann. Liibbok«.

Zur Entgegennahme"von Zeichnungen auf diese Anleihe ist ermächtigt F170

in WeMden die fiirection der Discontv-Gesellsrhüst, Deigflelle Wiesbaden.

bei S . Bleichröder,
„ der Direktion der Diseonto-

Gesellschaft,
penheim fr. k Eie.Sal . OPi

Kinderleichtes Hrtoelten.
Seit 1901 glänzend belobt Der Boden bleibt waschbar und hell. Bürste und Stahl¬

späne entfallen ganz. Fast überall erhältlich.
Fabrik : CIRIVE -WERKE BÖHME & LOREMZ , CHEMNITZ -Sa ., Moritzstr . 29.

Engros -Niederlagen : Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Co., Wiesbaden . Fl
Glaser & Co., Telephon Nr. 746.

VersteiMWm Seil«linb MM-Wrbeii.
WweM-JMiIrr.

Wegen Auflösung der Teilhaberschaft versteigere ich im Aufträge
Dienstag , den 18 . Februar er., vormittags 11 Uhr
beginnend , in der Reitbahn,

54 Schiersteiner Straße 54:
6 Reit - und Wagen -Pferde , 2 Dogcarts , 4 Ein«
und Zrvcisp.-Pferdegeschirre lsilbcr - und gclb-
plattiert ) , 6 Re »tsättel , div. Pferdegeschirre und
Gtallntensilien

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Montag und am Wersteigernngstage.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

« »Keim Helfrich,
Auktionator und Taxator.

GetepKorr 2941. _ SchwaLöacher Straße 23.

Mainzer Zrauenschule.
(Höhere Mädchenschule ) .

Mündliche oder schriftliche Anmeldungen zum Eintritt in die mit
bei  hiesigen höheren Mädchenschule verbundene zweiklasstgc

Zrauenschule
werden von dem Unterzeichneten täglich (außer Sonntag ) entgegen¬
genommen. Wer das 16. Lebensjahr bereits zurückgclegt hat oder vor dem
1. Oktober d. Js . vollenden wird, kann zum Besuch der Frauenschule ent¬
weder als Schülerin oder als Hofpitantin zugelaffen werden.

Der Lehrplan der Frauenschule umfaßt außer den wissenschaftlichen
auch praktische Unterrichtsgegenstände (Kochen, Kindcrgartennnterwer ,ungen
usw.). Erfolgreicher Besuch der Fraucnschule berechtigt zum Eintritt m
das hauswirtjchaftliche Seminar der Mainzer Frauenarbeitsschnle . F v01

Mainz , den 17. Februar 1913.
Die Direktion der Mainzer Fraucnschule.

__ Dr. Roemheld.__

Deutscheru.Österreich.Alpenverein
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , den 20. Februar , abends 8Vs Uhr , in der Aula der
höheren Mädchenschule:

Lichtbilder-Vortrag
des Herrn Dr. F. Behn-Mainz über:

„Die Alpenländer in vorgesciiclier Zeit.“

nzen
chere

Zeichnungen auf die im gai
Deutschen Reich mündelsicl

4%Dortmunder
Stadt-Anleihe von 1913
zum Emissionskurse von 97.10 °!°
werden bis spätestens 18. Februar
provisionsfrei entgegengenommen v.

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

• #
törig 'sBohnerwachs*

Parquetwachs
J auch Bohnermasse genannt,A .

eigenes»Fabrikat, in gelber
und weisser Farbe,
ä Kilo M. 1.40 m

bei 10 Kilo M. 1.30
€>

Unser Fabrikat zeichnet sich durch Harte,
Widerstandsfähigkeitund Polierfähigkeit
aus tu wird deshalb jedem anderen Fabrikat

vorgezogen.

August Rörig&Gie.,Wiesbaden
Lack-, Farben - und Kittfabrik 05

Fernsprecher 2500 und 3350 . o

Haarnetze
billigst Jlronerlc Backe.

(Nichtmitglieder haben Zutritt ). F 372

+  A»e -B.ftncn! I
wenden sich stets an

^MeketHamicamp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
Mauritiusstraß« 5»

neben Walhalla. 24
= Telephon 2115 . —

Evangelisation^
Versammlungen

von

%*i

EvangelistF . Binde
veranstaltet der

„Christliche Verein junger Männer'
Oranienstraße 15,

vom 18 . bis 24 . Iebvucrv ö. I.
Dienstag, den 18. Februar, abends 8V- Uhr» in der Marktkircher

Thema: „Kultur dev Herzen".
Mittwoch, den 19. Februar, abends 8V- Nhr, i« der Marktkirche:

Thema: „Eine miittderbure Klimme ".
Donnerstag, den 20. Februar, abends 8Vs Uhr, in der Marktkirche:

Thema: „Welche Mot kann kein Mensch stillen ?"
Freitag: de« 21. Februar, abends 8Vs Uhr» in der Marktkirche:

Thema: „ZmeiMenschen in der Gegenwart Jesu ".
Samstag , den 22. Februar, abends 8V2 Uhr, in der Marktkirche:

Thema: „Gin aufrichtiger Zweister ".

Sonntag , den 23. Februar, abends 8V2 Uhr , im Festsaal der
Turn-Gescllschaft Schwalbacher Straße 8 :

Große öffentliche
Mner -LechMlW.

(Nur für Männer und Jünglinge über 17 Jahre.)
Thema: „Die Entartung des Mannes " .

Montag, den 24. Februar, abends 8V- Uhr, in der Marktkirche:
Thema : „Im ersten oder im letzten Augenblick " .

Außerdem finden jeden Nachmittag (außer Samstag , den 22. Februar ),
Mittwoch, den 19. Februar beginnend, Punkt 4V- Uhr, Bibelstnnden von
Evangelist Linde im Vereinssaal , Oranienftratze IS» statt . F 501

Zu obigen Versammlungen ist jedermann ohne Unterschied
der Konfession herzlichst eingelade« «nd hat freie« Zutritt.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E. V.

Dienstag , den 18 . Februar , abends 8 */r Uhr , im
grossen Saale der Tnrngesellscliaft:

Vortrag
des ferm Prof. Dr. W . Busch , Marburga. d. L.:

(Zur Erinnerung an die Zeit vor 100 Jahren ).
Saalplatz Mk . 1.—, reservierter Platz Mk . 2 .—.

Karten zu Mk. 1.— sind zu haben bei Herrn Walther Seidel,
Zigarren -Import , Wilhelmstr . 56, Carl Werner , Delikatessenh ., Bismarck¬
ring 2, Phil . Brand (H. Scheilenberg ’sche Buchhandl ., Kirchgasse 1.
Karten für reservierte Plätze nur bei Herrn Walther Seidel, Wilhelmstr . 56.
Die Damen werden hüll , gebeten im Saale die Hüte abzunehmen . F 401

Bereut für MW MW«.M
zu Wiesbaden.

Gintcrdrrng
an unsere Mitglieder und deren Angehörige zu dem am Mittwoch, de«
19. Februar , abends 8' /. Uhr, im Festsaale der Wartburg stattfindenden
Vorträge des Schriftstellers Herrn Albert Katz (Berlin) über das Thema:

„Cotö WM Ml>feine Gewinnen leioMen.“ I»
Gäste sind willkommen. Der Borstand.

DeuW KrlMMMsAfl Abt. Piesönircn.
Freitag , den 21 . Februar 1913 , abends 6 Uhr, in der

Anla der Höheren Töchterschule:
Bortrag von Dr , J . Schmidt:

Stand und Aussichten der Plnntagenwittschaft
in Ostasrika. Mit Lichtbilder«.

Für Mitglieder und deren Angehörige Eintritt frei gegen Vorzeigung Ker
Einladungskarte.

Für Nichtmitglieder Kutre« 80 Pf.
Die Damen werden gebeten, die Hüte abzulegen. F371

Chemische Reinignngs-Anstalt,o. Färberei
für Handschuhe , Federn , Plüsch u. Pelzwerk.
Lauesen & Heberlein.

Tel . 491 , 3068 , 3309 , 8788 , 3789 , 4237 , 4544.
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Billetts London Uber Ulissinsen
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Original - Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern,
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im «. » . . . »»OlsSk » !-«» « Morn «& Schottanfels,

nur iloirl \ » n * n r Hof . Trlcplio « SW» . 1,1

Rhein-n.Tamms-Klub Wiesbaden.
AJ.il gl WWOU KJIACVortrag aus

Frankfurt

Donnerstag, den 20. Februar , abends präzis 9 Uhr,
im großen Saale der „ Wartburg “, Schwalbacher Straße-■tETH Simon

Qher: „W (Ml Wlßl Dil ÜlS ÜMWM"
mit weit über 80 meist kolorierten Bildern illustriert.

PJT " Die redaktionelle Notiz erscheint in der Rubrik „Theater,
Kunst und Vorträge“  1"

| Verschönerungs-Verein,4
4
4

Wiesbaden (E . V.) .
Die ordentliche

Mitglieder-Versaiffllnng
4s findet Montag , den 24 . Febrnar 1913 , abends fT4 81/*Uhr, im Hotel Frankfurter Hof (1.Stock)statt, rr
M . W
4

s
44

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4 . Satzungsänderung.
5. Sonstige Vereinsangelegenheiten. F235

Der Vorstand.

Konfektion A . Ohlwein
Dortheimer Strasse 35. I.

Spezialität : Jackettkleider>
Eiligste Preise . Tadelloso Ausrfiitinmg»

Zur Konfirmation
und Kommunion

empfehlen wir in grösster Auswahl:

Schwarze Kleider-Stoffe.
Reinwollene Cheviots Oft«

ca. 90/110 cm breit . Meter 1.95, 1.45, v J

Reinwollene Satintuche IW

Reinwollene Popelines 1 G

“S 2 S2?*. . . . MC.»s.ß.2.65. 1.95
Weisse Kleider-Stoffe.

Reinwollene Batiste n
ca. 90/110 cm breit . Meter 1.75, 1.2o, vv,ä\

Reinwollene Cachemires 1 AK
ca . 90/110 cm breit . Meter 2.35, 1.95, *•“ !

Reinwollene Cheviots 1 7(1
Reinwollene Serge 1

ca . 90/110 cm breit . Meter 2.85, 2.35. 4 »öt“
——  Weisse Waschstoffe . ---------

Weisse VupfenmuUe , Voiles mit und ohne Streifen,
Stickerei -Stoffe, Stickerei -Volants in solider Qualität

und grösster Auswahl.

Mädchen - Hemden und Beinkleider,
Kombinationen , Untertaill «n, Korsetts,
Taschentücher etc ., sowie weisse
Stickerei -Röcke zu billigsten Preisen.

Konfirmanden-Kleider,
schwarz und weiss, in besonders grosser Aus- AQ PA
wähl . 31.- , 27.50,

uien

Theater,
18. Kirchgasse 18.

Am 19., 20. und 21. Febr ., B
3, 6 und 9 Uhr : g

Menschen
unter

Menschen
Mimisches Drama n. Victor
Hugos monumentalemWerk
„Les Miserables “ („Die

Elenden “ ).
Numerierte Plätze
: Erhöhte Preise :

Vorverkauf an der Kasse
täglich von 11 bis 1, sowie

ab 2 Uhr.

Holl . Kaffee-
und Boisstube,

9 Webergasse 9.
Spezialität: Knickebein

— 50 Pf. —

Wjloffvereili für Schchmacher.
(Eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.)

Dienstag, de« 25. Februar 1913, abends 8Vs Uhr:
Ordentliche Generalversammlung

im Hotel „Römer ", Büdingenstraße.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes Über das abgelaufene Vereinsjahr.
2. Neuwahl der statutengemäß ausscheidenden Vorstands- und Auffrchwrats«

Mitglieder. , _ ,
3. Bencht des Auffichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung.
4. Genehmigung der Bilanz , Entlastung deS Vorstandes und Verteilung der

Reingewinns . V o i
5. Festsetzung der Kreditgrenze.

^ ^ Ẑu^dieser̂ Verfammlung laden wir unsere Mitglieder ganz ergebenst ein.
Der Vorstand.

E. Rumpf . P. Kaiser . Th. Müller.

Q asonya- Ifl eilbädei*
Z  Sauerstoffhaltiges Ficktennadelbad.Beseitigt schnell und sicher Hautaus-

srhläge , Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit , Gicht , Rheuma,

Ischias , Weißfluß etc . — Käuflich« in Apotheken, Drogerien undBade - Anstalten . Originalflasche
mit Gebrauchsanweisung für ca.

W20 Vollbäder Mk. 3,60, Liter-
“  flasche für 66 Vollbäder Mk . 12.—.
« Probeflasche für 1 Vollbad oder

. — — “ 2 Sitzbäder 60 Pfg . Bei chro¬
nischem Rheumatismus werden seit über 20 [ähren Fango
di Battaglia - Packungen erfolgreich angewandt , ebenso
geruchlose Schwefelbäder (Thiopinol - P. G. Riedel).
Nur in Flaschen für 20 Vollbäder Mk. 6.—. Prospekte
und Literatur nur durch Fango - Import - Gesellschaft
Walter & Co., Berlin SW. 61. —

In Wiesbaden zu haben bei Bruno Backe,
Drogerie , Taunusstrasse 5. F 16t

Jede Dame, welche EHie und Eleganz
liebt, kauft

Corset Imperial.
Durch feine
zweiteilige

refp. separate
Hüften-

schnürunz be¬
wirkt tzor'et

Imperial vol¬
lendet schlanke

Figur
im Kinne der
heutigen Mode.

Preis:
S.SO, »» .—»

IS .—
bi« SS .— M.

CorsethLvs

Frau Jeanette Frftsche,
Wiesbaden,

Langgasse 10. —Fernspr. 1450

Aufstellung von Bilanzen.
Bilanz-Revisionen.

Bücher-Revisionen.
6. & A. Sternberger,

Bücher -Revisoren,
Friedrichstr . 29, Part . Tel. 1998.

Verkaufsstellen iur Wiesbaden:
Louis Hofmann , vorm . A. Nicolay,
Ecke Adelheidstraße . Ed. Presser,
Bismarckring . F 91

latai -Sürsten
kaufen Sie

gut und unter Garantie
in der 1791

Drogerie bttoSttie,
nur Moritzstrasse 13 ._

Als 'bestes Vorüeugemittcl gegen

Scihrceepfen
Bat sich seit vielen Jahren „Apotheker
Raschold's " Meuthaborol -Creme be¬
währt unt . 1000fach. Anerkennungen,
Preis per Tube 75 Pf . Allein-Ber-
irieb in der Drogerie Morbus,
Launusstraße 26. Tel. 2007._ 77
py Bei jeder Witterung macht - WUÄlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker» >» » < Flora»
Droaerie . CMrose Bur gstr age 5.

Blauweißer GartenNes
frei Hans Wiesbaden in Karren von
Mk. 8.50 an, in Körben von Mk. -.8S an;
frei Waggon Wiesbaden 1U Waggon
(100 Ztr .) von Mk. 35.- an, */i Waggon
(200 Ztr .) von Mk. 65.- an . 292

L. Rettenmayer , Hoffpediteur,
Nieolasstratze 5. Telephon 2376.

* Brbraiiöns -Massage
Fr . Helene Beumeiburg . ärztl. gepr.,

Mainzer Straße 17, Part . _
P

16 Goctvestraße 16.
Morgen Dienstag

wozu fremidlichlte nlodet
Leon h. VS tli.

Gästlaus zum Posthorn,
Bahnhofstraße 18.

Morgen Dienstag:
Großes Skiilrchtfest
wozu freundlichst einladet

.Ion. ilenz

An | una!
Einige Damen werden frdl.
um ihre Adr . gebeten unter

_ „ Anjuna “ an Ann .-Exp.
D. Frenz , Wiesbaden.

Erfinder e. neuen Schönheits¬
mittels , welches dem Teint den
höchsten überhaupt erreichb .Grad
von Schönheit verleiht , will den
werten Damen eine ' Probetube
gänzl . kostenfrei und diskret zu¬
senden , um das Urteil ganz Un¬
parteiischer zu hören.

Malta .Kartoffeln,
per Pfund 10 Pf .»

Industrie -Kartoffeln , Kumpf 19 Pr,
Zwiebeln 10 Pfund 35 M.15:Kornbrot per Laib 37 Pst
Heringe Stück 6 Pf ., 10 Stck. 55 Pt»

Kirchner, Rheingauer Str . 2.
Telephon 479.

Aepfel PidU Pf. Seerobenstr . i».

QiraierMärufse.
Herr Geheimer Kommerzienrat Bartling fühlt

sich durch Artikel in Nr. 1—5 der „Wiesbadener Revue“
(Wäschbitt) beleidigt. Es sei zu diesen Artikeln erklärt,
dass die Redaktion der genannten Zeitung einem über¬
aus bedauerlichen Irrtum und falscher gewissenloser
Berichterstattung zum Opfer gefallen ist.

Herr Geheimer Kommerzienrat Bartling hat nie¬
mals mit seinem Wissen in seiner Umgebung Ehren¬
rühriges geduldet.

Indem ich nach Erkenntnis der falschen Bericht¬
erstattung durch Dritte dieser Ueberzeugnng Ausdruck
gebe, spreche ich mein tiefstes Bedauern aus über die
in den einzelnen Artikeln enthaltenen Unterstellungen.

Die von derselben dritten Seite in die „Revue“
lanzierteft Verdächtigungen gegen einen seiner Beamten
haben sich bei eingehender Untersuchung ebenfalls als
völlig unbegründet erwiesen, und bitte ich hiermit den
betreffenden Herrn öffentlich um Verzeihung mit der
Erklärung, dass ich die Ueberzeugnng gewonnen habe,
dass auch nicht der gerinsste Anlass vorliegt, Herrn
Bartling oder diesem Beamten Ehrenrühriges nach-
zusagen- C. A . Autor.

i»Wen
«.« « es.

Reichste Auswahl
und wegen Ersparung

hoher Ladenmiele
zu billigsten Preisen.

I
M

Kein lifedoR,
iwr 2t , 1. Fv
nahe 0« «tarfcta&r. 250
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Kohlensäurewerk Langen-
Schwalbuch (früherer BcsttzerKarl
Bayerthal) wird.am 37 . Februar
1NL3, vormittags 1©% Uhr,
au Gerichtsstelle zwangsweise
versteigert . ' F 272

Langen -Schwalbach,
den 14. Februar 1918.

Königliches Amtsgericht.
IlcuHau einer Mdesbankstelle

zu Kttvisse.
Die Ausführung der Schreiner-

Arbeiten ist zu vergeben. Die Zeich¬
nungen liegen während der Bureau¬
stunden im Landeshaus , Zimmer 68,
zur Einsicht auf, woselbst auch Ange¬
botsformulare zum Betrage von
0.50 Mk., solange der Vorrat reicht,
erhältlich sind.

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis

Samstag , den 1. März d. I .»
vormittags 11 Uhr,

an den Unterzeichneten, Landeshaus,
Zimmer Nr . 57, einzureichen, wo¬
selbst die Oeffnung der Angebote in
Gegenwart der erschienenen Bieter
stattfindet . F487

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 13. Februar 1913.
Der Landesbaumeister : Müller.

Trotz der grossen
Vorteile, die Giotü's Seife
(Schutzm. Spiegel) den Ver¬
brauchern bietet, können die
Fabrikanten durch vorteilhaften
Großeinkauf der betr. Gegen¬
stände ihren treuen Kunden noch
eine Prämie in Gestalt hübscher
Geschenke zu'ommen lassen. Per
Stück 15 u. 20 Pf . Gioih'r
Seiicnpulver per Paket 15 Pf.
Fabrikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth, ®. m. b. H.

_F101

Jedesmal im Frühjahr war mein

*£* Sommer¬
sprossen“r

Seitdem ich Ihre Obermeyer's
Medizinal Herba-Seife gebrauche,
sind dieselben vollständig verschwun¬
den. So schreibt Jda v. B. in W.
Herba-Seife ä Stück 50 Pf ., 30 %
verstärktes Präparat Mk. 1.—. Zur
.Machbehandl Herba-Creme ä Tube
75 Pf ., Glasdose Mk. 1.50. Zu
h. i. d. Taunusapothcke u . i. d. Drog.
v. F. H. Müller , Brecher (H. Hisgcn ),
Wilh. Machcnheimcr. R. Göttel,
W. Graefe , R. Seyb, L. Kimmel,
E . Moebus , H. Kneipp. Ehr . Tauber
Rachfolg. u. Seifenhandlung C. W.
Pvths Rachf. b'59

Bestandteile : 90 % Seife , 3,5%
Clematis erecta , 2 % Salvia , 3,5 %
Herniaria , 1 % Arnica ._

Sliampoonicrcn
»afe 1 Mk., mit Frisur und

Ondulation im Abonn.
W  75 Pfg.

Barnen-Salon Giersch
v 18 Goldgasse 18

O Ecke Ltnggasse. a

Da» Neueste!
Chromsshl -Leder

Doppelte Haltbarkeit! Wasserdicht!
D. R.P.

Das erste Paar zur Probe , ohne jede«
Aufschlag.

Kerren -Sahlen u. Fleck Mk . 3 .5V
Damrn -Kohlen u. Fleck Mk . 2 .50

Anfertigung:
Schuhgeschäft Slerchstv. 45

Zimmermann
gegenüber der Schu le. B 251 84

Prismen -Feldstecher 65 Mk.,
Goldene Damen ° Uhr 30 Mk.,

Gold. Herren-Uhr 60 Mk. Anzusehen
S chwalbacher Straße 35, Uhrenladen.

8rOr JJonjtc-Sairtnröji.
zu verkaufen. Näh. unter II. 614 an
den Tagbl.-Berlag.
Mineratwasferfabrik --

Cinrichtun- ,
komplett, fast neu, billig zu verk.
Off , u. F. 619 an den Ta gbl.-Berl.
SS . Lüster für Elektr. u. G., 150 ..
billig Taunusstraße 6, Hausme ister.

8P Warnung!
Niemand werfe alte » auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür » ach,
weislich die höchsten Preise. ::

Metzqerq. 15,
Kaufe auch alt . Gold»Platin « u.Silber.

4 Pianos
für ein Seminar

zu kaufen gesucht,
auch ältere PianoS!

Off. u. K, 141 an d. Tagbl.-Verl.

Atarre».Vhvtosr.-Apparat.
nur guter Fadr„ zu kiufen gesucht.

Papierhandlung w irtl »,
. _ TaunuSstr. 16._

Pianos , schwarz, eichen, nntzb.»
unter Garantie billig zu verk. Busch,
Schwalbacher Straste 44.

30,006 Mark
auf mündelsichere erste Hypothek
(auch Vorort ) sofort auszuleihen
durch die Direktion des Haus - und
Grundbesitz.-Bereins , E. B.» Luisen¬
straße 19, neben der Reichsbank. F378

30,000 Mark
auf gute zweite Hypothek in bester
Stadtlage sofort auszuleihen durch
die Direktion des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins, E. V., Luisenstr 19.
neben der  Reichsbank. F378

Alle Reparaturen
an Rolläden macht billig Schott,
Göbenstraße 7. Telephon 4491.

Gardinen — Stores
werden auf Ne» gewaschenu. gespannt.
Wäsche in feinster Ausführung.

Reuwafcheret A.  Hinten,
Scharnhorststr. 7. Telephon 4074.

Sanatorium.
Besonderer Umstände halber

könnte gut eingefüyrter

Arzt
erstklassig eingerichtete Pen-
sionr-Lilla IN bester Lage bei
ganz geringer Anzahlung
übernehmen od. sich beteiligen
Gest. Offerten unter M. 619
an den Tagbl.-Verl. erbeten.

zu vermretcn, gebr.
Ml  S »an Mk. 5.- , neue
von Mk. 8.— an Aauustr . 40 , 1,

Piano mietweise billig abzugebcn.
Off , u. T. 178 an den Ta gbl.-Verlag.

Allen Zuckerkranken
teile aus Dankb. unentg . mit, wie
ich vor 4 Jahren vom sicheren Tode
gerettet, zuckerfrei wurde, sodaß ich
wieder alles essen u. trinken konnte.
W. Hartwich, Baumschulenwca,
Berlin , Schraderstraße 13. B3
Blücherstr. 9, £>. 1 1., e. öT Arb, b. £
Sedanplätz 7, 1 t ., gut moblTHm .,

ev. mit Pens ., an Geschäftsfräul.

Adlliir! tzndll 1913!
Welcher Herr od. Dame wünscht in

Gemeinschaft mit jüng . Herrn au
einem von erfahrenem Mathematiker
u. 2 Philologen geleiteten Abiturkurs
teilzunehmeu ? Off. unter Post¬
lagerka rte 16, Amt 3._ _
Englisch— Französisch— Italienisch

(gründl. Unterricht)
erteilt Faulbrunnenstraße 10, 2 k.

Neuer Frauenberuf.
Ausbildung als Chemikerin f.Zucker-_ „ . . . * . ..Zi-

Industrie rc. iii d. staatl. wnz.Kachfchul«
für Zuckerinbustri « in Dessau 93.
Nächster Kurs»» 3 . April . Prosp. frei.

Gesucht
vcrfekte Stenotypistin . Offerten m.
Gehaltsansprüchcn unter D. 618 an
den Ta gbl.-Verlag.__feile, ffletefWe liigieii

Hiesig. Spezialarzt sucht für ca.
3 Std . vorm, gecign. Persönlichkeit
'zum Empfang und ärztl . Assistenz.
(Ausbild, hierzu erfolgt). Ausführl.
Off, u. Dr . X. B . 620 Tag bl.-Verlag.

Tüchtiges Älleinmädchen, ’
welches gutbürg , kochen kann, bei
bohem Lohn per 1. März gesucht.
Frau C. Cassel, Kirchgasse 64, 2.

KlÄkllMk -NllllMM
Dotzheimer Straße 1,

vermittelt kostenlos staatl . und ärztl.
gepr. Krankenpflege - Personal , sowie
Bademeister u. Badcmeisterinnen unt.
fachmännischer Leitung . Tel . (8—1 u.
3—6) 573, in der übrigen Zeit , auch
nachts Nr . 4943.

Arbeitsamt Wiesbaden,
Abteil, für Krankenpflege-Personal.
Jung . Privatbeamter
i. Bertraucusst ., vielseit. geb., stil.
gew. u. zeichn. befäh., s. Nebenbesch,
als Priv .-Sekr ., Korresv. od. dergl.
Off , u. 01. 610 an den Tagbl .-Verlag.
Jimgrr mMsletkr Maim
sucht Stelle als Ausläufer od. Haus¬
bursche. Offerten unter S . 612 an
den Ta gbl.-Verlag.

Golveno Nadel,
Mitte Brillant , viereckig Platin » ge¬
faßt , verloren . G. Belohn, abzug.
Juwel ier L. Pomy, Taunusstr . 26.Zwicker
in silberverg. Futteral verloren.

Gegen Belohnung abzugeben beim
Hausmeister des Kurhauses._

Besuchstasche
(schwarz. Leder), Inh . Portemonnaie
mit ca. 16 Mk. u. Visitenkarten , ver¬
loren. Gegen Belohnung abzugcben
Moritzstraße 49,  1.

Verloren Dienstagabend
schw. Pelz lAstrachan) vom Residenz-
Theater bis Adelheidstraße u. zurück
nach Jahnstraße . Gegen gute Bel.
abzugeben Jahnstraße 8. 1 rechts.

Diejenige Dame,
die Freitagabend zwischen6 «. 7 Uhr
bas Portemonnaie in der Kirchgasse,
n. Friedrichstraße, aufgehoben, ist er¬
kannt u. wird gebeten, das. Mbrecht-
straße 25, 1 abzugeben.

Collier verloren
a. d. Wege Platter , Querfeld -, Hell¬
mundstraße bis Kaisersaal . Gegen
Belohn, abz ug. P latter S traße 16, 1.

Wo ist ein großer schwärzer

Neufundländer
zugelaufen ? Bitte sofort telephon.
Bescheid Nr . 425, Beansite.
— - - ^ A 804.

Zwei Briefe resp. Geldsendg. a. a.
Dienstag Hauptp . M. B.

Statt Karten.

Herzlichen Dank Allen , welche so innigen
Anteil an unserem schweren Verluste genommen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Hoch.

Heute wurde unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Lehrer ÄUCJUStG BsBCkßF Wwe.
geb. Keller

durch einen sanften Tod von langem Leiden erlöst.

Wiesbaden und Bierstadt , den 15. Februar 1913.

Familien Baecker, Gros, Schäfer.
Die Ueberführung erfolgt nach Bierstadt und die Beerdigung dort am Dienstag, den

18. Februar, nachmittags 3 Uhr vom Hatuse Hermannstrasse 2 aus.

Heute morgen 41/* Uhr nahm Gott mir nach schwerem Leiden meinen innigst-
geliebten, unvergesslichen Mann, unsern treuen Bruder, Schwager und Onkel,

Dr. jur. Franz von Dreyse,
Landrat a. D. des Landkreises Köln, Oberleutnant d. Res. des 71. Inf.-Reg.,

Inhaber des Roten Adlerordens,

in eben vollendetem 59. Lebensjahre.

Wiesbaden, Potsdam, Erfurt , Sömmerda, Köln, Prisseiwitz , 16. Februar 1913.
Lessingstraße 12.

. In namenlosem Schmerz:

Wilhelminev. Dreyse, geh. Baehr.
Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 19. ds. Mts., nachmittags 3 Uhr, in der

Leichenhalle des alten Friedhofes, anschliessend die Beerdigung auf dem Nordfriedhof
statt. — Kondolenzbesuche dankend veirbeten.

Gestern morgen 6 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden mein lieber
Mann, der

Geh. Oberjustizrat, Oberstaatsanwalta. 0.,

Johannes Uhde,
im 77. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Antonie Uhde, geh. Fehian.
Wiesbaden, den 17. Februar 1913.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 19. Februar, nachmittags 2 Uhr, in der
Leichenhalle des alten Friedhofes an der Platter Strasse statt, hieran anschliessend
Beisetzung auf dem Nordfriedhof. 350

Statt besonderer Anzeige.
Freitag, den 14. Februar, um 7 '/r Uhr nachmittags, entschlief sanft

Paul von Hagren
im 76. Lebensjahre.

Wiesbaden , Moskau , den 16./3. Februar 1913.
Die tranernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 20. Februar, vormittags 11 Uhr, von
der Kapelle des alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof statt.
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